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Inland. 


Die Hawai-Frage. 


Mafhington, D. E., 15. Fehr. Die 
Asgefandten der entthronten Königin 
der Sandwichnfeln find bereits ge- 
ftern in Denver angefommen und ha= 
ben heute die Reife nach dem Dften 
fortgeſetzt. Die Geſellſchaft beſteht 
aus dem Generalanwalt Paul Neu— 
mann, Prinz Kawananakoa (dem Nef— 
fen des verſtorbenenKönigsKalakaua), 
dem geweſenen Finanzminiſter E. C. 
MeFarland und zwei eingeborenen 
Dienern. 

Es beſteht bereits ein Annexions— 
vertrags-Entwurf, von welchem jedoch, 
wie man hört, auch die Abgeſandten 
der proviſoriſchen Regierung dringen 
wünſchten, daß er geſtern noch nicht 
dem — vorgelegt würde, damit 
nicht der Inhalt vor Abfahrt des 
Dampfers, welcher heute San Franz 
cisco verläßt, in die Deffentiichteit 
komme und ſchließlich von der hawai— 
ſchen Bevölterung in ungenauerForm 
empfangen werden könnte. 

Der erwähnte Paul Neumann ſchob 

in einem Interview, das er mit Zei— 
tungsvertretern hatte, die ganzeSchuld 
an der Revolution auf den amerikani— 
ſchen Geſandten Stevens. „Die Armee 
der Königin,“ ſagte er, „hätte leicht die 
Aufſtändiſchen zurücktreiben können, 
aber Kohn Sievens erhob die amerika— 
niſche Flagge. Auf meinen Rath hat 
die ans die Waffen geitrekt. Nie- 
mals — *— thiſirten mehr als 15 Pro— 
cent der Bewohner — und zwar lauter 
Ausländer — mit der Revolution. Der 
Aufſtand wäre nie begonnen worden 
ohne vorheriges Einverſtändniß zwi— 
ſchen den Reholutionären und den Ver— 
tretern der Ver. Staaten. Im näch— 
ten Februar, ein Jahr von jetzt, wer— 
den mir Generalwahlen haben, und 
Alles was wir wünfchen, ift, daß bie 
Der. Staaten bis dahin ihre Hände 
bon der Angelegenheit laſſen, damit das 
Volk ſeine Meinung frei kund thun 
kann. Wenn die Ver. Staaten übri— 
gens auch nur auf 48 Stunden die 
Schutzherrſchafts ⸗-Flagge einziehen 
würden, ſo würde die proviſoriſche Re— 
gierung ſich ſofort auflöſen!“ 


Von der Staatshauptſtadt. 


Springfield, Ill, 15. Febr. Gou— 
verneur Altgeld iſt auf der Rückreiſe 
aus dem Süden bereits heute früh in 
Louis eingetroffen und mit der 

Chicago-Ge Alton-Bahn hierher wei— 

tergereiſt. Er hat ſich ganz bedeutend 
rholt. 

Im Abgeordnetenhaus der Staats— 
legislatur unterbreitete Tice einen Be— 
ſchlußantrag, worin der Congreß er— 
ſucht wird, den Bau der Dämme am 
Illinoisfluß bei Lagrange und Comp— 
ſirke einzuſtellen und das hierfür an— 
gewieſene Geld zur Vertiefung des 

luſſes zu verwenden, um einen guten 

Waſſerweg für die Schiffahrt herzu— 

ſtellen. Obwohl Tice darauf beſtand, 

daß dieſe Reſolution ſofort angenom— 
men werde, wurde dieſelbe dem Aus— 
ſchuß für Canal- und Flußverbeſſe— 
rungen überwieſen. Ferns erregte 
einiges Aufſehen mit ſeinem Verſuch, 
einen Beſchluß einzubringen, wonach 
das Haus um 10 Uhr Morgens, ſtatt 
um 9 Uhr, ſeine Sitzungen beginnen 
ſoll. Sein Antrag aber, die Geſchäfts— 
ordnung aufzuheben, daß er dieſen 

Vorſchlag zur Debatte bringen könne, 

wurde mit 92 gegen 43 Stimmen ab— 

gelehnt. 

Die Vorlage über Einreichung von 
Klagen gegen Eiſenbahngeſellſchaften 
wurde in dritter Leſung angenommen. 
Im Namen des Ausſchuſſes für Ar— 
beits- und Induſtrieweſen berichtete 
Carmody günſtig über die Vorlage, 
derzufolge in Städten von 200,000 
Einwohnern und darüber der Amts— 
termin des Bürgermeiſters 4 Jahre 
dauern, aber keine Wiederwahl ſtatt— 
haft ſein ſoll. Unter den neu einge— 
brachten Vorlagen befindet ſich eine 
betreffs Verbots der Anſtellung von 
ee unter 15 Jahren in Yabrifen 
und Bergmerten, eine betreffs desVer— 
— von Staatsanwälten beiSchei— 

dungsklagen, eine zur Verhütung des 

Betruges bei der Anfertigung und dem 

Verkauf nachgemachter Butter, eine 

zur Regulirung von Bahngeleifen in 

Städten bon 50,000 und mehr Ein- 

wohnern. und eine beiteif? Einſehung 

von Schiedsgerichten zur Schlichtug 
von Streitigteiten wiſchen Arbeitern 
und Arbeitgebern. Das Donelly’fche 

ilchgefeß, melches befonder® auf 

Chicago gemünzt tft, wurde in berän= 

berter Geitalt dem Haufe wieder bor- 

gelegt und an den Ausfhuß für 

Milchereiweſen überwieſen; die Welt— 

husſtellungsſtädler können noch „a 

Biſſerl“ warten, bis ſie anſtändige 

Milch kriegen. 

Der Senat befaßte ſich hauptſächlich 
mit Verwilligungsvorlagen für örtliche 
Zwecke. Zur dritten Leſung gelangte 
die Craig'ſche Vorlage betreffs Herab— 
ſetzung de3 Zinsfußes, welcher bei 
Kückkäufen von Grundſtücken berechnet 
wird, die fürSteuern verkauft werden. 


Wetterbericht. 


Für bie nächften18 Stunden folgen- 
des Wetter in Allinois: Schön; nörd- 
ic Winde, die veränderlich iverben; 
»ärmer im norbivejtlichen Theile Don- 
nerſtag Abend, entſchieden kälter im 


— an Fr — Ts 


4 
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Elevelands Miniflerium. 


Lafewood, R.N., 15. Fehr. Der er- 
wählte Bräfident Cleveland theilte ge- 
ftern Abend der Preffe officiel die Na=- 
men bon bier Mitgliedern feines Cabi=- 
neis mit. 3 find dies: Walter D. 
Greſham vonJIllinois (Staatsſecretär), 
John G. Carliste bon Kentucky (Fi— 
nanzſecretär), Daniel S. Lamont von 

dew York (Kriegsſecretär) und Wil— 
ſon S. Biſſell von Buffalo (General— 
poſtmeiſter). 

Bahnunglük. 


Grand Forts, N. D., 15. Febr. Ein 
oftwärts beitimmter Perfonenzug ber 
Great Northern Bahn mit zwei Xoco= 


motiven entaleifie 4 Meilen mweitlicy von | 
| Bartlett 


infolge einer gebrochenen 
Schiene und ftürzte in den Graben. E3 
waren 26 Berfonen auf dein Zug; 9 
derjelben wurden verlegt, Darunter 2 
Ihwer. Drei Wagen find in Trümmer 
gegangen. 
Der Rummel im „„Elntenden Kanſas““. J 
‚de br. Sn dem 
f zwifchen den 
nt 


Topeka, —— 15. 
politiichen Kud 
zwei Rumpf-Staatsge 
es jetzt dahin gek — daß Gouver—⸗ 
neur Lewelling die Miliz herausbeor— 
dert hat, um die Mitglieder des repu— 
blika nifchen Abgeorpnetenhaufes aus 
der R epräfentant enhalle „hinauszu— 
ſchmeißen“. Dieſe haben ſich nämlich 
mittels Schmierefänmern aewaltiam 
Eingang in die Ihüren —— 
welche von denAbgeo rbn⸗ ten der Volks— 
partei gefperrtt morden iparen. & 
droht jeßt ein Aufruhr. 


= 


Das Böfe Dynamit! 

Birmingham, Mla., 15. Fehr. Sn 
dem Reece Thomas'ſchen Bergbauer— 
lager, 6 Meilen von hier, wärmten ſich 
geſtern mehrere Arbeiter an einem 
Feuer. Einer derſelben ließ zufällig 
eine Dynamit-Düte fallen; der Zünd— 
faden derſelben entzündete ſich durch 
das Feuer, und im Nu erfolgte eine 
furchtbare Exploſion. W. Maxwell 
wurde in Atome zerriſſen; David Ale— 
xander und zwei Andere ſind ſchwer 
verletzt. 

Sür Schwab, Fielden u. ſ. w. 

Rem Hort, 15. Febr. GeoraeSchil- 
ling trifft morgen ausChicago hier ein, 
um Gelde aufzubringen für die Freilaſ⸗ 
ſung der verurtheilten Anarchiſten 

chwab, Fielden und zweier Andern 
aus dem Zuchthauſe von Joliet. Er 
wird alle Arbeiterorganiſationen be— 


ſuchen. 
Diamantenraub. 

Cincinnati, 15. Febr. Das Schau— 
fenſter an dem Juwelenladen der Gebr. 
Simper, 281 Vine Str., wurde in der 
Dunkelheit erbrochen, und Diamanten 


hl 
nudde 


im Werthe von $2900 wurden mit ra= | 


Ihem Griff geraubt, mährend ©. ©. 

Simper im Laden jaß. Die zwei Räu= 

ber — bis jetzt vergeblich verfolgt. 
sFörfter‘‘-Eonvention. 


Peoria. Ill. 15. Febr. Der „Un- 
abhängige Orden der Fürfter“ trat 
bier zu einer Ben Gonvention 
zufammen. 600 Delegaten aus ver- 


ichiedenen Theilen des Landes find zu- | 


gegen; 250 famen allein mit einem 
Ertrazug von Chicago. Die Sibun- 
aen finden in bem prächtig decorirten 
„Stand Dpera Houfe“ ftatt. 


ſschnelle Fahrt. 


Victoria, B. C. 15. Febr. Geſtern 
Abend kam der Damp fer „Empref of 
Ehina“ bier an, nachdem er 
Fahrt von Yokohama, Japan, hierher, 
nur 11 Tage 23 Stunden gebraucht 
hatte 

Der Dampfer bringt die Nachricht, 
daß das tapaniiche Minfteriun 
Begriffe fteht, abzudanfen, da das 
Staatöbudget nicht angenommen mor= 
den ilt. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New NYork: Gallia von Liverpool; 

Rotterdam von Rotterdam. 

Liverpool: u von New York; 
Michigan bon Bott 

Rotterdam: Macs dam 
m 

Marſeille: Burgundia von NewYork. 

Aden: Energia bon New Norf. 

Abgegaugen: 

New York: Elbe 
Europe nad) Zondon. 

Hamburg: Scandia nad New York. 

Yyn Balparaifo, Chile, brachte das 
britiſche Schiff „Strouja’ — 
auf der Fahrt von San Fra 
Cork befindet, den Capitän 
Mannſchaft des berunglüi ten Schiffes 
„Honresfeld“ ans Land, 
verbrannte auf der Fahrt vonLiverpool 
nach San Francisco ſchon am 20. De— 
zember v. J. 


von New 


Telegraphifhe Notizen. 


Das Mardi-Gras-Faſchings— 
Feſt in New Orleans gipfelte geſtern 
in einem großartigen Umzug mit 19 
geſchmückten Sceneriewagen. Alle dor— 
igen Hotels und Koſthäuſer ſind über— 
füllt. Heute Abend findet der Carne— 
val mit zwei glänzenden Bällen ſeinen 
Abſchluß. 

— Für die Reichstagswahl, welche 
imWahlkreis Arnsberg-Olpe-Meſchede 
infolge de3 Ablebens des Centrumä= 
führer? Peter Reichenfperger ftattfin- 
den muß, find von ulttamontaner©eite 
zwei verfhiedene - Candidaten aufge- 
jtelt worden. Die Regulären haben 
Hrn. Böfe von Münfter auf denSchild 
gehoben, die Radicalen dagegen ben be= 


fannten Bochumer Fedagen Fusna⸗ 


— 


41verband der deut wGeſchichts⸗ 
ſehgebungen min = ic 


| bon Saum Prevoit Statt, 








au der | Leſſeps pflichtg emäß 


müthlich 


im | 


Schiffsur u 


nah Bremen; ! 


welches fich | 
icisco nach 
und Die | 


DieſesSchiff 


Auslanud. 


stag und Seciafis mus. 


a 


och immer wird 
bon der fünftägigen Debatt e im Deuts 
Ichen Neichätaa über den ſocialiſtiſchen 
Zukunftsſtaat viel geſhrochen. Die ul⸗ 
— „Germania“ 
ganzen D 
En. ala das volfiti ändige Schwei⸗ 
gen des Georg v. Vollmar, 
Führers der patr oliſchen rei 
während der Rede Liebfn 
mar wiederholt und a Fi 
tiich gelacht Haben. Die S: 
traten haben bereit bieBeh 

und Die Deutfchfreifinnigen d die) 
Iche Fiede als Wahlflugblatt —* 


echts 
iffa lle: 
x 


ı geben. 


Drof. Lindenſchnitt geſtorben. 


Berlin, 15. Febr. 


feſſor Ludwig Lindenſchmitt, berühm- 


ter Alterthumsforſcher, Verfaſſer maß— 
gebender Schriften — deutſche und 
römiſche Alterthümer und Leiter des 
römiſch-germaniſchen Central-M 
ſeums zu Mainz, das vom Geſammt— 

ind 
wurde 


tu⸗ 


Alter thumsvereine er gründet 
ınd jpäter einen regelmäßigen 
vom deutſchenReiche erhielt. Er 
am 4. Sept. 1809 in Mainz geboren, 
und ſein älterer Bruder 
kannte Maler Wilhelm Lindenſchmitt, 

welcher ſchon 1848 in Mainz ſtarb.) 
Im Duell verwundet, 


Berlin, — Ss un 


dem rer vier elie utenant B 
In fanterieregiment t ‚Martgraf 
und büßte dabei einen Arm ein. 
Dur — verunglückt. 
Hamburg, 15. Febr. eladene 
Elb-Fahr uge ſind bei Wittenberg ſo⸗ 
wie bei Wallwitzhafen, in der Nähe von 
Deſſau, im Eis zerdrückt worden. 
Große Feuersbrunſt. 
Straßburg, 15. Febr. Die Rogelt— 
ſche Fabrik in Gebweiler, im Ober?El 
ſaß, iſt das Opfer einer Feuersbrunſt 


geworden, und Tauſende von Arbei⸗ 


Karl“ 


Niele 


— 


tern haben dadurch ihre Beſchäftigung, 


verloren. 
Der Banamaſchwindel. 

Vor dem Seine— 
jetzt das Verhör 
welcher des 
Betruges und der Beſtechung in Ver— 
bindung mit den Machenſchaften der 
Panamageſellſchaft betreffs der Lotte— 
rievorlage angeklagt iſt. Das Zeugen— 
verhör ergibt, daß Prevoſt vollſtändig 
in der Gewalt von Arton war, der ihn 
zwang, alle möglichen Rechnungen zu 
unterzeichnen und zu discontiren, um 
ſich ſelber vor financiellem Verderben 
zu bewahren. 

Hervin Cottu, bekanntlich einer der 
fünf Verurtheilten, beſindet ſich gegen— 
wärtig in London und wird ſich von da 
nach Wien begeben. Dann aber will 
er nach Baris zurückkehren und die ihm 


Baris, 15. Febr. 
Aſſiſeng ericht findet 


| auferleate Strafe abbüßen, vorausge— 


feßt, daß feine Berufung geaen daslir- 
theil abgemiejen wird. 

Die Zufammentunft zwifchen dem 
jungen Leffeps und feinem 8Tjährigen 
Vater war eine rihrende, Lebterer 
wußte noch immer nichts von dem über 
Beide gefällten Urtbeile und Iprach über 
Die —— Ausſichten des Panama— 
—— während der junge Leſſeps mit 
Mühe ſeine Thränen zurückhielt. Die 
Geheimpoliziſten, welche den jungen 
begleiteten, ſtellte 
dieſer ſeinem Vater als einige ſeiner 
Freunde vor, und ſie ſpeiſten ganz ge— 
mit der Familie. Erſt Mor— 
gens um 5 Uhr wurde Charles de Leſ— 
ſeps wieder nach Paris in die Haft zu— 
rückgebracht. 

Ast BRerſanen ertfrunſien. 
London, 15. Febr. 
iſt wiede 

Die Barke „Catalina“ 
Bremen woh nen, iſt au 
Galloway zuGrunde gegang 
Capitän ſoie 


ſchaft ertranken. 


Der | 
ben von ber. 
Nur bier 
rettet. „Satalina“ wurde von Eapitän 
Schutte befehligt und var am 27. Oe⸗ 
tober von Milminaton, den Ber. 

Staaten, nad Enaland a 

&s erdbedt wieder, 

then, Griechenland,J 15. Febr. 

Inſel Samotraki wurde "geftern 


ſie in ca 


nn⸗ 


n 
in 
baefal i 


Die 
eben⸗ 


falls von einem furchtbaren E srdbeben | 

heimgeſucht. 
Rh at — 

— befindlicheßebäude wurden zerſtört, 


Heute ſtarb Pro- 


31 uſchuß —34 


vurde 


tar der be⸗ 


dom | 


—— an der | 
Debatte fei nichts bea eichnenber | 


Des | 
| Miethe von $3 


| — —— geben. 








·Richter Lyon 


| 
9 
| 
| 
| 


ıYyr- | 


wurden ge⸗ 


ind der Menſchenverluſt iſt großl Das 


Done ſchiff „Pharo“ a. Leb 
tel nach der I Inſel bring 
Hochwaſſer in in 
Yudapelt, 15. Febr. 
find fämmtlicheglüfe hoch angeſchwol⸗ 


ensmit-⸗* 


In Bosſsnien 


len, und man fürchtet eine allgemeine 


große Ueberſchwemmung. Rn 


—ñi — 


— Der Strike der Vaumwollſpinner | 


in England, rejp. die Ausſperrung, 
dauert noch immer fort, und im®anzen 
ftehen bis jegt 17 Millionen Spindeln 
ſtill! 

— Im britiſchen Unterhauſe ant— 


wortete Balfour unter lautem Beifall 


ſeitens 
partei, 
über die „Home Rule“⸗-Vorlage. Er er⸗ 


eine Geſetzgebung einzurichten, 
thatſächlich unabhängig vom Reichs— 
parlament ſei. Welches Recht — fragte 
er — habe man, Irland von dem übri— 
gen Ver. Königreiche zu trennen? Red⸗ 

ner griff dann die Vorlage im Ein el⸗ 
nen an. Noch viele. Br. betheilig⸗ 
ten ich —— * 


der Mitglieder der Unions⸗ | 
auf die aroße Rede Glapditones | 


welche | 


J * * 
ſie in — Wohm ing, 


Sämmiliche auf der In- 
Samn tli d f | ald Abe. 





Frau Fannie Blaine, wohnhaft No. 


374 Wells Str. erſchien heute Vormit— 
tag in d 
tion und erſt attete daſelbſt die Anzeige, 
daß ſie von einem Manne, der vorgab, 
er wolle bei ihr ein Zimmer miethen, 
mit ‚einer merthlofen 
Note” betro morben je. 
tannte bezahlt e mit jener Note 


ogen 


s iſt ſehr wahrſcheinlich, 
uner das ſelbe — noch bei ver= | 
edenen anderen Leuten berfuchen 
* Man * gab ſeinen N J 
Er iſt etwa 35 Jahre alt 
hat einen jtärfen dunklen 
art und blaue Iürgen. Er mar | 
feidet und trugieinen langen 


hoch 


zwei Ge-⸗ 


Baer bat zw 
mit der Aufarbeitung 
bea uftragt 


egen Weoterfärfhung. 


npoliztiten der :M. Chicago 
a taion verhafteten heute Morgen 

25 Jahre alten Ge orde C. Meyers, 

an der ( der Halfied umd 


Ecke 35. Str. 

wohnhaft, unter der Ankläge der Wec- 

ſelfälſchur g. Letzte Woche erſck hien er 
in dem Kleiderwaarengeſchäft von A. 

Ledy. Ro. * S. Clark Str. und 

er ufte b t einen Uebergieher, de en er 
e „American Erhange 

— aussehen Mechjel 

$21 bezahlte. Als Herr 

ſel in der genannten 

fp le tir mußte er zu ſeinem 
veſen — daß derſelbe ge— 

—* war. Er benachrichtigte die Po— 


Ju 


| ligel, und nad) ee Suchen ge= 


en Geheimpoli⸗ 
Verhaf⸗ 


lang es heute Morgen d 

en Regan und Kohnfon die ! 

von Meyers vorzunehmen. 
— U 


chickſal politiſcher 


Das Größen. 


W 


St 


3. 8 irns. ehemaliges Mitglied 
aats -Legislatur von Illinois, 
hat ſeinen Prozeß gegen die Cigarren— 
Fabrikanten Metzler und Epſtein ver— 
loren. Burns hatte bekanntlich ge— 
klagt, weil ſich —* zuſammen mit 
anderen Legislaturmitgliedern auf ei— 
nem Etiquette befand, welches zur Ver— 
packung der, die Marke „101“ führen— 
den Cigarren verwendet wurde. Der 
Kläger iſt ein Unionmann, während 
die verklagte Fiema nichts mit der Ci— 
garrenmacher -Union zu ſchaffen ha— 
be n will, daher die Klage. 

Richter Golling wies die Klage ab 
und begründete feine Entjcheidung da— 
mit, daß ein Mann, der im öffentlichen 
Dienft jteht, e3 fich auch gefallen affen 
muß, wenn jein Bild in die Deffent- 
lichkeit gebracht wird. Es iſt dies die 
natürlicheConſequenz „politiſcher Grö— 
ße,“ fügte er mit verſtecktem Spott hin— 
zu. 


n 
der 


— — — 


Selbſtmord. 


In Abweſenheit ſeiner Gattin vom 
Hauſe machte geſtern Abend Henry 
Hayes, wohnhaft No. 763 42. Str., 
ſeinem Leben ein Ende, indem er ſich in 
ſein Zimmer einſchloß und die Hähne 
der Gasleitung öffnete. 

Als Frau Hayes zurückkam und ent— 
ein was geichehen war, athmete 

r ihr Gatte noch, allein che noch ein 
zur Stelle fam, war er todt. 
eber die Urfachen der unfeligen 
t ift nichts befannt. 
— — ——— 


Steht ſchlimm. 


X 

* 
u 

Iha 


— 


Die FarbigePaul ine Harkins, welche, 
wie bekannt, Montag Nacht in einem 
Anfalle von Eiferſucht ihre Raſſengenoſ— 
ſin Eva Marſhall durch einen Schuß 
ſchwer verletzt hatte, wurde heute unter 
der Anklage des verſuchten Mordes dem 
vorgeführt. 

Der Zuſtand der Verwundeten iſt 

ein derartiger, daß 

herſtellung gezweifelt wird. Der Rich— 

ter verſchob daher das Verhör auf den 

24. d. M. Die Angeklagte wurde zur 

Bürgſchaft⸗ tellung nicht zugelaſſen. 
get 


Unter Eneteuten. 


* 
Frau Johanna 
gegen Charles H. 
von dem | vie jedod) feit 
+. 

te mi let 


Fun t erhob Leute 
Burt ihren Hatten, 


Burt, 


N ayınr 
11 Jah Iren ge⸗ 


mei 


3112 Emer— 
überfallen und fie unter 
zen, iym ihre drei 


No. 
To— 
— gezwung 
rauszuliefern. 
r Lyon vertagte 
den 17. d. M. 
8600. 


— ————— 


Telegraphiſche Notizen. 


he hei 
hör. auf D 


betragt 


— Das St.Vetersburger Blatt „No= | 
| poje Mrempa“ druct die Angaben eines | 
wonach Ruß⸗ 
land und Frankreich übereingekommen 
wären, im Falle eines Angriffes eineer 


New Norker 


Blattes ab, 


ausmärtigen Macht auf die Ber. Staa=- 


4 


ten den leßteren beizuſtehen. Das Blatt 
es glaube zwar nicht, daß 


fügt hinzu, 
endgiltige Befprechungen gemacht ſeien, 


doch hätten unzweifelhaft bei der Ab⸗ 


ſchließung der Veriräge zwiſchen Ruß— 


daß der 


‚ die Anklage, derfelbe babe | 


er E. Chicago Abe.Polizeiſta⸗ 


ne 2 


Thiy> 
un 





Etwas für Die Geheimpolizei. 
Herr 8. Sparcz, Beliter des Wiener 
Reitaurants, No. 266 W. 12. Str., 


veripricht demjenigen $25 > Belohnung, 


| der ihm dazu verhilft der Familie von 


| ben. 
„Südſtaaten⸗ | 
Der inbes | 
die | 
und ließfih $7 baar 


I 
| 
| 


E 


an ihrer Wieder: | 


| der Deutſchen Geſellſchaft 
welche 





: @E 


O1 


land undFrankreich einerfeits und den 


Härte e8 für ein Verbredien, in Seland ' Ver. Staaten andererfeit3 die eriteren 


Mächte fich verpflichtet, feinem Gegner | 


ver Ber. Staaten beizuftehen. 
— Aus Nem York wird gemeldet: 


Charles W. Gardner, der Oberſpitzel 


des „Tugendmächters“ Rev. Barkhurft, 
wurde wegen —— 
‚an ber Deikerin —* m idh 


gen 


| auf Reparaturen, 


habhaft zu mer- 
aus Vater und 


Samuel Schaderl 
Diefelpe beiteht 
Mutter, dem 24 Jahre alten Sohne 
Paul und jehs jüngeren Gefchmiitern. 
Herr Sparcz hat es eiaentlih nur auf 
den Bater und den älteiten Sohn abge⸗ 
ſehen. Wie er behauptet, iſt er und eine 
beträchtl (iche Anzahl feiner Yandsleute 
bon den Betten gründlich „hereingelegt“ 
morden. 

Die Familie Schaderl ftammt aus 
Wien und fol dor: fo plöglich abgereiſt 
ſein, daß eine Anzahl Geſchäftsleute 
nicht Zeit hatte, verſchiedene 
zu angeblich hohen Beträgen zu col— 

lectiren. Dann fol Schadherl in Bo- 
ito on und New Mork praftizirt haben 
und fchliehlich auch nach Chicago ge— 
kommen ſein. Hier bezog er mit ſeiner 


Famili eine Wohn nD Sefe po I. — ey 
‚samilie eine Wohnung an der Ede von | des Haus beziehen, 


Henry= und Haljted Str., murde mit 
Herrn Spatz und anderen befannt, 
und, riterer berfichert, verjtand er 
e3, in verbältnigmäßia kurzer Zeit, fich 
deren vollitändiges Vertrauen zu er- 
werben. 

Der gerieh 


mie e 


ene Wiener gab fi für 
einen Sumelenhändler au3, der angeb- 
li) für die Wiener Nothfchilbs edle 
Sieine anlaufte. Auch verftand er fi) 
bracdte nach und nad) 
._. Sen und Uhren im 
von Taufenden von Dollar in 
QDeiik, und Jo nach Angabe des Herrn 
Sparcz aus Pfanpläden allein $5000 
für verpfündete Sachen erhalten haben. 
Seit einiger Zeit nun iſt die Familie 
Schacherl ve tiehwunden, als ob fie vom 
Erdboden verfchlungen worden wäre, 
und HerrSparcz hält fich in feinem und 
feiner Landsleute Intereffe für ver— 
pflichtet, den Aufenthalt der Ver— 
ſchwundenen aufzuſpüren. 


— — 


ſeinen 


Feuer in Berwyn. 


In dem Vorſtãdichen Berwyn kam 
geſtern Abend ein Feuer zum Aus— 
bruch und bei dem heftigen Winde, der 
zur Zeit herrſchte, befürchtete man, daß 
das ganze Oertchen verloren ſei. Dank 
der ſofort von allen Einwohnern ge— 
meinſchaftlich in Angriff genommenen 
Löſcharbeiten, gelang es, den Brand zu 
localiſiren, ſo daß, nur ein einziges 
Haus, das von J. R. Trent, an Hra— 
watta Ae., niedergebrannt iſt. 

Das Feuer war im oberen Stock— 
werke dieſes Hauſes zum Ausbruche ge— 
kommen und hatte bereits bedeutende 
Fortſchritte gemacht, als es entdeckt 
wurde. Herr Trent ging ſofort daran, 
was von Hauseinrichtungs-Gegenſtän— 
den noch zu retten war, ins Freie zu 
bringen. Der Schein der Flammen 
brachte raſch die Einwohnerſchaft an 
der Brandſtätte zuſammen, und es 
wurde alles gethan, um des wüthenden 
Elementes Herr zu werden. Das Haus 
war indeſſen nicht mehr zu retten. 

Bei den Rettungasarbeiten zog ſich 
Trent leichte Brandwunden im Geſicht 
und an den Händen zu. 

Der Schaden beträgt etwa $1500 
an Gebäude undInhalt, iſt jedoch Durch 
Verſicherung gededt. 


Zraurige Botfhaft. 


Wo iſt Frau Williamftrieger? Dies 
it Die prage, Die feit einiger Zeit Die 
hieſige Deutſche Geſellſchaft beſchäftigt. 

Vor Kurzem langte hier ein von der 
New Norker Einwanderungs-Behörde 
an Frau Krieger abgeſandter Brief an, 
der als „unbeſtellbar“ wieder zurückge— 
ſandt werden mußte. Der Brief ent— 
hielt die Todesnachricht betreffs ihren 
am 16. Dez. im Einwanderungshoſpital 
in New Dorf verftorbenen Gatten. 
Krieger war erjt am 15. Dezember von 
Deutichland in Nem Morf angefommen. 
Er war ehr franf, und es fonnte nur 
no von ihm in Erfahrung gebracht 
werben, daft er in Chicaao wohne, und 
daß fih auch feine Frau bier aufhalte. 
Ihre Adreſſe fonnte aber bi2 jet nod) 
sticht ermittelt werben. Der Fall wurde 
migetbeilt, 
hiermit Frau Krieger auffor- 
dert, in ihrer Office, Ro. 19 2a Salle 
Str., porzufprechen, um nähere Nad- 
richten enigegenzunehmen. 

TE ni 


ahrſcheinlich irrſinnig. 


Der an der Ecke von Weſtern Ave. 
und Jane Str. wohnhafte John Polleck 


| wurde geftern wegen Diebftahls verhaf- 


tet. Er hatte den Sleifcher Guftav 
laurodf von No. 974 —— Ave. 
m Fleiſch und Wurſt, im Werthe von 
beſtohlen. Sein ſond — Be⸗ 
men vor Gericht heute Morgen 
brachte Richter Scully zu der Anſicht, 
daß der Mann srrfinnig fei. Er ver: 
ichob deshalb fein 


32 
= 


0 


en 
— 


Verhör und ordnete 
eine Unterſuchung Vollecks auf ſeinen 
geiſtigen Zuſtand hin an. 


— — — — — 


Der Hehlerei beſchuldigt. 


NicholasBaumann von No. 845Mel⸗ 
oſe Str. ſtand heute Morgen unter der 
Anklage der Hehlerei vor Richter Se— 
verſon. Sein Verhör wurde bis zum 
22. Februar verſchoben. Baumann 
wird beſchuldigt, Eiſenbahnbillete im 
Merihe bon $100, eine werthvolle 
Schußwaffe und einen Ueberzieher, die 


— 


| Hei einem im Januar verübten Ein— 


bruche in einem Bahnhof ber Rorih- 
weſtern⸗Bahn geſtohlen wurden, in 
Empfang genommen und verheimlicht 


Werth | 


| 


ı Micolaus Nonsbaufen wird 


} 
| 
| 
| 


' City Terra Cotta Co.“ 
; ftrator eingejegt werden foll. 


| Mitglieder der 


| baberichaft | 

Monshaufen iſt Sachverſtändiger auf 19 
| demGebiete der Heritelung von Ihonz | 
| waaren zu Baugmeden, 
| fih am 26.November 1891 Ä 
| berger und R. 
NRechnune | 


| reilie nach Ottawa 


| der 








TILL 
U „<ibe nd 
— hat eine — 








5 as 


ingeblich falt gehtent. 


feine Geſchäftsthe 
klagbar. 


ilhaber 


Im Kreisgericht wurde heute durch 
Nicolaus Monshauſen ein Geſuch ein- 
für die „Garden 


gereicht, laut welchem 
Admint- 
Der Ge= 
fuchlteller behauptet, dab die anderen 
Firma ihn betrogen ha= 


ein 


ben und beabfichtiaen, 
gänzlich zu berauben. 


und verband 


Herter, 
feine Kenntniffe zu 


dieſen 
Er 


rt 


um 
verwe 
und — 

ein Thonlager von beſonder 
n 

jo 


* 
edte 
rer 6 


DD 
yilt 
$16,000 


—— wurde zum Preiſe vor 
ngefauft und Monshaufen 
———— ein dort aue 


Che legteres aber zu Stande Tam, 
verbanden ſich die anderen mit noch ei⸗ 
nigenCapitaliſten, und ließen ſich unter 
dem Namen „Garden City Terra Cotta 
Co.“ incorporiren. Monshauſen war 
weder von der neuen Ordnung der 
Dinge in Kenntniß geſetzt worden, noch 
hatte man ſeinen Namen —* die Liſte 
Incorporatoren geſetzt. Deshalb 
wünſcht er jetzt eine Auseinanderje ebung 
und will vor allen Dinaen verhindern, 

daß die Verflagten fich der in ihren 
Händen befindlichen Wftien entledigen. 


—N — —— 


Ein gefährlicher Burſche. 


Als letzte Nacht im Union— Bahnhof 
ein Frachtzug der Chicago, Milwaukee 
& St. Paul-Bahn einlief, bemerkte der 

Polizift Goodman auf einem der Was 
gen zwei Männer, die fich gegenfeitig 
verprügelten. Sobald derZug zumStes 
ben gelommen war, bejtieq er den Was 
gen und fand F. ©. Mullen, einen Un 
geſtellten der Bahn, im Streite mit 
einem „Tramp.“ Sobald dieſer den 
Poliziſten erblickte, zog er ein langes 
Meſſer und drang damit auf ihn ein. 
Ehe er aber noch Gelegenheit fand, von 
ſeinem Meſſer Gebrauch zu machen, er— 
hielt er einen Schlag auf die Hand, der 
ihn kampfunfähig machte. Er nannte 
fih Harry Thompfon und gab an, von 
203 Angeles, Cal., zu fommen. Richter 
Blume bejtrafte ihn heute um $50 und 
die Koſten. 


Gefährliche Berbreder. 


Frau Beatrice Bruner, mohnhaft 
No. 53 Ontario Str., erfchien heute 
bor Richter Kerften und erhob gegen 
Michael Brennan und Thomas Burns 
die Anklage, diejelben hätten in der 
Nacht vom Montage ihre Wohnung er= 
brochen, aus derfelben eine goldenellhr 
geitohlen und überdies an ihr ein nicht 
näher zu Lbezeichnendes Verbrechen zu 
berüben berfucht. 

An dem Verbrechen follen noch vier 
andere Burfche betheiligt gemejen fein, 
an deren Ausforfcehung die Polizei noch 
arbeitet. Um die nöthige Zeit hierzu 
zu geben, vertaate der Richter da8 Ver= 
hör auf den 25. d. Mts. Die Bürg- 
Tchaft beträgt je $2400. 


Schuldig befunden. 


Am Abend des 6. Februar wurde in 
den — von C. L. 
Kern, No. 61 und 63 North Weſtern 
Ave., eingebrochen. Die Einbrecher er— 
beuteten Waaren im Werthe von meh— 
reren hundert Dollars. Am folgenden 
Tage wurden Robert Harding, Henry 
Gray, Wm. Carroll und Joe Franllin 
unter der Anſchuldigung, den Einbruch 
verübt zu haben, verhaftet. Gegen die 
drei zuerſt Genannten konnten keine Be— 
weiſe erbracht werden u. ſie mußten des— 
halb heute von Richter Woodman ent— 
laſſen werden. Joe Franklin dagegen 
wurde unter 8700 Bürgſchaft dem Cri— 
minalgerichte überwieſen. 


— — 


Wegen Körperveritümmelung. 


Joſeph h MeComb, ein früherer Poli— 
ziſt, ſtand heute Morgen unter der An— 
klage der Körperverſtümmelung vor 
Richter Blume. Als Kläger gegen ihn 
war der No. 


427 W. Madiſon Str. 
wohnhafte George A. 


Miller r erſchienen. 
Am 27. Januar war es zwiſchen Bei— 
den zn einem Streit gefommen, imVer— 
laufe deiten McGomp das Kiedorgan 
feines Gegners vollitändig mit feinen 
Zähnen zerfleitht haben joll. Sein 
Serhör wurde bis zum 25. Febr. ver= 
ſchoben. 


— — 


Unter den Rädern, 


Der italienifche 
Pellio, mohndaft 
KUinois Central Bahn 


Geleifen der 


nahe der 57. Str. beichäftiat war, von | 
einem mit Baumaterial beladenen Zuge | 
überfahren und auf ber Stelle ges | 


tödtet. 
Raubanfall. 


Lehte Nacht um U Uhr wurde der 
im Hauſe No. 76 Seward Str. wohn— 
hafte Daniel Miller an der 18. Str. 


Brüde von drei Strafenräubern anges | 


halten und um jeine goldene Uhr be= 
raubt. 
wifler Eon Alfhon unter - dem Ber=- 
dachte verhaftet, an der Räurberei theil- 
genommen zu haben. 


Der By wurbe — < 


sy sen I 


| Shmus und Schnee verihwind 


' feine Mufgabe, 


gleichzeitig die Straßen zu 
ihn der Teils | 


‚Bam | 
| ipurde 


| Saiten derS 


el 


m faui | 


Arbeiter Giacomo | - 
IP No. 535 Bictoria | 
Aley, murde heute, während er an den ! 


| Str., angeltelt 2 


eute Morgen wurde ein ge⸗ 


Jahrgang. — — 383 


Die — — Gefahr 


vorläufig beſeitigt. 


en 
aus dem Geſchäftstheil 
der Stadt. 


Straßen = Superintendent Burke 
lachte heute über das ganze Geſicht 
denn das aünjtige Weiter hat ihm 
die Stadt vor einer 
Ueberſchwemmung zu ſchützen und 
reinigen, 
bedeutend erleichtert. 

350 Extra-Leute waren vom frühen 
Morgen an mit dem Aufhacken der 
Eis- und Schmutzkruſte bejchäftigt, 
welche die Stra Ben bededte, und eine 
unabjebbare Reihe von Fuhrwerken 
benußt, um die Haufen, welche 
jih in bedeniliger Weife an beiden 
traßen aufthürmten, fort« 
zufchaffen. Gegen Mittag mar ei 
beträchtlicher Iheil des Gejchäfts-Ten= 
trumsS bereits gejäubert. 

Someit wäre alfo alles reht aut 
und Ichön, wenn nicht die eigentlichen 
Schmugnefter au Diesmal wiedey 
außer Acht gelaffen würden. So wird 
aus der Nachbarſchaft des Hauſes No, 
22 Union Place, von wo geſtern Frank 
Schultz als an den Pocken erkrankt 
nach dem Blattern-Hoſpital gebracht 
wurde, gemeldet, daß dieſer Ort ein 
richtiger Peſtheerd iſt. Geſundheits⸗ 
Beamte nahmen heute dort eine In— 
ſpection vor und fanden eine ſofortige 
Reinigung und Vesinficirung für im 
höchſten Grade nothwendig. Nicht nuv 
liegt in der ganzen Nachbarſchaft dey 
Schmutz fußhoch auf den Straßen und 
in den Alleys, ſondern dieHäuſer ſelbſt 
befinden fi in einem Efel erregenden 
Zuſtande. 

— Plätze giebt es aber inner« 
halb der Stadtgrenzen unzählige und 
es wird der ganzen Thaugkeit beiden 
Departments bedürfen, um die Stadt 
bis zur Eröffnung der MWeltaugitels 
lung in einigermaßen präfentablenZus 
ſtand zu verſetzen. 


Kurz 3 und Neu, 


* Charles Cafjelmann, der Ober 
Nafjchinift der County = Anitalten in 
Dunning, von dem an anderer Stelle 
d. Bl. die Rede ijt, hat heute Vormit— 
tag feine Refignation eingereicht. Als 
fein 1 Nacjfolger wurde vorläufig Frank 
%. Quinn ernannt. 

* Carter 9. Harrifon bat gejtern 
Abend vor einer ſtarkbeſuchten Maſ— 
fenverfammlung in der „Arlingtom 
Hal“, Ede der 31. Str. und Indiana 
Ape., feine Campagne im Ernit eröff- 
Ban: 


u 


* Ald. Swift oder E. %. Farwell 
werden mit immer größerer Beſtimmt— 
heit als die muthmaßlichen Mayors— 
Candidaten der republikaniſchen Par—⸗ 
tei genannt. 

* Waſhington Heſings Freunde er—⸗ 
klären, daß ein Gerücht, demzufolge die 
ſtädtiſchen Angeſtellten in der City 
Hall inſtruirt ſeien, für ihn Propa— 
ganda zu machen, aus der Zuft gegrifs 
fen fei. 

* Suliuz Dafchau, wohnhaft No 26 
Eugenie Str. murde heute unter $50 
Strafe nad dem Wafhingtonian Home 
gefandt. 

*Reaina Ritler, von No. 283 La 
Salle Str., erhob heute vor Richten 
Keriten gegen einen jungen Mann, 
Namens Kohn Mad, die Anklage, ders 
felbe fei der Vater ihres noch ungebo= 
renen Kindes, meiaere fich aber, fie zu 
ehelichen. Der Richter verfchob, um dem 
jungen Manne Gelegenheit zur Ueber 
legung zu geben, das Verhör auf 10 
Tage. Die Bürgſchaft beträgt 8900. 

*Fred Manning und James Har— 
rington wurden geſtern Abend abge— 
faßt, als ſie aus dem Fenſter von 
Dernbachs Wirthichaft, No. 195 Madi« 
fon Str., frocden. Beide wurden heute 
durh Richter Bradbmwell unter einef 
Bürgfcbaft von je $500 unter der An« 
flage des Einbruds dem Criminalges 
richt übermiefen. 

* Louis Harkin3 wurde heute unter 
$500 Bürgfchaft dem Criminalgericht 
überiefen. Er hat dem im Haufe 
No. 148 ©. Wood Str. mwohnhaften 
D. D. Ziloff mit einem gefälfchten 
Che $3 herausgelodt und einem Frl. 
Lizzie Stange, mohnhaft No. 286 DO. 
Huron Str., aus einem Koffer Gegen 
ftände im Werthe von $20 geitohlen. 

*Franz A. Hoffmann jr., einer der 
bekannteſtenBürger von Elmhurſt, Ill., 
hat einen herben Verluſt durch das Ab— 
leben ſeiner Gattin Maria Ellen erlit— 
ten. Die Leiche wurde nach Kalamazoo, 
Mich., gebracht und dort zur Erde be— 
ſtattet. 

* Im Alter von 79 Jahren ſtarb 
geſtern der No. 471 Dearborn Sir. 
wohnhafte Robert Meadowceroft. Der— 
ſelbe wanderte als 15jähriger Knabe 
aus England in New Jerſey ein, kam 
im Jahre 1838 nach Chicago und hat 
ſeitdem ununterbrochen hier gelebt. 

*75 Mäntelmader, die bei» ber 
„Nonpareil Cloak Co.“, 260 Market 
befinden ſich 
ſeit Montag am Strike, da ſie ſich ei⸗ 
ner von derFirma angeordnet en Lohne 


| herabjegung nicht fi igen wollen. 


io 


Zemperaturitand in Chicago. 


Bericht von der MWetterwarte beä 
Auditorrumihurmes: Geftern Abend 
um 6 Uhr 40 Grad, Mitternadt 34 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 33 Grad 
und heute Mittag 25 Grad über Null, 
Am niedrigften, nämlich auf 34 Grob, 

fand ze prumemekk: uf ‚hr. beu 





die 
Billigften. 


Auf einem großen Auctions - Derfauf von Teppichen, der am 6. 
Dec. 1892 in der Stadt New Dorf abgehalten wurde, Fauften wir viel, 
fehr viel, ein, weil die Waaren zu fo niedrigen Preifen abgingen, fo nie: 
drig, daß wir jest im Stande find, einen Verkauf von Zeppidhen zu 


weniger als Der gegenwärtigen Breije Der 


anzuzeigen 


Fabrifanten 


Hotels, Logirhänier 


und fonft Jedermann, der diefes Frühjahr einen Teppich braudtt, follte 


fich diefe Gelegenheit nicht entgehen laifen. 


Es ift unmöglich, diefe 


DPreife beizubehal en, fowie diefer Dorrath erfchöpft ift. 


Eine große 
Ausmahl. 
150 Rollen... 
250 Rollen.... 
50 Rollen... 
75 Rollen... 
40 Rollen... 
200 Rollen. 
50 Kollen.. 
50 Rollen... 
25 Kollm.. 
50 Rollen... 
55 Kollen.. 


Beite Mioquettes.. 


Zefte Qualität, 


Beite Moqueltes......- 
.5: $rame Body Bruifels.. ..... ..werth $1.25—für 
.Wilton Dilvets..:.. 
. Tapeitry Bruffelg... 
.Tapeitry Bruffels..............werth 
. Ertra Super ganz Wolle Ingrain.werth 
.- ErtraSuperC E,ganzlDolle gefüllt. werth 
.Ertra Super Union, beite Qual. . werth 
..Union, ertra fchwer, volle Warp...werth 
25 Kollen....DHemp Teppiche, 56 Hol breit... ............für 


Hier ſand 
Die Vreiſe. 


Befte Arminfter Teppiche... ....werth $1.60—für $1.25 


200... Werth $1.25—für $1.00 
.onn.... Werth $.25— für 80c 
95 
Wwerth 8.25 für 
ee 


co 
© 
A n 


D Ol. 
oı On nm 
a 


75c—für 
60c— für 
45c—für 
4Ic— für 


a a 


Lg 


— 
oO 
a 


größte Sager fertiger Rugs und Carpets in der 


Stadt. ÜUlle Größen. Ylle Qualitäten. 


Gtablirt 1857. 


Nun 


Piano-Sabrikanlen, 


Brößtes und älteftes deutiches Pianogefchäft | 


in Chicago. 


Vianos == Orgeln 


Su größter Auswahl, 
3u allen Preifen, 
Anter günfigiten Bedingungen. 
226:& 228 WARASHMH AVE,., 
nahe Jackſon Straße. miſa, bw 
Aabrik: 87 bis 97 Oſt Indiana Str. 


Vier Züge Täglich 


— — — — — 


Schadeneriahfsrderungen 


fiir Unfälle durh Eifenbahnen, Strafienbah: 


| en, in Sabrifen u. f.w. übernimmt zur Col- 


Feine Herren- nad Kuaben- 


zZieideri 


* fertig und na Mach. 3 

JDamenmäntel und KleiderF 

Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 


9 Billige Preife— ohne Sürgidaft. 4 


KOEHLER’S 


Populäres Abzahlungsgeſchäft, | 


109 STATE STR. 


Offen Abends. 13ja, 15. ffmum 


EZ ER eN 


EL HURGE: 


Közahlungen 8 


Niedrigiten Bacrpreijen. 


Anzüge und Weberröäde, fertig oder auf J 
Be Beitellung gemacht, jewner Damenmiäntel, Jar 8 
H:cdets, Wranpers, jowie Kleideritoffe in allen Wus> 
4 Ttern und Farben. a 
Bande und Tafchenstihren, & 
echmudiahen, Sildverfodhen, Albums, Bis 
bein. ujiv., eine Specialität. } 
J Beun Ihr von uns fanft, jo fpart Ihr Geld R 
A und babt lange fyrift, um für Eure Waazen zu J 
5 bezahlen. 
; THE M’F'RS.' DEPOT, 5 
J zno bo 175 LZafalle Ztr., Zinimer 48. $ 


Si 


INT 2 —— 
A entur,! — 
LTE 2 * a 5 4 
beldfendungen: 
iũintlich und biluig beſeregt 


IE RTUN SR 


— eneral Agenten, RR . 
DE ER FE cn FORRE Mad Se 


Be ERLERNTE VIE EL ER LLFRSSUNUENEN 


Chas. Ritter, 
Ealvon und Reitaurant. 


Feinfte deutiche Küche, vorzügliche Getränfe. 
108. Clark Str., Chicago, Jl. 


CALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß—⸗ 
ober Rothwein frei ind Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. Sulli 


California Wine Vanlt, 157 5th Ave, 


— — — — 


Brauereien. 


— 
Telephon: Main 4383/ 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Gantilien-Gebrandı. 
‚ManptÖffice: Ede Zudiana und Desplaines Str 
leno. in A. FABST, Mavageor. 


WACKER & BIRK 
REWING & MALTING CO. 
oe — „ide Jupiane Gix 


| Sonntags offen bis 12 Uhr. 


WER 


Anton Boenert, AeneralAgent. | 


 sgahlungen u. f. tv. eine Spezialität. 


Dian beachte: 


' fagiere. 


!oftion ohne Dorfchug oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureat, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Oriotd Blda.) il15bm 


Haus⸗Eigenthümer, 
lajfen Sie jich ein Gertificat der „„ Landfords’ 
»rotective Aforiation‘‘ ausjtellen und 
jichern Sie fich dadurch gegen Unannehmlich- 
feiten ‚oder Beipwerden von unliebjanten 
Miethern. Märige Koften. Wegen weiterer 
Ginzelheiten wende mai fi) an die Haupt- 
Office, Zimmer 625, Chicago Opera Houfe 
25ldg., Gde Glart und Wajbıngton. 11fe,Im 


.+ Das.» 


Deutſche Rechtsbureau 


befindet ſich jetzt in der Ofſiee von 


ANTON BOENERT,. 92 LaSallest. 


Erledigt: Erbſchaſtsſachen, Vollmachten, 


und alle echtsangelegenheiien. 


K. W. Kempf, Conſulent. 
14fb, bw 


noch billige Paſſageſcheine kau— 
Näheres bei: 


Vollmachten mit couſulariſchen Beglaubi— 
gungen, Erbihaits:Golleftionen, 
erlm 


lnjtrirte Weltausftelungsfalender jür 1893 gratis. 


Hamburg - Montreal- Chicago. 


Hamburg-Amerikaniſche 


| Packetfahrt:Actiengefeilfchaft. Hanſaſinie. 


Ertra gut und billig für Zwifchendeds:Bai: 
ie Keine Umſteigerei. kein Caftle Garden oder 
Kopiftsiter. D. Connelly, General-Agent in Dtontreal, 


‚ 14 Place D’Ürmes. 


ANTOM BOBNERT, 


‘ General-Ugent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


BE Nur diefen Ponat. 


310,000 verfchenkt 10,000, 


Ein maifiver Damen =» Fingerhut 
aus garantirt reinem Sterlinge Silber, verichentt an 
jeden KRäufer von emem Piund beften veinjten 
Ihees zu Sue. Reiner Caffee 206 bis 25c. 11flj 


THE CHINA-JAPAN TEA CO,, 


41 E. Madiſon Str., nahe Franklin, | 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Taufen Sie Shre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Haus-Ausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 27° 2,281 W- Ma- 


dison Str. 
Deutiche Tyirma. 16aplj 
85 baar und $5 monatlich auf $50 werth Möbeln. 


Mor: 6 
„Che Schiller,“ Cafe und Reflaurant, 
; 103-109 Randolph Str. 
Feinites Gtabliffement Diejer Art inChicago. 
Bonistiee Küdıe, howfeine Lueine. 
uimerfiame Bedienung. 
Mähige Breiic. 
Importirte und einheintifche Biere. 
Zur Pequemlichkeit der Theater-Befucher Direfter 
Eingang aus dem SchillersTheater. Dur den Cle⸗ 
vater mit allen Simmern des Gebäudes verbunden. 
Tielm s POMY & Co. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175-181 S. OCANAL STR. 
0" Sehe Zackfon Ste 


Beim Einkauf dor auperhalb un 
bitten wir anf he Merle CE SCH m 


R 
— — 


Dane 


Ne 


90E | deu) ne i 
dDuction der anderen Jnduftrien auf 


 81,200,000,000  geitiegen 








| des 


fen will, möge fi jet melden, deum | 
PBreife werden nädftens theurer. — | \ F 
legt werden und dennoch würde dieſer 


SsS2lLaSalleStr.| 


achten | 


Der Uufihtwung des Südens. 


Gouverneur Filhbad von Arkanſas 


Staaten zu einem Gonvent eingeladen, 


| New Serfey civilifirter geworden ift. 


| 


welcher am 2. Yoril in Richmond, Pa., | 
J ) 


abgehalten werden joll, um iiber Mittel 


zur Gntiwidelung der Hilfsquellen der | 


Eiiditaaten zu berathben. Diele Nad)- 
richt zeigt uns in recht deutlicher Weite, 
wie es fich die Staatsbehörden der Siid- 
ftaaten angelegen fein laiten, die Ent— 
widelung ihrer Staaten zu fördern. In 
dieſer Hinſicht iſt ſeit dem Rebellions— 
krieg, beſonders aber in der legten 
Decade unendlich viel geleiſtet worden. 
Was geſchehen, iſt in recht klarer Weiſe 
aus nachſtehendem Auszuge aus einem 
Artikel über dieſes Thema im „Engin— 
eering Magazine“ vom Januar hervor, 
in dem ein Herr R. H. Edwards u. A. 
ſagt: 

„Bei einem Wachsthum der Bevölke— 
rung von nur 25 Procent ſeit 1880 
haben dte Erzeugniſſe der Landwirth— 
ſchaft und der Fabriken um nahezu 100 
Procent zugenommen. Im Jahre 1880 
belief ſich der Werth der hauptſächlichſten 
landwirtbichaftlihen Producte auf 
8749, 000, 000 und die Fabriken ſtellten 


Waaren im Werthe von 5475,000,000 


her. Zuſammen betrug mithin die 
Production 831,206,000,000. Heute 
liefert die Landwirthſchaft für 8950,— 
000,000 Bis zu 31,000, 000,000 Er— 
zeugniſſe im Jahr, während die Pro— 


iſt. Der 
Werth der Geſammt-Producte betrug 
im Jahre 1880 per Capita 873, heute 
indeſſen 3109.“ 


ſeine Ueberzeugung aus, daß trotz die— 
ſes gewaltigen Aufſchwunges der Süden 





ſetzen, aber auch das iſt ſchwi 


mandem ein, 


Es bedeutet doch kaum einen höheren 


-— u u, toilifatt tan Der= 
hat die Gouverneure der übrigen Ciid- | Grab ber Civilifation, wenn man bet 


artige Gefeße beftehen läßt und durch— 
führt. Soviel Unglüd eine böfe Zunge 
auch anrichten fann, fo meih Doch ‘es 
der, dat die Gerichte dagegen nur eine 
böchft mangelhafte Schugmehr bilden 
fünnen. Gie fünren in manden Faäl- 
Ien dem Wirgegriffenen die Möglichkeit 
ecben, feinen gefchädigten Ruf por der 
Melt wieder in das richtige Licht zu 
erig und 
überzeugt nur feiten Die zahlreichen 
Menfchen, welche es immer vorziehen, 
das Schlechteite zu glauben. X dem 
borliegenden Falle war eine Derartige 
Veranlaffung gar nicht vorhanden; die 
arau hatte einfach ihrem Xerger in 


ı allerdings jehr derben und nicht ganz 
| boffähigen Schimpfmworten Luft 


ge⸗ 
macht, hatte aber den Ruf keines der 
Betheiligten geſchädigt, denn die lau— 


| ten Schimpfereien eines erreaten Wei- 


bes beleidigen Niemanden, die im Flü- 


; Iterton unter demSiegel der Verfchiwie- 


genheit gezifchten Haldwahrbeiten und 
Undeutungen find e3, toelche mit der 
Schnelligkeit des ſchärfſten Giftes den 
Ruf des Opfers untergraben. 


Bei jeder®erfehrsitofung in den bes | 


lebteren StraßenNew Yorks kann man 


Geſpräche zwiſchen Fuhrleuten mit an— 


hören, gegen welche die Redensarten je— 
ner Frau aus/New Jerſey der reine 
Honigſeim ſind. Es fällt aber Nie— 
die Kutſcher deswegen 


anzuklagen, und wenn es Jemand 


thun ſollte, würde er vom Richter aus— 


gelacht werden. In einem Lande, in 


J ⸗ a re ae } f + mir) ie j > 
Herr Edwards jpricht num zumädhit | DEM Io viel geflucht wird, mie in den 
* Ver. Staaten, wo die Knaben in kur— 


zen Höschen ſchon Worte im Munde 


noch immer ein reiches Feld für die 


Etablirung und Entwickelung neuer 
Induftrieanlagen biete und jührt danr 


durch eine Anzahl forgfältig zufammene | 


geitelltev Tabellen nad) amtlichen Be= 
richten die Kingangs gemachten Anga= 
ben näher aus. Anterellant tjt der da= 


Gilenbahnwejen im Süden während der 
angeführten Zeit in bedeutend höherem 


Grade entwidelt habe, als in der Staas= | 


tengruppe, welche durch Jllinois, Nord 


Michigan, Minnefota, Wisconfin, Jowa, 


Nord- und Siid-Dalota und Niffouri 
gebildet wird. k 

Sp ftiegen die Gefanmteinnahmen 
um 122 Brocent, in den genannten 
Brocent. : 

Zum Cdhluß heißt es: „Die Wieder- 
geburt des Südens, — feine Berretung 


dem gropen Kampfe folgten, 


Diefe Statijtiten, welche 


geſchichte. 


führen, die ein Erwachſener anderswo 
ſich zu hören ſchämt, iſt es barbariſch, 
eine Perſon für die Ausübung dieſes 
Nationallaſters zu beſtrafen, 
eine Frau iſt. Denn das Geſetz gilt 
ur für Frauen, Männer dürfen ſchim— 
pfen, ſoviel ſie wollen, wenn ſie ſich 


rin erbrachte Nahweis, daß ſich das nicht vor Prügeln fürchten. 


New Jerſey ſollte dieſes mittelalter— 
liche Geſez abſchaffen. Wir 


wenn ſie im Zuge iſt. Sind dieSchleu— 


ſen ihrer Beredſamkeit einmal geöffnet, 


dann ſucht ſie ohne Wiſſen und Willen 


nach Worten, um immer ſchärfer und 


der Eiſenbahnen im Süden ſeit 1880 | berlegender zu werben. Sie fann mohl 


ı weitlichen Staaten Dagegen nur um 62 | 


den Ausbrud) verhüten, ifi er aber ein- 
mal gefommen, dann ift jie machtlos. 
Dann gibt e3 fein Mittel, al3 den 


Sturm austoben zu laffen. Und Seder 
| weiß, daß nachher Niemand den Auf- 


| aus dem Chaos und der Armutb, welche 
dat | 


vielleicht fein Beitpiel in der Wett- | und mit Strafe belegen zu wollen, tit 


den Fortfehritt während der legten 10 | 


Jahre veranſchaulichten, zeigten nicht 


nur, was in diejer Periode gethan wors | 


den ijt, jondern geben auch einen Bes 


gen wird. 
jtein gelegt worden. 5 Der große finan= 
cielle Erfolg der füdlichen Gijenfabri- 
fanten während der allgemeinen Ge- 


ſchäftsdepreſſion beweiſt, daß dieleiben 
| fejten Boden unter den Füsen haben 


und fi) nicht unterdrüden laflen wer- 
den; der wunderbare Auffchwung der 
Baumwollen-Induſtrie, die ſtetige Ver— 
mehrung derjenigen 
welche ſich mit dem Bau der Locomoti— 
ven, Eiſen- und Stahl-Schiffe und der— 
gleichen beſchäftigen — alles das gibt 
vollſtändige Bürgſchaft dafür, daß das 
Induſtrieweſen im Süden eine gewal— 
tige Zukunft vor ſich hat. 

Wir haäben da eine Region voll un— 
übertrefflicher natürlicher Hilfsquellen, 
Kohlen und Eiſen können in uner— 
ſchöpflichen Quantitäten mit geringem 
Koſtenaufwand producirt worden; der 
Reichthum an Bauholz iſt enorm, und 
der Boden eignet ſich für jede Art des 
landwirthſchaftlichen Betriebes. Die 


Bevölkerung iſt noch ſchwach; Fabrik— 
und Bergwerksbetrieb ſtehen in ihrer 


Kindheit, die Städte und Dörfer find organiſirten 


nicht jo aroß, als in anderen Iheilen 
Landes. Alle 
von Maſons und Dirons Linie bis zum 


Etabliſſements,“ 


Induſtrieanlagen der IM ſcha 
ſeitigen Beſchützung in ihrem Broder— 


griff von dem, was die Zukunft brin- 


is jekt iſ der Grund — 
Bis jetzt iſt nur der Grunde Zeitung“ folgendes „Eingeſandt“: 


Rio Grande könnten nach Alabama ver- 


Staat in Bezug auf induſtrielle Pro— 
duction Pennſylvanien bedeutend nach— 


natürlich Hilfsquellen verfügt. 


Es iſt durchaus keine Gefahr vor-— 


tritt mehr bereut, als bie Frau ſelbſt. 


Sie deshalb noch öffentlich beſchämen | reißen gu wollen. 


graufam — und mehr als das: e3 ift 


nutzlos. 
—ñ— — 


Ein Schandfleck. 


Unter dieſem Titel veröffentlicht die 
„Deutich- Amerikanische Buchdruder- 


Eine nicht$ weniger als traurige, ob= 
wohl gemohnte Erfcheinung bildet die 
periorifhe Miederfehr der Neube— 
febung der Stellen in den Regierung3- 
drudereien der Ver. Staaten. Nach 
der alten Marime verfällt dem Sieger 
und feinen Helfershelfern die Beute 
mit Haut und Haar. Diefe Ihatfache 
ift jo verwachten mit und jo notoriich 
in den Barteien, daß man gewiller- 
mahen gezwungen war, gegen den Un- 
fturm feiner eigenen reißenden Beute- 
thiere Vorfichtgmaßregeln zu treffen, 
indem man jich gegenfeitig in Diejem 
Ireiben eine Örenze zog und zwar mit 
Annahme des „Civil Serpicefteform”- 
Gefetes. Mittlerweile hat jich Diejer 
bolitifde Schachzug als eine wirkliche 
Mohlthat für die jo betroffenen De- 
partements, fomwie Arbeiter eriviefen. 

Sedoch befinden fi noch Taufende 
bon NRegierungs-Angeitellten außer: 
halb der Sphäre diefeg Gejeges; und 
zur Schande ei es aelaat, auch Die 
Buchdruder der Mer. 
Staaten, die angeblich durd) ein Band 
der Sntereffengemeinfchaft, der gegen- 


werk, ala International Typographi- 
cal Union vereinigt find. 


| ter lechzt eine nach Hunderten zählende 


handen, dab in Bezug auf die Ents 


| widlung des Südens zu viel geiches 


ben fünne. Man fann nod) viele Taus 


jend Meilen neuer Bahnen nah Res 
gionen bauen, deren Schäße an Mi: 
neralien und Bauholz bis jet noch 
nicht ausgenußt worden, und 


ſicher 


ſein, daß die Anlage ſich vom erſten 


— 


Tage an rentirt. Das Wachsthum der 


Kohlenproduction von 6,000,000 auf 


23,000,000 Tonnen darf noch Jahr⸗ }.naen? 
zehnte lang vervielfältigt werden, ohne — 


Auch * = i 
| „indorſiren“, mit 


ı heimgezahlt würden, die fie in ihrer 

| principiellen Unfcfuld für andere gut | 
dem | 
ı Herausgeber eines Blattes — vielleicht | 
| ihrem eigenen Boß — verargen, feiner | 
Partei | 


das es an Abjag dafür jehlt. 
die Fabrication von Baummwollenwaa- 
ren jollte in bedeutend größerem Um 


fange betrieben werden; demn der Ciüs | 
den beißt nur.2,000,090-von.dem 80, = | 


000,000 Spindeln in der Welt, troß- 


dem er nahezu zwei. Drittel von dem | 


Gefammtproduct an Baumwolle, näms | 


ih 6,000,0 5,008,000 Vals | 
li} 6,000,000 von 15,000,000 Bal | Schwentung 


I nicht gar? Dbder man benfe fich ein | 
' ähnliches Verhältniß an den religiöfen | 
; Zeitungen! 


len, liefert.“ 
Nutzloſe Graͤuſamteit. 


Sn Nem Serfen hat man wieder ein= 
mal ein alte, von den meijten Men- 
{chen längft vergeffenes Gefeg aus dem 
Etaub und Moder geholt, und eine 
Frau al3 Läffermaul(Common Scold) 


Menge von Rockſchoß-Politikern nach 
den übrigen von Unionleuten einge- 
durch 
Tod, Kraniheit, Unfähigkeit, noch Res | 
ftgnation, in Wirklichkeit gar nict va= | 
Sa, fordern deren Stellen | 
' als ein Recht, auf das fie für geleiltete ı 
Barteidienfte, für politiiches Barteis | 


nommenen Stellen, die meber 
cant find! 


Anterefje, einen Anfpruch haben. 


Nehmen wir einmal an, diefes Sy: | 
item wiirde in die Privatpraris über- | 


Penn diejenigen, Die Diele 
der Gorruption entipringende PBraris 
derfelben 


genug befinden: Würden fie e3 


Partei Feinde durch feiner 


Freunde bei jedem Sieg und mit jeber | 


zu erjegen? Warum 


Zu ihrem Glüd ift durch 


| die Organifation der Gewerfe diejer 


perurtheilt, weil fie ihregunge nicht im | 


Zaume halten konnte. rüber tauchte 


man die wegen eines folchen Vergehens | 
Verurtheilten mit dem Kopf in denGe- | 
meinbetümpel, aber der Richter erklärte | 


dem geftrigen Opfer, Nem Jerfen fei 


inziwifchen bedeutend civilifirter gewor- | princip in Frage. Daß hier der Staat 


den und fie habe nur $10 und die Ko- 
jten zu erlegen. 

Der hochiweife Richter follte mohl 
ven Grad der&inilifation des Staates, 
in deffen Namen er Recht fpricht, ganz 
genau fennen, aber wir erlauben uns 
h einige Zweifel darüber zu hegen, 

* theil ich beimeif 


Standpunft in den Privat-Unterneh- 
mungen fo ziemlich überwunden, jo 
weit dieſelbe dieſelben controlliren. 
Es wäre ja nichts daran gelegen, 
daß ſich die hungrige Meute gegenſei— 
tig auffrißt, käme hier nicht var Allem 
ein von Mitgliedern einer internatio— 
nalen Gewerkſchaft in der charakterlo— 
ſeſten Weiſe verletztes Gewerkſchafts— 


als Arbeitgeber eine Ausnahme bildet, 
iſt nicht ſeine, ſondern vielmehr die 
Schuld der Arbeiter, die ihre Macht 
als Lokal⸗Organiſation dazu miß— 
brauchen, den Einſchluß dieſes Depar— 
tements in das Geſetz im Keime zu 
erſticken. a et 
aß organifirte Arbeiter für ein 





weil fie | 


wiſſen 
doch daß eine Frau beim beſten Willen 
die Zunge nicht imgaume halten kann, 


Münze | 


folhe Makregel— die den unorgani- 
firten „a bean of good“ thut— ein 
Hinderniß bilden, ſollte denjenigen die 
Augen öffnen und als Warnung die 
nen, die fi) zum Handiwerfszeuge cha= 
takteclojer Politifer hergeben und das 
duch den guien Namen der Gemer!- 
bereine für Necht und Gereshtigfeit in 
die tiefite der tiefften Cloaten ziehen 
helfen. 
E3 märe ein fehr fehlechtes Zeigen 
der Zeit, wern e3 diefer Kleinen aber 
regen Minorität gelingen jollte, auf 
die Dauer der großen Maſſe ihre An— 
fichten über Beutehafchen undEriftenz- 
Untergrabungen als eine Tugend auf- 
zuociropiren. 
Dr, Sigi contra Dr. Lieder. 


Dr. Lieber hatte in der Militärconi- 
miffion des deutfchen Neichstages, 
melcher er ala Mitglied angehört, bei 
Berathung der Militäroorlage jich aud) 
iiber neusntftandene particulariftiiche 
Strömungen in Baiern ausgelprochen 
und dabei die Bemerkung gemacht, 
befitrchte, diefe Strömungen feien be= 
reits fo ftarf, Daß es 
heißen dürfte: 
Gen, als faiferlich verderben.“ 
ftarf übertriebene Yusichung 
nicht ohne die gebührende Richtigitel- 
lung bleiben und zwar bon einer Seite 
aus, von welcher man fie gemig am Al- 
ferwenigjten erwartet hatte. 


girte baterifhe Particulariit Dr. Sigl, 


welcher Fch für die Reichötreue feiner | 
Stammeägenoffen verbürgt und jenen | 


Verfuh Dr. Liebers, diejelde ernitlich 
in Zweifel zu ziehen, auf das Entichie- 
denjte zurückweiſt. 


herausgegebenen „Baterilchen Volts- 


| blatt“ jchreibt er bezüglich diefer Ange 3 
legenheit: % 
„Ziefen Eindrud“ fol die „Andeus | S 
| tung“ Qiebers gemacht haben, daß „in | 

| Baiern sine ftarfe Strömung fich ers | 
| fennen ließe, deren Tendenz nach Los— 
| reigung vom Reiche ginge; er befürchte, 


paß bald mieder der Ruf ertönen 
fönne: „Lieber baterifch fterben, 


den. 


doch der rabiatejte Reichs— 
Preußenfeind in Baiern nicht, daß ihm 


| — felbft bei der zwölften Maß! — der 
Gedante käme, Baiern vom Reich los- 
Schon darum nicht, | yuıdan, 
einfach | Su 


meil ein folge Unterfangen 
lächerlich, weil vollitändiq finn- und 
ausfihtslos wäre. Wir geben deshalb 
mit Ueberzeugung dem Reichzfanzler 


| Recht und danten ihm, daß er den ges | 
' funden Menfchenverftand der Baiern | 
gegen den ihnen imputirten Blödfinn | 
des Dr. Lieber in Schuß nahm und die | 


„baterifchen Mitbürger” ganz energisch 
gegen die Unteritellung vermahrte, an 
eine Losreißung vom Reich zu denen. 


der noch halbwegs bei Troft ift. 


bereit jeien, das fann nur 
trumspreuße, der in jedem Baiern ei- 
nen „dummen Kerl“ erblickt.“ 

Wenn man jelbit einen Dr. Sial, 


der in feinem Preußenhaß und in feis | 


ner particulariftifehen Gefinnung fchier 


fein Maß und Ziel fennt, in fo energi= |; 


Tıber Weife, mie das in feinen borjte- 
benden Ausführungen dem Dr. Lieber 
gegenüber geichieht, für die Reichstreue 


it — dann fann e3 


— — — 


A 


Ihre WUngebetete 


antivortete der Gefraate, ein junger 


Mann, jehr verjtimmt. — „Nun, und | 


Schon ließen fich ein Dubend Can- | IE fagte fie dazu?" — „Sie | \ 
didaten 3. 8. für die Oberleitung der | DE Brief jei jehr fchön gejchrieben, | 


itehen, trogdem er über weit reichere | Negierungsdruderei „indorfiren“; mei- 


ſagte, 


nur könne ſie ſich nicht denken, weshalb 


jede Zeile mit einem großen Anfangs- 
vbuchſtaben beginnt.“ 


Dr. Aug. König's 
Hamburger 
Tropfen 


— gegen — 

Dyspepſie, Unverdaulichkeit, 

Uebelkeit, Saueres Auf- 
ſtoſzen u. ſ. w. 

Dieſe ſo gewöhnlichen Krankheiten haben 
meiſtens ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden Ver— 
dauung der Speiſen nothwendigen Eigenfchaf- 
ten, dieſelben werden nicht gebörig aufge— 
loͤſt, und eine allgemeine Schwaͤche des Magens 
tritt ein. Eine Reinigung des Magens iſt 
exforderlich, welches am beſten durch Dr. Aug. 
Konig's Samburger Trodfen geſchiebt. 
Tropfen reinigen die Säfte und ſtellen 
erichlaffte Lebenöfraft wieder ber. 


a Dr. Ang. König’s 
, Hamburger 
Tropfen 


Billiöie Beichwerden befunden eine Trägheit 
bed Audicheidiingd-Organd Des menichlichen 
Körpers, der Leber, und Unregelmäßigkeit in 
ben Funktionen der verfihicdenen zur Verarbei- 
tung der auögefonderten Flütiigfeit beitimmten 
Organe, Wennein Mederfluß von Galle im Blute 
zurübleiht, fo treten billiöfe Beichwerden auf, 
Welche fich durch gelbliches ‚Aufieben der Haut 
MT. W; anzeinen. Als ein Mittel gegen Dieies 
Leiden find Dr. Auauft Könia’® Hamburger 

ars Wärmite zu empfehlen. Schon 
en Dofen wird ber Appetit zurüd- 
attigfeit wird verſchwinden und 





er | 


bald mieder | Rita: 
„Lieber baterifch fter= | 

Diele | 
follte | 


E3 war | x 
der notorifche Preugenhailer und enta= | im: 


| Tamen wie JIduen nicht ſagen 


als ı 
faiferlich verderben!” — Das tft denn | u 
doch zu centrumsmäßig aufgefehnitten, | 2. 
| um irgendmelche Kindstöpfe zu erfchre= | 

Wo hat denn Dr. Lieber eine jo | "m 
tolle „itarfe Strömung erfannt?” Man | ;a- 

ı mag baterifcher Barticularift Jein, jo- | 

| gar noch mehr al3 mwir,man mag nichts | Mae ® 
| weniger als ein Freund des Reiches | 

und der Breußen fein, aber jo verrüdt | 
iſt 


und Auch 


wenn die Eigenthümerin Sie nicht mit der 


William Plumb, Maggie D 
Wallace 
u 2 . . . . * Michael 
Das fällt in Baiern ja Niemand ein, © 
Uns | x 
Baiern verleumden, daß wir auf Hoch | 
und Landesperrath innen und dazu ı 
ein Cen= | 
| Gharlcs 
| red Vorwelfer, Nojerbine Hids 

sereniab Moniiben, Cliga Kchoe, 42, 
| Nelion nat, j 





ſchen. 
| geftern © 


| Seit wu 
I Caroline Sandinacher, 100 Soive 


Datnınr 9; 
IS. Domwien, Alöck. 
| 0: 


| fer, 1325--1327 Sheffield Ape. 
I jon, 
000: J. 


| Mpe., SM; Robert frullert, 2 Möd. iyramerirlats, 


Zu Zudthausfirafe verurtheilt. 


Charles MeGuire wurde geitern 
Abend in Richter Dunnes Amtslocal 
wegen eines von ihm verübten Mordes 
zu fünf Jahren Aucthaus verurtbeilt. 
MecGuire, der ein Mitglied der notori- 
ſchen MeGrath-Bande iſt, erſchoß am 
Abend des 1. Febr. 1892 
Wirthſchaft, No. 11 Henry Str., Wil— 
liam Cagney, einen im ſtädtiſchen Waſ 
ſer-Departement angeſtellten Arbeiter. 

Wegen Einbruchs wurde geſtern 
Frank Marks zu zwei Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. Unter dem Vorgeben, 
Agent zu ſein, ging Marks von Haus 
zu Haus, und wo ſich ihm Gelegenheit 


bot, nahm er mit, was des Mitnehmens 


werth war. Eines Tages wurde er von 


einem Poliziſten bei dem Diebſtahl ei— 
Der bekannte Centrumsabgeordnete 


in Caſeys | 





nes Veberziehers in einem Haufe an MW. | 


Madifon Str. ertaLpt und verhaftet. 
se a a ne 
jr Verdauung wird durch Beehbam's Bil: 


—— —— 


Die Nechtsſragen beautwortet Herr Jeus und 


2. Ghriftenien, Zimmerer 12, 13, 14, 


Ko. 95 Filth Ave. 


gar 

° jagten: 

x 5 
en.“ Ter 
se Champie 


eine ißt halt Knödel lieber 
f mit den 


der Brieffkaſt 


ie Office des 


e dort ſicherlich 


ok 


fünnen 
Krauſe, 


ı für 18% 


fin 


Sn dem bon ihm | 9 


ericheinen mehrere engliiche Blätter 

Darunter it Der 
x gibt e5 dajelbit nicht. 

- Bewwis finnen Sie bier geihied u 
hoch die Koſten belauien werden 
da d ſehr weſent 
abhaugt, ob ı Teutichland — und 
da — vernommen werden müſſen. 

Sind nicht in der Lage 


iwpfehlen zu können. 


> 
a 
trau‘. 


Sordsr Mia 1 
werder Wie nd 


fi s — 
lich davon Zeugen 
eventr 
M wy. + 
Pateni. 


ſolchen 


ed Wo 
Ihnen einen 
Agenten 
U haben iegt doch mehr als hundert 

daß die Miethe, wenn nicht das Gegen 
drüdlich ausbedungen worden iſt, im Vor 


zeug verantw n 
son den lmsnänden ab. 
ſolche Verantwortlichkeit vorzuliegen. 


Sie auf der 


dürfen keinen Revolver 


denn der Hund wirklich jener anderen 

Sie ihn nicht behalten können. 
beanſpruchen, 
Verpfle 


Sie nicht 


gaung des Thieres beauftragt hat. 
— — — 
Scheidungsklagen 
vi Id eingereiht: Minitie 
gen Bruni it: 
wesen Veriaf gegen 
te Kuayver, wegen Verläaſſens eo eg Yıma 
wegen Verlaſſens; Koſe gegen Otto Grole, we 
gen Grauſamkeit. Floreuce gegen Barris 9 
wegen Grauſamleit. 
— — 


Heiraths-Liecenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office des 
County:Glerfs ausgeitelle: 


Teig gegen 


app 


ee — 


Otto Fiſcher, Emilie Fiſchinger, 2 820. 
Andren Bergerſon. Mathilda Anderſon, 25, 2 
Joſeph Cohler, Mamie Heyman, 21, 21. 

Her, 22, 0. 
Deblack, Nulia Soldorion, 29, 24, 
Smith, Lizzie MeCarthy 
Reddington, Kate Napſey, 32, 214. 
Smith, Hannah Scanlan, 25, 27, 


28 


Thomas 


2) gr 
u, 


Charles 


ippé, Lizzie Varit, 2 
s Vescelins, Kate Kiley, 30 
Heinmerdinger, Auguſta Nafe 

—— 

I 
* ‘va Reterion, 22, 2. 
Täcar sent, Elma Yarjon, 9, 3 
Thomas Nowney, Mamie Ven 
Louis Eçer, Minnie Wit ad 
Frauz SMeidenann, Ada Noad, : 
luguſt Teuiplin, Annie Mezger, 20 
Bernhard Facktan, Emma Haws 
Louis Cohen, Annie Dimond 
Auguſt Link, Nellie Baſſett, 8 
John Hogan, Annie Garvey, 22 
James Haſtings, Fannie Moore. 


Richard MWorriſey, Nellie —— 
der Baiern eintreten ſieht, ſo wenig er 
ſelbſt für das deutſche Reich begeiſtert 
mit den angebli= | 
chen ultra=particulariftifehenStrömuns | 3 er 
gen, die fich angeblich in Baiern wieder | Tann Madı 
beinerfbar zu machen beginnen, doc | J— 
wahrlich nicht jo jchlimm fein, ala e8 | 
bon intereffirter Seite hingejtellt wird. | 

- Aa ae 

— „Sie haben alfo ein Gedicht für | 

perfaßt?“ — „Sa,“ | 


| Algot Thoren, € 


William Risch, Yizzie Kunftmann, 23 
Arthur Koch, Selene Borcardt, 2u 
John Graves, Auguſta Wideman 
homas Keady 


han 


Margaret Creadr 
es Mana Annie No 
John Beppers 
Ellen Conners 

Lizzie Danaber, 3 


wi; 


Dun Meintyre 
Solman, Annie VBigeon 
Walter 
ene ibin, Johanna Gregory 
ıt Arutbier, Marp Solt, 8 
Harıy Neljon, Mumio Suippenberg, 26, 
Gmma Sauger, 21, 21. 
Annie Yurfe. 32, 25. 
Marn Roie, 3, 19. 
Gither Friend, 2) 
Annie Cohen, 22, 1 
ıma Anderion, 26, 31. 
Totrit Doran, Bridget Garnıodvy, 2, 19. ! 
Deartin Nentins, Clara Eloyd, 9, 21. } 
Sohn od, Sabina Anderi 28 
o Sulzbucher, Claudia 
iam Datesman, Marie 
Nanagban, Bertha Uchterker 
Lilliam Pope, Cornelia Hantjon 
Adam NRuchard, Lena PVanftetter, 31, 31. 
PNeter Vearfon, Hilda Olien, 33, 39. 
red Goldner, Annie Hendler, 3, 2 
Katherine Voung 
3, Flifaberh Weit, 
itb, Martine Siverion, 33, % 
Lizzie Rune, 27, 3. 
Deterfon, Therifa Rayınond, 3, 
Iordan, Mary Tarey, 26, 19. 
d Seffmeiſter, Winnie Rothmann, 33, 23. 
Tuteur. Finma Gioßmann, 29, 8. 
k Butt, Jeſſie De Vries 97, M 
ir Blodford Hattie Jones.MA, 9. 
>. Sora_ Wheeler, 21, 18. 
innie Neccbion, 21, 19. 


I Totausfa, 3, 18% 


=, 2 


0 
X, 


J 
Front 
— 

Harry Falkenau, 
Parnett Baranıcek, 


William 


19. 


2 0 | 
18-8.) 


23 | 


» genen | 


| _ Anzeigen-Annafmefleften. 


\ | 
Nomaine Mey e, h | 
| 


Julie Weftmann, 37, 42, | 


I 
| 
} 
| 
l 


24, 25. | 





e, Emma Braudt, 3, M 
jon, Annie Beron, 25, 97. 
ert,. Anna Nacobion, 31, 9, 
Minnie Harms, 24, 21 


I'R.®B. 


et Mresudernaft, R, 19, | 


X Pr 
ẽ7Mmma Johnſon, 30, 4. 
Emma Madden, 2 
n Vaid, Mary Hotton, 21, 
1 utwerna, Grventje Roelpienn 
Gerney, Kate Rojewell, &, 8. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wit die Liſte der Deut⸗ 
dderen Tod dem Geſundheiftamte zwiſchen 
ag und beute Nachricht zuging: 


Wells Str., 31 3. 
5. Ate, I %. 
Bi . 
Island ve, 3 2 
*4 
123. 


in, 8 3. 
1058 Lan Horn 
an, 22 WW, 


Kor 


in, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurben geitern au folgende Verſonen ausg 


= stumesnlatz, 7017 © 

Kttbert Maber, 2 IHöE. und Ba 
an br Str. mıd Maditon Avc., & 0: 1 
2 Möd. Prit:Stored, 5MR--Z) Everett Sır., 
Johnſon Pres,, 2 Höd. und Bajemsmt-Jromes 
rlats, 721--9 Stoim Atland Ave, 34000; Miker 
$., 2 3itüf. Bajement:Prid- ler, MII—13 Trerel 
815.4 E. %, Olis, 2 Siöd. und Iföd. und 
ement:Brifz’rlats, jnwie lüöd. Anbau. 5-65 
dimbark Aven, 215.000: Themas Wedett, 3itöd. yraute: 
70-52 Greaier Ave., Tim: Nofepb Baxl, 
und Bafentent:Prid:rlat?. 12% Montena Sir. 
2 Atöf. Frame: Woanhän: 
um: €. U. Difin: 
Aibland Wre., 
404 Union 


254 
ats, 


SUN: Denen Friedman, 


Frame: rlats, RTL 76 
Zitöd. Frame⸗Flats, 


2 Mtöd. 
N. Yoitus, 


8:2 Sangamon Str, HM: Lonis Garlion, 
Möd. Frame: und EStein-Bajement:Wobrhaus, 509) | 


| Peoria Str., 50; X. 9. D’Connell, Iköd. Nabau 


an 2itöd. Bridhaus, 19 Artkington Ave., 450 
— 


Ber eine Pleineinzeige im die ,„,Abendpoft‘‘ 
einrüden läßt, braucht nicht glei ein Ber: 
mögen aut’ö Spiel zu ſetzen. 


I 
j 
1 





I Stube waren 


I * 
fen wenn ich kounte 


| 


Ir „ * art 
„sndepndent“. | 


{ 
\ 
| 
} 


! . 


tragen, ohne eine polizeiliche Erlaubnik Defür ı 


| bar machen). r 
| gemadt, daß er viele fälle von Echmwindjucht behans 
; delt und beilt, durdy den Gebrauch der beften Qungens 


| ichaftiichen Entdedungen und 


arzt, | 


| 


| 


| 


| 


| will damit 
I Meine Ktre 
| vaar Tan: verhäl 


ı ten mit Tage und Wochen 


v 
I sy = 9— en 
P s in d Kör r age 


Heilung des the... | 


Bas eine Dat Park Tame über Dr, Bild: 
mans Behaudlung zu jagen hat. 


Fräulsin Sophie Glave, eine angeiebene Dane, 
deren Mim ji in dem Worort Taf Bart befindet, 
wandte fh, machten fie von Augend auf an Xıtbna 
in joredlichitev Weije_ gelitten batie, jchließlich au 
die Doctoren MGoy & Wildman, um zu eriabten, 

Vebandlungs:-ZSpftem de3 Yitbnız 
Seilung möglich jet, und erzchl 


— 
Worten: 


id ſchinery⸗ 

nit, Aſfthma 

nübſam ı ah 
ohne n. Ad 
RS 


bebaup 


Luft ſchnappen 


licht 


foeit und < 
Vlötzlich, ohne Vo fuhlte ich 
ich nicht mehr athmen könne. en 
Ueberanſtrengung, Tragen, Trepp 
Gehen, zwangen mich zum Sit 
mit dem Geſfühl, das 


jen a9 


ch Athem zu 
h kei 


den 
1Erwürgt 

g verſtopft zu 

in Bruſt und 


emit einer 


e, waren wie 
röhre ſchien vollſtär 
ſachte ſtechende Schu 
während der Athem fi 
fendem lauten Gertẽe 

sr unmög Luft zu id.ö- 
glaubte ich eritifen zu ımühler. safe ode 
a außer Frage. Ach wagte kaum zu 
aus yurcht zu eritiden. 
mal war es mir unmöglich nich zu legen und mut 
ih ganze Nächte im Sirender Stellung verbarren. 
Aber alle dieje Leiden verichwanden, ter der wun 

u Behandlung des Doctors Wi Meine 
de Krankyeit mwurde vertrieben. arbıne 

Gejundbeit und Bequemlichkeit md habe Faue 

mebr von den Beichwerden und Gefahren de 
die jest auf 


Athmens. 


Ich bin eine der Frauen 


die Docetoren MeCoy & Wildman verttauen.“ 


s5 per Monat 
Für alle Patienten, die Wedicinen frei. 


DRS. MecOY_& WILDNAN, 


Empichlungen von 
*5,000 geheilien Patienten in Chicago. 


‚Kranke, die nicht bier Wohnen, werden brieflich mit 
Krjolg behandelt. Man lafie fih Hormulare für iz 
gdabe der Symptome ſchicken. 
Sprechſtunden: 9.3) Morg. bis 4 Nachm., 6 biß & 
> — nur don 9.30 Uhr Morgens big 
Notiz. — Tr. Wildman bebandelt afehronis 
ijben Krantbeiten, beionder8 catarrhalijche 
Krankheiten der Naje ıumd Seble, der Nungen 
Shmwindjuht, Bronditis, Altbua 
ufw.), der Dlafe, Gingeweiden und des Magen? (die 
sch dur Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel: 
feit, BVerftopfung oder chroniiches Abweichen bemerf: 
E23 mwird befonder8 darauf aufmerkjam 


der neueften toillen= 
i x Apparate, wie fie für 
jeden einzelnen Frafl geeignet ericheinen 


beilmittel und die Anwendung 





Nordfeite: 


' Mar Schmeling, Apothefer, 335 Wells Str. 
| Eagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 


tsbee Str. 


| €. Weber, Apotbefer,445 NClarkStr. Ecke Diviſion. 


DR. &. SHante, Anotbefer, OO. Chicago Ande. 

— — Apotheier, 506 Weil! Str. Ecke 
Schiller. * 

Herm. Schimpfty, Newsſtore. As O. NorthAve. 

dt. Hutter, Apoͤtheter, 620 Larrabee Str. 

C. F. Claßz, Apotheter, 887 Halſted Str., nahe 
Lentre. und Larrabee u, Dipilion str, 

Sri Brundeft, Apotbeler, Ede North und Hudion 
A ves. 

F. 8 — Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ron otr. 

Seury Reinhardt, Apotheker, 91 Wizcoufin Str. 
&de Hudfon Ave. 

©. 3. Bajeler, Apotheker, 557 Cedgwid Str. und 

445 Ytorth Ave. 


6. 38. Olds, Ayotheler, Clark u. Centre Str. 


| Ehas. F. Piannftier, Apotbefer, Bellevue Place 


'® 


| Emil 


| Kreembd & Co., 


8. ®. Gifferd, 
8 


„ und Rufh Str. 
Heury Goetz, Apotheker, !Elarf Str. u. North Ape, 
Dr. @. %F. Bidhter. Apotheker, 146 Fullerton Ave, 
Dr. Kellner, Apotheker, Larrabee u. BladyamtStr. 
WR. Truppel, Apotheker, Ede State und Ohıo Str. 
€. Tante, Apotheker, Ede Welld und Ohto Str. 
- &. Kurz, Apothefer, 2385 Rufh Str. = 
. €. SKrzeminäti, Apotheker, DHalfted Str. und 
North Ave. 
Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zuls 
lerton Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 828 Milwaulee 
ide., Ede Divifion Str. 

2. Woltersdurf, Apotheker, 171 Blue Jland Ave. 

B. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Etr. 

Heury Schröder, Apotdefer, 453 Milmaulee Ave., 
Ede Chicago Abe. 

DStto G. Haller, Upotheler, Ede Milwaulee und 
North Ades. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwautee Ave, 
Ede Weiter Ave. 


| Bm. Schulte, Apotheker, 913 X. North Ave. 
ı Mudolph Stangohr, Apothbeler, 341 W. Divifion 


Str., Ede Wafhtenaw Ave. 
3. ze, Apotheter, Ede Late Str. und Bryan 


3 


| Xanges Apotheke, 675 MW. Late Str., Gde Wood 


Straße. 

E. 3. Klintowitröm, Apothefer, 477 MW. Divifion 

U. Nafziger, Apotheter, Ede W. Divifion und 
Wood Etr. 

©. Behrens, Avothefer, 800 und 802 ©, Holited 
EStr.. Ede Canalport Ave. 

J. $; — Apotheter, 547 Blue Island Ave., 
Ecke 18. Str. 


Vax Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede 
Hohne Abe. 
| Emil Fiihel, Apotheter, 631 Gentre Ave, Ede 10. 


Straße. 


| B 
R. Feniſch, Apatheler, Ecke 12. Str. und Ogden 
Lbe. 
3. R. Vahlteid), Upothefer, Mitmaulee u. Genten 
ves. 


Eagle Pharmachy, Milwaukee Ave. u. Noble Stre. 
F. J. Berger, Abotheter, 1480 Milwaukee Abe 
G. 3. Hasbaum, Avothefer, 361 Blue land An, 
Golgau & Go., Avothefer, 21. und Paulina Str. 

rede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 


' &. #. Elöner, Apotheker, 1061-1065 Milwanter Au, 


R. Zojenhans, Apotheker, Alblaud u. Norih Ang, 
Bhenir Bharmacy, 459 W. Wadtlon Str. 

Dtto, Apotheker, 570 XP. 14. Str. 

x. A. Druchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon, 
2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weitern Aves. 
&. Biedel, Apotheker, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 


| — Wood & Goal Eo., 917 Blue Island 


de. 
J. S. Link, Apotheler, 
8. 5 Beur, Apothefer, 204 W. 
Ecke Greeu. 
M.Get, Apotheker, Ede Adans und Sangamoı Str. 
acelie, Apotheter, Taylor Str. u. Marie 


field Ave. 
Apotheker, Haljted und Rane 


und Kedzie Ave. 
Madifon Str., 


dolph Str. 
Suüdfeite: 


| Die Golan, Apsthefer, Ede 22. Str. und Arder 
ve 


6. Kampman, Apotheker, Ede’, u. Pauline Str. 
5.38. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajh Ave., Ede 


Harmon Gourt. 


ee Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 


Sorbrid, Apothefer, 629 31. Str. 
&. 8. Sibben, Avotbefer, 420 26. Str. 
Wudolph PB. Braun, Apotbeter, 3100 Wentworth 
Ave, Ede 31. Str. 
\ Apothefer, 258 91. Str, Gde 
Yihigan Ane. 


— Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 

24. Sir. 

Zulius_ Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Une, 
Ede Deering Str. 

F. Masquelet, Apotheier, Norboft-Tde 35. und 
Halfted — 

Louis Jungs, Apotheker. 5100 Aſhland Ade. 
ettering, Apotheter, 20. und Halſted St. 


Ei 


3. 
6. ©. Kreyhler, Anotbder. 2614 Gotiage Grons 


Ave. 

A. B. Ritter, Apotheter. 44. und Halfted Str. 
Bin; & Go., Upotbeter, 43. und Wentwortb Ang 
Boulevard Bharmacı, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Ken; & Eo., Apotheter. > Wallvuce Ste 
Ballace St. Bharnıacn, 32. und Wallae Str 
Robert Kicdling, 1136 68. Str. 

Ghad. GKunradi, Apotheker, 3815 Arher Apde. 

G. Grund, Apotheker, ce 35. Str. u. Arcder Une 


Zate Biew: 
A. G. Luning, Apotheier, Halfted und Wellinge 


ton Str. 
Geo. "uber, Apotbeler. 723 Sheffield Ave. 
Yılbızt Gorges, Apotheker, Lincoln und WBelmond 


Ave. 
$; . Dodt, Sl Lincoln Ave, 
has. Hirfch, Apotheter. 303 Belmont Ave. 
abıd, 1036 Belmont Upe. 


*- Balentin, 1I3I9N,. Adland Ave. 
. 2. Brown, Upotheter. 185 R. Ufbland Und] 


1% au & Brown, Uipothefer; 1152 Lincoln Ana 


Bon den 30,000 Deutihen und Deuifms 
amcritaniihen Zeamilien, Die es im Shicago- 
gidt, dealten 30,000 die ‚„‚MUbeudpan“, ’ 
Tas it cin Berbältuik, melde Teine am 77 
Boss —— Jeitung De Banded ausm 
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Ein gefährlicher Plau. 

Der ehrliche John Sherman hat ſich 
anſcheinend in einen ſchlüpfrigen John 
berwandelt. Nicht nur ſtimmt er gegen 
eine Ueberzeugung, ſondern er ſucht ſo— 
gar den Senat ſelbſt zu hintergehen. 
Sein Parteigenoſſe Teller aus Colo— 
rado hat ihm in offener Sitzung vorge— 
worfen, daß er den Inhalt der Nica— 
ragua-Bill falſch dargeſtellt und einen 
unwahren Bericht über die Tragweite 
derſelben verfaßt habe. Aus der De— 
batte ergab ſich, daß dieſer Vorwurf be— 
aründet war. 

Urſprünglich verlangte die Privat— 
geſellſchaft, welche den Nicaraguacanal 
zu bauen angefangen hat, daß derBund 
ihr die nöthigen Gelder verſchaffe und 

n Gläubigern dieZinfen gewährleifte, 
mährend fie jelbit die Gewinnfte in Die 
Iafche teen wollte. Da fich hiergegen 
bedeutender Widerfpruch erhob, fo ur- 
beitete der Senatsausfhuß für alız- 
wärtige Angelegenheiten eine Bill aus, 
derzufolae der Burd $100,000,099 in 
Ec&huldfeinen für den Canal hergeben 
und nur $30,000,000 in Uftten ber 
Kicaraguacanal-Gefelfhaft erhalten 
folte. Won den übrigen 20 Millitonen 
follten 12 jener Gefellichaft verbleiben 
und 8 der Regierung vonliicaragua zus 

allen. 

Als Sherman diefe Bill im Genate 
„erklären“ wollte, richtete fein Lands 
mann Brice einige Fragen an ihn, Die 
ihm aanz merkwürdige Antworten ent- 
lodien. Brice wollte nämlich willen, ob 
nicht die Bundesregierung die Canal- 
zoffe jo niedrig anfjeten fönnte und 
würde, daß die 20 Millionen Dollars 
Aktien, die nicht in ihren eigenen Häns 
ben wären, vollitändigmwerth- 
lo 3 werben würden. Sherman fuchte 
fih um eine Hare Auskunft herumzus 
drücken und ſchien nur widerwillig zus 

ugeben, baf die Regierung allerding3 
die Abjicht habe, auf diefe Art die Pri— 
pataftionäre zu enteiaren, Da fie den- 
felben ihre Antheilſcheine nicht mit Ge— 
walt nehmen könne. Doch Teller hielt 
das offenbar für Spiegelfechterei. Er 
alaubte nicht an einen ſolchen Plan, 
ſondern deutete ziemlich unverblümt 
an; daß Sherman ſich lediglich eine 
ſchlaue Lüge erdacht habe, um den Vor— 
wurf zu entkräften, der Ausſchuß ſür 
auswärtige Angelegenheiten wolle den 
„Gründern“ der Canalgeſellſchaft 12 
Millionen Dollars ſchenken. Die Be— 
weiſe, die Teller für dieſe Anſicht bei— 
brachte, waren erfhöpfend und über— 
zeugend. 

Es kann jeht keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß die angeblich ſo harm— 
loſe Nicaraguabill einen der gefährlich— 
ſten „Jobs“ in ſich birgt, welche jemals 
auf Koſten Onkel Sams unternommen 
worden ſind. Nicht nur ſoll die Bundes⸗ 
regierung den Canal thatſächlich bauen, 
wäs ſchon an und für ſich eine bedenk— 
liche Geſchichte iſt, ſondern ſie ſoll auch 
als Rechtsnachfolagerin einer Privatge— 
ſellſchaft auftreten, alle Verpflichtun— 
gen derſelben übernehmen und für Ak— 
tien, die nachweislich noch keine Million 
wirklich eingezahlten Geldes darſtellen, 
den Herren Warner Miller und Genoſ— 
fen 12 Millionen Dollars 
Außerdem bat QDuan von Bennfplvas 
nien die denkbar angenehmften Aus— 
fihten Durch den Antrag eröffnet, daß 
die Ber. Staaten durd) Vertrag mit 
Golta.Rica und Nicaraaua das Recht 
erwerben jollen, beide Mündungen des 
Canals3 zu befeltigen und mit Truppen 
zu befeken, auf dem Nicaraquafee 
Kriegsschiffe zu-halten und ihreSolda=- 
ten jederzeit Durc) das Gebiet jener bei- 
den Staaten marfchiren au laffen. 

(3 ift einerjeits ar, daß die Ver. 
Staaten ihr Geld nicht in einen Canal 
ftecfen können, der nicht unter ihrer 
cusſchließlichen Controlle ſteht. Ande— 
rerſeits werden Coſta Rica und Nica— 
ragua ſich ſchwerlich dazu verſtehen, 
ihre Souveränitätsrechte freiwillig an 
eine fremde Macht abzutreten, den 
Truppen der letzteren ihr Gebiet zu er— 
öffnen und ihr zu geſtatten, Feſtungen 
zu errichten. Wird es dann nicht „noth— 
wendig“ werden, gegen die Landenge— 
Staaten ebenſo vorzugehen, wie man 
ſeinerzeit gegen Mexico vorgegangen 
iſt? Die engliſche „Schutzherrſchaft“ 
über Egypten iſt bekanntlich nur aus 
dem Suezcanal hervorgegangen. Wol— 
len die Ver. Staaten Englands Raub— 
und Eroberungspolitik nachahmen? 
Eine kleine Sippe mag hierzu geneigt 
ſein, aber die überwiegende Maſſe des 


amerikaniſchen Volkes ſehnt ſich keines⸗ | 


mwegs nad) Abenteuern. 

Nob immer befdäftiat 
man fie) in Deutfchland mit der gro= 
Ben Socialiftendebatte des Neichstages, 
in welcher Die beiten Redner aller Bar: | 
teten fich mitBebel und Liebfnecht aus- 
einanderjegten und die Nebelhaftigfeit 
bes focialiftifchen Zufunftsftaates über- 
zeugend darthaten. Merkwürdiger 
Weiſe folgern die Bismarck-Organe 
aus dieſem Vorkommniß, daß der Bis- 
marck'ſche Grundſatz, die Socialdemo— 
kratie mit Ausnahmegeſetzen zu bekäm— 
pfen und ihre Führer einzuſperren oder 
aus dem Lande zu jagen, der allein 
richtige ſei. Thatſächlich hat gerade 
jene Debatte das Gegentheil bewieſen. 
Denn ſolange die Socialiſten amtlich 
gehetzt wurden und nicht offen für ihre 
Sache wirken durften, galt es für un— 
ritterlich, die Wehrloſen auf der Red⸗ 


- - nerkzibiine bed. Reichötages und in 
Gäihen und Zeitungen anzugreifen. 
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| 
bezahlen. | 


Diefe Rüdfichten fielen mit der Aufhe- 
bung der Uusnahmegefete fort. Yet 


inie in England und den Ber. Staaten 


die Sorialdemofraten vor bie Klinge -| 
Die Waffen find nicht mehr | 


fordern. 


ı ungleid, und mern fie den Wngriff | 
ftellung als Führer 


nicht abiwehren fönnen, fo fan es nur 


ı daran liegen, daß ihr Standpunft une | 
| haltbar ift. 
Unzweifeldaft liegt der focialiftifchen | 
| ten3 den Stubenten Gelegenheit zu ge= 
| ben, von der Weltausftellung fo viel 


Bewegung eine dee zu Grunde, und 
deshalb läßt fie fich nicht mit roher&e- 
iwalt unterdrüden. Durch Berfolgun- 
gen werden die Vertreter Diefer dee 
nur zu Märtyrern gemacht. Man fann 
as Volk von der Unrichtigfeit ihrer 
Lehren aicht Dadurch überzeugen, daß 
man jie mie PBerbredher behandelt. 


| Menn man fie unjchäadlih maden will, 


jo muß man fie mit VBernunfigründen 
widerlegen. Das deutjche Bolt 
it wahrlich gebildet genug, um das 
Mahre von dem Falfchen unterfcheiden 
u können, aber e3 ift auch edelmitthig 
genua, Die Ueberzeugungstreue eines 
jeven Diannes zu achten. Deshalb hat 
gerade unter der Bismard’jchen Ber- 
mwaltung der Socialismus in Deutjd)- 
land fo große Fortihritte gemacht. 
DieThätigkeitderLegis— 
latur von Illinois hat ſich bis jetzt auf 
die Einreichung einiger tauſend Bills 
und den Widerruf des Schulzwang— 
Geſetzes beſchränkt. Weiter kommt man 
richt, weil die Herren Geſetzgeber nur 
drei bis höchſtens vier Tage in der 
Woche arbeiten wollen und an der Ein— 
theilung der Wahlkreiſe größeres In— 
tereſſe nehmen, als an den Staatsange— 
legenheiten. Seitdem der Gouverneur 
wegen Krankheit die Staatshauptſtadt 
verlaſſen mußte, iſt die demokratiſche 
Mehrheit in beiden Häuſern buchſtäb— 
ich Topflos gqemweien. Die Demofraten 
cu3 dem Süden de3 Staates, Die von 
jeher mehr für St. Louis al3 für Ehi- 
cago geihwärmt haben, wollten die be= 
rechtigten Anfprüche Chicaaos bei der 
Auslegung der Eongreß- und Legizla- 
turbezirfe nicht anerfennen und fonn= 
ten nur mit Mühe dahin aebract wer- 
den, Sich den Wünfchen der Gefammt: 
partei unterzuordnen. Sie find aber 


immer nod) aufgeregt und zu ernfier | 


Arbeit nicht tauglich. So fann e3 nicht 
tmeiter gehen, wenn die demofrattiche 
Bartei, Die zum erjten Male jeit drei- 
Big Jahren die volljtändige Herrichaft 
im Staate Jlinois erlangt hat, diefelbe 
nicht fchon bei den nächlten Wahlen 
twieder verlieren will. Hoffentlich wird 
e3 Herrn Altgeld gelingen, der Thaten- 


lofiateit der Gefehaeber ein Ende zu | 


machen. 


Die 


wenig ſich 


fürchtet, geht daraus hervor, 
öffentlich angekündigt hat, 


den Bundesrichter Greſham zu ſeinem 
Ebenſo hat er 


Staatsſecretär machen. 
die Nachricht beſtätigt, daß Carlisle 
zum Finanzſecretär, Lamont zum 
Kriegsſecretär und ſein früherer Theil— 
haber Biſſell ausBuffalo zum General— 
poſtmeiſter auserſehen iſt. 
geprahlt, er werde die Beſtätigung 
Greſhams hintertreiben. Der Senat 


hat aber noch jederzeit dem Präſiden- — 
ten, der.nad) der Verfaffung alfein ver= | Str.; Henry Kolze, River Grove; of. | 


antwortlic ift, die freie Auswahl fei- 
rer „Secretäre” zugeltanden und wird 
einem Hill zu Liebe 
nicht abweichen. Deifen ilt Cieveland 


jo gewiß, daß er feinem Feinde meh- | 


rere Mochen Zeit aibt, die Oppofition 
zu ſammeln. 

Aus den Hallen der Öe- 
feßgebung von Kanfas tft jeßt der 
Kampf zwiſchen Populi 
den Republikanern auf die Straße ge— 
tragen worden. Es iſt zu einer regel— 
rechten Hauerei gekommen, bei der die 


art 
en 


Populiiten Sieger geblieben find. Die | 
est „Verftärfuns | 


Republikaner wollen j 


gen“ heranziehen und haben zu diefem | 


Nr 


Zined einen Wufruf an alle VBarteige- 
nofjen erlaffen. Sollte derfelbe die er= 
wünſchte Wirkung haben, fo wird ein 
großes Blutvergiehen nicht zu vermei— 
den fein. Alles das megen einiger 
Yenter! Die fogenaninte Volkspartei, 
pie fo große Verſprechungen machte, iſt 
womöglich noch beutegieriger, als ihre 
Gegnerin und hat ſich abgewirthſchaf— 
— ehe ſie noch zu regieren angefangen 
jat. 


Lokalbericht. J 


Wer iſt John A. Kley? 
Nachdem der No. 325 Cedar Str. 
wohnhafte John A. Kley bereits mehr 


a) 


als ſechs Wochen verſchwunden iſt, hat 


es ſeine Familie nun für nöthig befun— 
den, die Polizei in Englewood hievon 
zu benachrichtigen. Kleh iſt Präſident 
der Weir & Craig Manufacturing Eo. 
und in Enalewood als mohlhabender 
Mann bekannt. Sein Familienleben 
war indeß fein alücliches. Im Januar 
begann jeine Frau eine Scheivungs- 
Hlage gegen ihn, die feiner Zeit viel Sen- 
fatton erregte. Siley wurde in derfelben 
der ehelichen lintreue beichuldigt. Kurz 
porher aber verfchwand er, mie feine 
Gattin behauptete, mit einer anderen 
rau. Seine Familie beansprucht jetzt 
die Hilfe derBolizei, um feinen Aufent= 
halt zu ermiteln. 
— 


Schrecklicher Tad. 


Von einem ſchrecklichen Tode wurde 
geſtern Abend der 32 Jahre alte Wil— 
ſon C. Weight auf den Geleiſen der 
Baltimore u. Ohio Bahn ereilt. Beim 
Zuſammenhängen zweierWagen gerieth 
er unter die Räder und wurde vollſtän— 
dig in zwei Stüde zerfcehnitien. Die 
Ueberrefte des auf fo traurige Weife 
Verunglüdten mwurden nad der No. 
9040 Erie Str. befindlichen Morgue 
gebradt. Wricht mar verheirathet 
und wohnte mit feiner Familie in dem 
Haufe. No. 237 90. Str. 


Shmerer Duitew jawerst den Patienten und 
jest denn Dals uud der Lunge Übel zu. Dr. D. Napıe‘ 


Grpetorent if Das Mittel, urit Dem dar deinen Hunen 


Kae Pen u en Be 


„Abendpoft”, Chicago, Mittiwodh, den 15. Februar 1893. 


Die Weltausftellung. 


| Studenten der Hohfhulen als füh- 


kann man in Deutichland ebenfo gut | 


rer im Jadjon-Parf. 


Fünfhundert oder mehr Grabduirte 
der hiefigen und auswärtigen Hoch— 
Ichulen Jollen mährend der Weltaus- 
im Jadfon Bart 
cerwerdei werden. Das Direktorium 
hat ſich zu dieſer Maßregel entſchloſſen, 
um erſtens Geld zu ſparen und zwei— 


als irgend möglich zu lernen. Die 
Führer ſollen ein nominelles Salair er— 
halten und dafür die Verpflichtung 
übernehmen, den fpäter aufzuftellenden 





Grover 
Cleveland vor den Drohungen Hills 

daß er 
er werde 


Hill Hatte 


bon diejer Regel | 


ten und | 


Regeln ſtrikt nachzukommen. 

Das Führer-Corps wird mit der 
Weltausſtellungs-Polizei nichts gemein 
haben. Die letztere, welche gegenwärtig 
600Mann ſtark iſt, wird bis zumSom— 
mer auf 1500 Mann verſtärkt werden, 
und hauptſächlich darauf zu achten ha— 

daß keinerlei Unfug verübt wird; 

Be hat jie die Wflicht, bei etwa eintre= 
tender Yeuersgefahr jofort helfend ein- 
zugreifen. Die Führer dagegen haben 
nichtS meiter zu thun, als den Befu- 
Gern zurerfügung zu ftehen und diefe 
nach den Plägen zu bringen, welche fie 
zu ſehen wünſchen. 

Um in das Führer-Corps aufgenom— 
men zu werden, muß der Applikant ein 
Examen machen. Er ſoll mehrereSpra— 
chen beherrſchen (für Jung-Amerika 
eine ſehr heille Sache) und muß im 
Stande ſein, ſich höflich und anſtändig 
betragen zu können. Daß die Führer 
den Damen den Tabaksſaft nicht auf 
die Kleider ſpritzen dürfen, iſt zwar of— 
fiziell nicht geſagt, wird aber wohl zu 
den Höflichkeitsregeln gerechnet werden. 

Obgleich, wie aus Vorſtehendem zu 
erſehen iſt, große Anforderungen an die 
Applikanten geſtellt werden, haben ſich 
ſolche doch bereits aus allen Theilen 
des Landes gemeldet, und es wird nicht 
ſchwer ſein, die gewünſchte Zahl zu be— 
kommen. 

Das „Ticket-Comite“ iſt nach langem 
Berathen zu dem Entſchluſſe gekom— 
men, die Eintrittskarten für die Aus— 
ſtellung für jeden einzelnen Tag mit 
einer anderen Zeichnung zu verſehen. 
Die Art dieſer Zeichnungen wird vor— 
läufig als Geheimniß bewahrt. 

Bekanntlich wurde ſchon früher mit 
der „American Bank Note Company“ 
von New NYork ein Contrakt auf Liefe— 
rung von 5 Millionen Stück Eintritts— 
karten abgeſchloſſen. Es laufen mit 
Bezug darauf allerlei Gerüchte umher, 
welche wiſſen wollen, daß bei Verge— 
bung dieſes Contraktes nicht ganz 
„fair“ vorgegangen worden ſei. Insbe— 
ſondere ſoll die „Weſtern Bank Note 
Company“ vonChicago unrechtmäßiger 
Weiſe übergangen worden ſein. 

Von betheiligter Seite wird jedoch 








tung geſprochen wird, auf müßiger Er— 
findung beruhi. 


Counnunty⸗Angelegenheiten. 

In der geſtrigen Sitzung des Coun— 
tyrathes wurden nachbenannte Bürger 
durch das Loos zum Großgeſchwore— 

nendienſt für den Monat März be— 
ſtimmt: G. H. Shag, 122 Weſt 13. 





Headovec, 84 Fisk Str.; Martin 
Heary, 153 O. Huron Str.; M.Carey, 
43 Wood Str.; Gus. Vandenberg, 
Blue Island; Smith Collins, 4027 
St. Lawrence Ave.; Edw. Goodman, 
Sefferfon Bart; Richard Fitzaerald, 
728 31. Str.; Iſaak Herr, Oak Park; 
M. D. Hayes, 329 May Str.; Chas. 
Wealer, 300 Mohawk Str.; Frederick 
Ferrers, Bremen, Ill.; N. Cook, 155 
28. Str.; John Miller, 158 Superior 
Str; Hohn MeMahere, 29 Blue 
' x3land Ave; Conrad Miller, Des: 
ı plaines, IU.; Fred. Trepper, Dalton, 
ı S.; Daniel Chapin, 1234 Weit Late 
Str.; Walter Shandley; Wm. Janſen, 
22. Str. und Rice Place; John €. 
Bolzien, 720 N. Halſted Stri, und 
Silas A. Thinney, 111 S. ClarkStr. 
Dann eniſtand eine lebhafte Debatte 
| über die Zufammenfegung des Werzte- 
ı Stabes. Wan einigte fich ſchließlich 
| dahin, die fünf gegenwärtig im Amte 
| befindlichen Merzte beizubehalten. Es 
| find dies die Wundärzte E. F. Bue— 
| ding, E. 3. Farnım, die Werzte Os— 
car D. Raines, Paul Kreye, und der 
| Frauenarzt John Tafcher, legterer für 
das County-Hofpital. 

Einem hierauf gefaßten Beichluß 
zufolge joll durch ein Comite unter- 
jucht werden, ob der Dber-Mafchinift 
Eaffelmann in Dunning fähig tjt, fein 
Amt zu verfehen. Caffelmann Toll, 

| wie e3 heißt, nicht einmal eine Ma= 
| Schiniften-Lizens befigen. Das Comite 
| befteht aus den GCommifjären Hoff- 
| mann, Eberthaufer, Root, Strudman 
| und Kelly. 3 ift übrigens aud) den 
| Sommiflären Die allerdings bis jet 
| nicht beftätigte Meldung zugegangen, 
dat Caffelmann jchon im Zudithaufe 
gejeilen habe. 


* Sin gewiller €. H. Harrifon von 
No. 414 W. Congreß Str. (nit der 
Er-Bürgermeifter) wurde geitern an 
der Randolph und Clark Str. von ei- 
nem Lincoln Ave.» Greifwagen erfaßt 
und mehrere Fuß meit mit fortge- 
fchleift. Glüdlicher Weile Hatte ex 
nur einige Contuftonen dabongetragen. 
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„Werth einer Schaätel eine Gninee‘. 
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— 
on 


Dem allgemeinen Verlangen ent- 
fpreiyend, werden in Zufunft 
BECCHAWS PILLS 
für bie Vereinigten Staaten mit einer 


geſchmackloſen und 
anflösbaren Hülle 

überzogen jein, den Geihmad der Pille 

dvollitändig verbergend, ohue jedod) in 

irgend einer Weiſe ihre Wirlſamleit zu 

beeintrachtigen. 

Breit 25 die Ech achtel. 
New Vort Depot: 865 Caual Str. 


behauptet, daß alles, was in dieſerRich⸗ 


Mitternüchtliches Feuer. 


Das alte Heim der Firma Siegel, Cooper | 


«& Co. nochmals heimgelucht, 


Nacht Feuer aus und richtete einen 
Schaden vor 58800 an. Es wird bös— 
willige Brandſtiftung vermuthet. 
Walter Ban Bliffingens Wohn- 
haus, an der Ede der Michigan pe. 


| und 109. Str. gelegen, mar geftern der 


Die Senerwehr rettet einenMlann | 
mit Lebensgefahr vom 
Flammentode. 


— — 


Eine Anzahl don Heſchäf lsſirmen erſeidel 
ſchwere Verluſte. 


Feuer in einem „Wolkenſchaber“ 
Beinahe in demſelben Moment, als 
die Uhren geſtern Abend die Mitter— 
nachtſtunde verkündeten, wurden gegen 
hundert Theaterbeſucher, die, nachdem 
die Vorſtellungen vorüber, in dem 
neuen „American Reſtaurant“ noch 
eine Erfriſchung zu ſich nahmen, durch 
einen heftigen Knall erſchreckt. Gleich— 
zeitig praſſelten von der Decke herab 
große Stücke der Gipsverkleidung und 
ein Mann, ſowie eine Frau erlitten 
dabei bedenkliche Verletzungen. 

Eine unbeſchreibliche Confuſion war 
das Nächſte. Tiſche und Stühle wur— 
den umgeworfen, das Porzellan-Ge— 
ſchirr zerbrach klirrend am Fußboden 
und alles drängte rückſichtslos nach 
dem Ausgange. An Bezahlung der 
bereits genoſſenen Erfriſchungen dachte 
Niemand und der Kaſſirer beſtand 
auch nicht darauf, 

Koch ehe der Saal von den Gäjten 
geleert mar, drängten ſich dichteRauch— 
twolten in denfelben, wodurd die Ver: 
wirrung noch größer wurde. $m vier- 
ten Stod de3 Gebäudes wurde ein 
Feniter aufgeftoßen, ein Mann fchrie 
mit aller Macht feiner Lungen, Feuer“ 
und gleich darauf drang der Raud) 
bereits überall herbor, wo er nur im 
mer eine Deffnung finden fonnte. 

Das Gebäude ift an der State und 
Adams Str. belegen und heiht jet 
das „Omen Electric Belt Building“. 
rüber befand fich darin das große 
Gefhäft der Firma Siegel, Cooper & | 


Co. und am 4. Auguft 1891 ereignete | 


fih dort der große Brand, defien Ein- | 
selnheiten dein LZefern der „Abendpoft“ | 
jedenfalls noch friſch im Gedächtniß 
ſein werden. 

Das Feuer von geſtern Abend war 
die Folge einer Exploſion, die ſich am 
Fuße des Fahrſtuhlſchachtes ereignete. 
Ein Haufen leerer Kiſten und ande— 
ren, leicht brennbaren Material3 bes | 
fand fich in der Nähe und bot dem 
Feuer millfommene Nahrung, das fic 
binnen weniger Minuten einen Weg 
durh den Schacht nad) den oberen 
Stockwerken bahnte. 

Es dauerte incht lange, ſo war ein 
Dutzend Dampfſpritzen 
Mit Todesberachtung drangen 
Feuerwehrmänner in das von Rauch 
und Flammen erfüllte Gebäude und 


chuſetts Inf.Reg. 
verbrannti. 


zur Stelle. 
die 


Schauplatz eines Brandes, der inFolge 
der Schadhaftigkeit eines Ofenrohres 
entſtanden war. Es gelang, dieFlam— 
men zu erſticken, bebor das ganze Ge— 
bäude ergriffen wurde, ſo daß der 
Schaden nur 875 beträgt. 


Folgenſchwere Erploſion. 


In einem Zimmer des Hauſes No. 
203 Mead St. explodirte geſternAbend 
eine Petroleumlampe, wobei die dort 
wohnende Frau Koller ſo ſchwere 
Brandivunden erlitt, daß wenig Hoff- 
nung für die Rettung ihres Lebens 
borhanden tft. 

Frau Koller hatte dad Ahendbrobt 
bereitet und erivartete ihren Oatten. 
Eie zog die an der Dede befindliche 
Hängelampe berab, hielt ein. brennen 
des Streihholz an den Dodht und im 
nächſten Augenblicke erfolgte die Explo— 
ſion. Das brennende Petroleum ergoß 
— 
glücklichen, die, wären nicht die übrigen 
Bewohner des Hauſes herbeigeeilt, 
wahrſchei 
brannt wäre. 

Ein Herr Colby erſtickte die Flam— 
men mit ſeinem Ueberrocke und brachte 
die Frau, deren Gatte gleich darauf 
nach Hauſe kam, zu Bett. Der herbei— 
gerufene Arzt konnte nichts weiter 
thun, als die 
der Aermſten zu lindern. 

eier 


eichenbegängniß von alten Beter- 
anen. 


2 


— 


Die „Veteran Relief and Induſtrial 
Aſſociation“ wird heute Nachmittag 
fünf alte Soldaten, welche in den letzten 


105} 
url 


Tagen geftorben find, zu Grabe tragen. 


Comp. D., 163. Ohio Inf.-Reg., 


| ftorben im Armenbaufe. 
Sohn Allen, Comp.S., 72. NemwYork | 
Sinfanteriesfteg., ebenfalls im WUrmens | 


baufe gejtorben. 


David Welfh, Comp. E., 12, Maffa- | 
n feiner Wehnung | 


J 
I) 


Frank D. Hynes, 
marine, und 

Sohn Lubig, Comp. K., 17. EConnec= 
ticut Inf.-Reg., beide im County-Ho— 
ſpitale geſtorben. 


Großen Armee Einberufenen wird un— 
ter militäriſchen Ehren ſtattfinden. 


wood⸗Friedhof gebracht. 
— 

Krns Seitaurant 

Baxlt, 108 La Salie Str. 

Zapf: Anheuſer-Buſch, 

Budweiſer und B 

Stock, importirtes Pilſener, Mün—⸗ 


und Bier— 


Pilſener, 





dirigirten die Mündungen ihrer 
Schläuche nach dem Kern des Feuers, 
ohne indeß im Stande zu ſein, die 
gewünſchte Wirkung zu erzielen. 

Aus dem vierten Stockwerk ertönten 
Hilferufe. Ein Mann :erfchien an 
einem der Fenſter, beugte ſich weit 


heraus und fiel dann in das Zimmer 


zurück, was die untenſtehende Menge 








zu einem Ausruf des Schreckens ver— 
anlaßte. Mehrere Feuerwehrleute 
kletterten dieLeitern empor, ſchlugen die 
Fenſter ein und verſchwanden im 
Innern des Gebäudes. Nach mehreren 
Minuten bangen Wartens Seitens des 
Publikums erſchienen die braven Män— 
ner wieder am Fenſter, den anſcheinend 
lebloſen Körper des Verunglückten mit 
ſich ſchleppend. Es war ein Arbeiter 
Namens Robert Roland, der in einem 
der Zimmer ahnungslos ſchlief, als 
das Feuer ausbrach. Man brachte 
ihn ohne weiteren Unfall in Sicherheit 
und trug ihn in ein Rachbarhaus, wo es 
einem Arzte gelang, ihn wieder zum 
Bewußtſein zu bringen. 

Das Feuer hatte ſich zwiſchen der 
Decke des Reſtaurations-Lokales und 
dem Fußboden der darüber liegenden 
Zimmer eingeniſtet. Erſtere war mit 
koſtbarem Spiegelglas bedeckt, welches 
den Aexten der Feuerwehr zum Opfer 
fiel. Dafür hatte letztere die Genug— 
thuung, das brennende Balkenwerk 
frei zu bekommen, ſo daß das Feuer 
wirkſam bekämpft und ſchließlich ge— 
löſcht werden konnte. Andere hatten 
inzwiſchen den Brand in den oberen 
Stockwerken erſtickt. 

Der Geſammtſchaden wird die 
Summe von $50,000 nicht überftei- 
gen. Diefelbe vertheilt fich ungefähr 
mie folgt: „American Reftaurant Co.“ 
830,000, Schaden am Gebäude $10,- 
00, Aumelengefhaft von W. Hill 
35000, Dr. U. Omen, Fabrifant elef- 
triiher Gürtel, $2000, - D. White, 
Händler in Häfelwaaren und Spißen, 
$1000, und mehrere andere Firmen 
zulammen etwa $2000. 

Ein meiteres Feuer brach geftern 
Abend in dem vierzehn Stod hohen 
„Shamber of Sommerce”-Gebäude, an 
der Ede von Wafhington und LaSalle 
Gtr., au?. Sin einem fleinen Raum im 
oberiten Stodwerf, der zur Aufnahme 
bon Abfällen, fomwie zur Aufbewah— 
rung der Reinigungs-Utenfilien diente, 
bemerlte eine Scheuterfrau, melde das 
Zimmer abnungslos betrat, dichten 
Rauch und gleid darauf züngelten be- 
reits die Flammen aus dem Abfall: 
haufen. Die erfchrodene Frau jhlug 
Lärm und binnen weniger Minuten 
erfhien Die Yyeuerwehr. Unter Be- 
nugung ber Fahrftühle gelang es, Die 
nöthigen Schläuche nach oben zu jchaf- 
fen, und, da bas Feuer nur menig 
Nahrung fand, fo gelang es, daffelbe 
bald zu unterbrüden. 

Der Schaden wird etwa $300 be= 
tragen und ift bitech Verficherung ge= 
det. Da das euer gerade zur Zeit 
des Zpeckerfätuhen ausbrach, wurden 
die Theaterbefucher in fofern in Mit- 
feidenfchaft gezogen, al$ der Stabel- 
bahnverlehr beinahe eine ganze 
Stunde hindurch unterbrochen ward. 

Sm zeiten. Stödiverf de3 Gebäu- 

No ‚Cottage. Grove —* 
ri 


chener, Würzburger, Culmbacher. 
—— 


Gefährlicher Sturz. 


Um 1 Uhr geftern Morgen wurde | 
mit feiner | 


William H. Weber, der 

Mutter in dem Groveland-Gedäude, an 

der Ecke von Groveland Ave. 

Str. wohnt, von dem zur Stanton Ave. 

| Station gehörigen Poliziſten J. K. 
Tarroll ohnmächtig in einer Seiten— 
gaſſe liegend aufgefunden. Seine bei— 
den Beine waren zwiſchen den Knieen 
und Fußgelenken gebrochen. Ein zu 
Hilfe gerufener Arzt conſtatirie außer— 
dem noch innerliche Verletzungen. Als 
der junge Mann wieder zur Beſinnung 
kam, weigerte er ſich anfänglich anzu— 
geben, auf welche Weiſe er zu den Ver— 
letzungen gekommen war. Nach langem 
Bitten ſagte er endlich: „Ich bin mit ei— 
nem Herzleiden behaftet. Als ich ge— 
ſtern Abend zu Bette ging, war ich ner— 
vös und konnte nicht einſchlafen. Um 
1Uhr kleidete ich mich theilweiſe an und 
ſtellte mich auf die Feuerleiter, um et— 
was friſche Luft zu ſchöpfen. Ich ver— 
lor das Gleichgewicht und fiel aus einer 
Höhe von 25 Fuß zur Erde nieder.“ 
Der Verunglückte iſt 26 Jahre alt und 
wird jedenfalls mehrere Monate lang 
das Bett hüten müſſen. 

* Ellen Grant, eine 70jährige Dame 
von 181 Garfield Ave., kam geſtern 
infolge eines ſchlüpfrigen Seitenweges 
por dem Haufe No. 83 Clark Str. ſo 
unglücklich zu Falle, daß ſie den rech— 
ten Arm brach. 


Hood's Heilungen. 


— — 
Shelt 
Don Akron, Jnd. 


Kreds in Heſichl 


Bolitändig veriricben Durdh 
Drei Flaihen Hood's. 


„Ich wünsche diefen Beruht zu machen zum Nuten 
Derjenigen, die an der jchrectischen Krankheit, Strebs, 
leıden. Seit fünf Jahren breitete fi der Arebö in mei 
nem Gefichte aus. ch veriuchte «3 mit dem Ausbr ‘us 
nen und verichedenen anderen Wiitteln, aber alte ohne 
Nugpen, Did man mich Äberredite, Hood’ Sariaparila 
au gebrauchen. 
brauchte, machte fich eine Beilerung beruerflig, und die 
dritte Sylaiche bertrieb deu Arche faft ganz. Ich fan 
nicht genug für Hoed'3 Sarianırtlla fagen. Yabrelann 
mußte ıch mich mit der Diör ın Act nehmen. abrr jeht 
Tann ic Alles effen und verdbaue ed ant,. Ichtafe gut und 
füble we neugeboren.“ Eimore )) Sheilt,. Afroı, 


Ind. 
„DaB obige Zenamk wurde uranfgefo bert ab: 
gegeben. verkaufte Herrn Shelt 


Hood’s Sarsaparilla 


mad fan für die Wahrheit feines Zeug 
Er ijt eur alter Beteran umd ein- engeie 
I.€ Garmwond, Apntheter, Klon. ib. 


ee 


nlich bei lebendigemkeibe ver= | 


Iorediihen Schmerzen | 


Die Todten find: William Campbell, | 
ge⸗ 


von der Bundes-⸗ 


Das Leichenbegängniß der Fünf zur 


Die Leichen werden nad dein Dal: | 


Seutcan | 


Bla5s Private | 


und 31. | 


Während ich noch die erſte Flaſche ge- 


weiß was ihr gefällt. 


Blackwelſꝰs 


Wohlbehagen ſchätzen 
ſchmack vieler ſachkund 


Blackwell's Dur 
D 


Feſte uꝛnzd BVerguagungen. 


D 


Dieauserwählten Freunde. 
In Brands Halle, Ecke der Erie und 
Klark Str., findet am nächſten Sam— 
ſtag ein großer Maskenball, arrangirt 
von den Mitgliedern desVergnügungs— 
Clubs der deutſchen Councils des Or— 
der „Auserwählten Freunde“ 
Das Vergnügungs-Comite hat 
ein intereſſantes und unterhaltendes 
Programm aufgeſtellt und garantirt 
den Beſuchern einen vergnügten Abend. 
Maskenball der 

Unter dem Arrangement 
Marx Hain No. 72 und des Eintracht 
Haines No. 46 des Druiden-Ordens 
findet am Samſtag, den 18. d. Mts. 
in Müllers Halle, Ecke der North Ave. 


Aa u 9 
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dens 
ſtatt. 


Druiden. 


und Sedgwick Str., 
Maskenball ſtatt, an welchem außer 
den genannten beiden noch acht andere 
Haine Theil nehmen werden. Bekannt— 
lich verſtehen ſich die Druiden vortreff— 


Vo 





| diesmal find ganz außerordentliche 
Borichrungen getroffen worden, 
| den Gälten einen vergnügten Abend zu 
bereiten. 
REEL of LO. 
Die Bavaria Loge No. 697, Lincoln 
Bart Loge No. 1400 und die deal 


| ftalten am Samitagq, den 18. d. Mt2., 
| in der, Nordiweli-Turhalle, 
Elybourn und Southport Ape., einen 


den alle ihre Freunde herzlich Dazu ein. 
Das Arrangements = Comite hat fein 
Moglichites gethan, um den Gälten die 
Zeit angenehm zu vertreiben und er- 
wartet, daß die Halle am Samitag 
Abend bis auf den legten Plaß aefült 
ift. 

a der Afhland Halle wird, eben= 
fals am Samitag, die „BellaDdon: 
ſ„na-Loge No. 700 K. u. L. of H., 
ihren vierten Maskenball abhalten. 
Auch hier wird Heiterkeit und Frohſinn 
die Parole des Abends ſein. 


—— — 


Noch unſchlüſſig. 


Die Mitglieder des „Chicago Schü— 
tzenvereins“ hatten ſich geſtern Abend 
in derOrpheus-Halle No. 47 LaSalle 
Stir. verſammelt, um Beſchlüſſe be— 
treffs des Ankaufs eines neuen Schü— 
| tenparfs zu faſſen. Vorläufig oaber 
kam man noch zu keinem beſtimmten 
Entſchluſſe. Der Geſellſchaft wurden 
nämlich zwei Empfehlunge gemacht. 
Das aus den Herren Schotte, Böſe, 
Studli und Thielepape beſtehende Co— 
mite, das beauftragt worden war, ge— 
eignete Plätze ausfindig zu machen, 
empfahl den Ankauf eines 52 Ader 
großen Parks bei Thornton zu 8475 
per Acker. Außerdem verlas HerrThie— 
lepape eine Zuſchrift der „Chicago 
Heights Land Aſſociation“, in welcher 
der Verein erſucht wird, einen Park bei 
„Chicago Heights“ anzukaufen. Da 
aber der Preis für den dortigen Grund 
und Boden noch nicht bekannt war, 
wurde beſchloſſen, dem Comite eine 
weitere Friſt von acht Tagen zu bewil— 
| ligen, un: ihm Gelegenheit zu geben,die 
nöthigen Erfundigungen einzuziehen, 
I 





Gerade das Hidhtige. 


Diefen Ausdrudf hört man oft im 
ben Kreiſen des reiſenden Publikums, 
wenn es gerade dasjenige findet, was 
es wünſcht. Ganz beſonders paßt 
dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 
Central-Bahnlinien, welche jetzt allge— 
mein anerkannt werden als ‚The 
Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 

ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fünnen. 

Dies ift die einziae Linie, melche 
durchgehende eriter Klafle Bullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. E. Bond, 
Gen. Paff. & Tit.-Agt., Chicago, SI, 


usgezeihnete Zag- und Abends 
Schule. 

Biyant & Etratton College, 15 Waſh⸗ 
‚ington Str: Gejhäjtsteng.uijje, Sies 
nograpbie, Englijy. Abend: Katen $12, 
DMonteg, Mittwod, Freitaa, 3 Monate, 


* 
J 
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| * Bor Richter Cherhardt wurde ge- 
| fiern die lage Klingel contra Schaue 
| berg » Schindler wieder aufaenommen. 
Faft der ganze Nachmittag wurde mit 
einer langen bon dem Anivalte des 
Klägers gehaltenen Rede ausgefüllt, 
Die Schlußderhandlung in dieſerKlage 
wird am 28. Februar ſiattfinden. Die 
Angeklagten ſtehen bis dahin unter der 
Teitherigen Rürafchaft bon $1300, - - 
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des Karl ! 


ein aroßer Preid= | 


lich auf das Nrrangiren vonfFeften und | 


um | 


| Loge No. 1545 8. u. 2. 0f 9., verans | 
Ede der | 


gemeinfchaftlichen Masfenball und las | 


‚Die Nafe eines jeden Mauders 


Sie ift ganz befonders ers 


freut, wenn fie das beionders feine Aroma von 


Bull (Stier) Dirham 
Rauch Taback fpürt. 


Dies iſt ſeit mehr als einem Viertel-Jahrhundert 
das Verlangen und die Freude Aller geweſen, die 


. Er entſpricht dem Ges 
iger Raucher. Probirt ihn. 


ham Taback Co., 


urhem, TR. ©. 


Junkermann⸗Gaſtſpiel. 


Das „Bräſig“Jubiläum. 


| 3um 1000. Male trat Herr uns 
| fermann gejtern in feiner Glanzrole, 
| der des „ollen leiwen Entjpecters“ auf. 

Das ift ein Greignik, welches in der 
| Gefüichte der deutichen Schaufpiel- 

Kunjt noch nicht vorgetommer ift, und 
| man wird es fchon darum beareiflich 

finden, daß das Theater bis zum aller= 
‚ legten Plägchen ausverfauft war. Und 
cl8 „Onfel Bräfig“ die Bühne betrat, 
da.ging der Jubel 1os und wollte fich 
nicht mehr legen. Unzählige Male im 
Laufe des Abends wurde der Künitler 
hervorgerufen und unzählige Male er- 
ı jchten er, um ſich bei dem Publikum zu 
bedanken. 
|. Eine Menge vonBlumenftüden wur: 
; ven dem Jubilar nach den Attichlüffen 
I ütberreiht. Da ftelte fin vor Allem 
der plattdütſche „Volksfeſt-Verein“ mit 
einer ſinnigen Gabe ein. Es war dies 
| ein prächtiges Sammtkiſſen, auf wel— 
chem ein Lorbeerkranz liegt. In kunſt— 
voller Goldſtickerei trägt das Kiſſen die 
| folgende Inſchrift: 

„Unſerem Auguſt Junkermann to 

ſiene duſendſte Darſtellung von „Un— 

lel Bräſig“ an Dingstag, den 14. Fe— 
bruar 1898, von den Plattdütſchen 
| Voltsfeft = Vereen, Chicago.“ 

Ein pragtoolles Blumenjtüd über: 
| reichten auch Die Mitglieder des Reu- 
| ter-Enjembles. ihrem gefeierten Direc- 
| tor. Dann kamen Blumen von Fri 
| und Frau Louife Auguftin, Wilhelm 
Meper, Fri Erbe, E. Wienhofer u.d., 

endlich langte ein ganzer Korb voller 

Slüdmunfch-Telearamme und -Briefe 

von, Freunden des Gefeierten aus 

allen Richtungen der Windroje ein. 

Unter dem Eindrucke der Feſtesfreude 
wurde lebhafter und beſſer geſpielt, als 
jemals zuvor und fo unterhielten fich 
denn die Theater = Befucher bei ihrem 
„Dntel Brüäfig“ bis zum Schluffe ganz 
vorzüglich. 

Heute Abend gelangt die Poſſe „Der 
Vereinspräſident“ zur erſten Auffüh— 
rung. Wie bereits geſtern gemeldet, 
werden in der Vorſtellung die Herren 
Wilhelm Meyer und Fritz Auguſtin 
mitwirken. Nach dem „Vereinspräſi— 

dent“ wird ſich „Jochen Paeſel“ dem 

Chicagoer Publikum vorſtellen. 

Morgen Abend kommt 
Nuete“ zur Aufführung. 

ee 


Ein toller Hund. 


„Hanne 


Große Hufregung unter den Bermoh- 
nern bon Auburn Park verufachte ges 
ftern da3 Erjcheinen eines en derZoll- 
wuth befallenen Hundes. Das Thier 
eilte, mild um fich fchnappend, die 79. 
Str. entlang, und konnte erit erfchoffen 
werben, nachdem es dieto. 8217 Eme— 
rald Ave. mohnhafte Frl. Jennie Nattie 
gebiffen hatte. Auch zwei andere Hunde, 
die von ihm gebiffen worden waren, 
wurden bon einem Polizisten erfchoflen. 
Frl. Nattie lieh ich ihre Wunde von eis 
nem AUrzte ausbrennen. 

Billige Raten für die Inaugures 
tions⸗Feſtlichkeiten. 


Zu der Amtseinführung Clevelands 
und Stevenſons am 4. März in Waſh— 
ington werden Excurſions - Tickets, 
über die Baltimore & Ohio-Eifen- 
bahrı, „Ihe Picturesque Route”, zum 
Derfauf außliegen an den Billeffchals 
tern der arößerenBahnen des Weiten, 
foiwie in den Tidet-DOffices der Baltis 
more & Dbhio-Bahngefelihaft. Der 

| Fahrpreis von Chicago nad MWafhing- 
ton-und zurüd beträgt $17.50. Diefe 
Tidets find zu haben vom 28, Februar 
biz zum 4. März incl. und find ailtig 
Pr die Rüdfehrt bis zum 8. März 
incl, 

Die Baltimore & Ohio-Bahn ift 
bie fürzefte Linie nah Wafhington 
von faſt ſämmtlichen Punkten des 
Weſtens. Ihre Züge haben ausſchließ— 
lich Veſtibul-Waggons und befördern 
Pullman Schlafwagen. 

Keine Eiſenbahn in Amerika hat 
beſſere Einrichtungen als die B. & O. 
zur ſchnellen, ſicheren und bequemen 

Befbrdetung der großen Menſchen⸗ 
maſſen, welche Waſhington beſuchen 
werden, um den Inaugurations-Feſt⸗ 
lichkeiten beizuwohnen. Ihre ſehr 
lange Erfahrung in der Beförderung 
großer Maſſen zu früheren Amtsein— 
führungen, G. A. R. Feldlagern, 
Knight Templar Conclaven und ähn—⸗ 
lichen Verſammlungen größeren Maß—⸗ 
ſtabes, wird ſich bei der kommenden 
Inauguration als ſehr werthvoll er⸗ 
weiſen. 

Wegen näherer Auskunft in Bezug 

' auf Raten, Abfahrt der Züge u. f. m. 
| wende man fi an 2. ©. Allen, Afit. 
ı Gen’t.Baffenger Agent, The Rootery, 
| Chicago, oder D. P. MeEarty, Aft. 


Sen’. Baflenger Agent, Sincinnati,D. 
315.17. 4,537 


Die ‚I endroft gidt vi. 1 Geld für Neuig- 
ttiten aua, 1ds Smeereuschacteune Teiuem 
# 





Bergnügungs: Wenweifer. Der Thurm des $ Herrn Eiffel. Kurz und Neu. Großer Preis-Maskenball Verlangt: Frauen und Maädchen. Stellungen ſuchen: Frauen. Grundeigenthum und Sauſei · 


——— ci m. — — — > | — 1 — Sejucht: Kine tüwiige junge Frau ı tel- > 
Albham ber a—kipped dy the Light of the Meon. MWerdeit fie ihn niederreigen? Mer: * Der in dem Haufe No. 22 Union | & ne V ee Drei i J de Junge gran wünjht Stel: | _ Qu — — 
i 6 = I . 44 72 Verlangt: sarbe fung zur Silfe der Hau: 1de < jelb#itändiaen | 2 e& 
fie ih » Hauf Karl Marr Hain No. 72 und ee ae Abe Fübrüng des Wausbalts — ber. 42 Eher die qui er Stat 


Familie. 742 Milwankee Ape., Store. dimido Sir. 


Chi © p. H.--Deutiöe Wode (Junfermann). $ | . 
2. eh eg "er | pen fie ihn ftehen-Taffen, den breihun- | Place mohnende Holzverlader Franf | No. 46, 22 qui zit, San 
dert Meter hohen Ihurm des Herrn | Schult ijt an den Blattern erfrantt Eintracht Ho Hain 0. Verlangt: Gin tüdptiges Mädepen,melces togen, was | , Oehüht: Fine älter: deutibe Märterin empfietit fd Yiufen, abe 


Golumdia--Toe Auiderboders. chen und bügeln tan. 652 | bei U t 115 Rood Str. 
Kae g 52 La Salle Ave. dimift ei Wocnerinnen. Wood 
Grand Oo Houſe—Wang. Fiffe 2 Yo 11; : a1 5 5 4546 es x N uh jt 
pera HDouje- Wang Eifel, de3 genialen Milltionendiebes | und wurde na:; dem Beithaufe ges | Samflag, den 13. Februar 1893, "Yerlangt: Gin veinlices Madigen für Kausarseit, Gejugt: ‚Fine Frau juht Stelle zum Geibirrwaisen Nie 
“brene. \ t 


ed en — der Republit — die dreihundert — | bracht. in — HALLE, North Ave. - eng Etr,, | Gutes zei. 332 Fullaton Ave, -—-du | oder en —* S. A Rbendooßn 
er ee BERN ‘ r e Schan y ’ MtaF = * — inter Mitwirkung der fo'genden Haine: Verlaugt: Deutſches M * Gejucht: deutſche Mädchen ſuchen 
——— — — ar ne en v Y — —— * a, Garden Ban 15, ’ Goethe Hain 9, god Saw u Bo cr in Meiner“ * oil boura oe. , obeı ” —— 
— — — Mar on * ae 1 D em aufe efindli en Zuge er Il⸗ Uhland Hain 16, NorthChicagohain 25, Verlangt: : &in } Mädchen für allgemeine Sausarbeit, | * just: Ei — Irau wünicht Waſche auber 
! „satheria Banama!? Das tit doch menfchliche | Iinois Central = Bahn erlitt geitern der | Concordia Hain 15,  Jefferfon Bain 63, win wamilie. 0) Lincoln Übe., 2. ya, | dem Hauſe. 122%. Tivifion Str 

Zr Fa Iragicomddie ? Diefer ungeheure 22 *ahre alte Clerf William Alben an Humboldt Bainız, Druiden - Männerchor _ erlangt: Gin junges Mädchen für gewöhnliche | Gefuät: Ein Deutiches Mädchen gut erfahren im 

Das Recht, lachertich zu machen. Thurm vonEiſen ſollte alsSymbol der der 104. Str. einen Beinbruch und Die luſtigen Brüder. famifr | Hausarbeit. 250 ©. Halfted Str., in Bäderei. dimi Kochen und Wajchen, jucht Siele. 186 Wadbaf Ltr. 
| s RIP Vene ). | Zidets 266; an der Kajle 50c. Das Comite. Verlangt: Mädden als Köchin und Wälcherin in Gefuct: Cine anftandige junge Wirtiwe fuct ta 


S 2} ** 2 9 ar n a _ — 
Macht und des Glückes die Völker gru⸗ Salvator, ein reines Malzbier der — — kleiner Familie. Näheres 38 Dearborn Ave. mdo — a nd melde Beichäftigung. Worefie: 1023 ( 





I 
Eine ſehr intereſ ſante —— 
fand kürzlich vor dem Schöffengerichte 
in der mecklenburgiſchen Siadt Wismar 
ſtatt. Wegen Beleidigung des Land— 
raths und conſervativen Reichstags-Ab— | 
geordneten Grafen Schlieffen hatte der | 
Staatsanwalt Anflage gegen den Re= 
dafteur des „Meck, Tgbl.“, Dr. Wage— 
ner, erhoben. In der „Berliner Mor- 


Ben; zu feinen Füßen lagerten fich in | Sei ; ä ; — — & . 
„öl F 3 g fich ii | @onrad Seipp Brewg. Co., zu haben Kleine Anzeigen. AIttan iee —— —— ie — — aa — en 


ER sy ao; a& 2 Sy z 
Jenem Jahre 89, jenem Jahre desRaus | in Flaſchen und Fäſſern. Tel. South oberer Etod. mofe I Zum rad wur Leivaadert il, wit guten Weierenzei 
a en juncht Stellung A. V., 230 M. Weſtern Aben Nie | 


&. Die Stär iß— * 
ſches, die bunten Stämme geheimniß 869. 14dey, mt, 1a a5 ar Var alle Te Anzeigen Verlangt: Gine tihtige Köchin, welche e Empfeblun: | £ Shiv Str, 2. zlat. a! 


boller ferner Erbtheile, ſeltſame Pa⸗ — — * 1 Eent das Wort unter Diejer Nubrif, gen bat. 1032 Varry Ave. Late View. mi Gefucht: Eine ſehr gute Näherin ſucht Beſchäftigung | 
läfte, mie fie niental® zuvor Europa Es in — e8 V : Mä X an: ben. | _Lerlangt: Gin zuverläffiges Wiüdhen aus guter | bei amilien. U Sudion Mpe., oben | 
i d } 5 Berlangt: Mi uner ud 8 r milie, um Kinder zu beauffichtigen. 1052 Barry EEE 
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(55. Foriſehung.) 


Der Ort, welchen 
war eines der ruhigſten, 


er frequentirte, 
aber gefähr- 


lichſten Häuſer der Reſidenz. Die Mit- 
waren nicht 


glieder der Geſellſchaft 
zahlreich, gehörten aber den höchſten 
ariſtokratiſchen Kreiſen an. 
voll ausgeſtattet waren, herrſchten die 
dunklen Farben vor, 
zimmer war das düſterſte von allen. 
Von Beginn der Dämmerung an bis 
zum frühen Moraen war dieſes Spiel— 
zimmer von Männern angeſüllt, 
alle nur von einem Laſter, dem tollſten, 
Leib und Seele 
beſeſſen waren, der Spielwuth. 

Hier konnte man den jungen Land— 


edelmann finden, der von ſeinen Eltern ien.“ 


| in die Refidenz geichidt worden war, 
| um feinen Studien obzuliegen und Die 
E Welt fennen zu lernen, 

jungen Dfficter, und neben ihnen den 
| Sohn des reichen Banquiers und den 
alten Roue, welcher in den Augen der 
Welt als ein Muſter 
galt; den wohlbekannten Staats⸗ 
mann, der ſich blaß und abgeſpannt 
vom grünen zo) erhob, den blafirien 
2ebemann, welcher fein arzderes Ver— 
gnritgen mehr finden konnte, um ſeit 
träges Blut zu beleben. 

In ſeinen jüngeren Tagen, als ſeine 

Kalle noch gefüllt geweſen, war Dürren⸗ 
ftein ein beliebtes Mitglied jenes -Krei- 
fes, und feine Rüdfehr zum alten 
Nefte wurde mit ruhiger, aber darum 
nicht weniger tiefer Befriedigung be— 
grüßt, — kam er doch nicht mit leeren 
Händen, ſondern mit dem Bärenfeld'⸗ 
ſchen Gelde in der Taſche. 

Noch ehe die erſte Woche vergangen 
war, flüſterte man ſich in der Geſell— 
ſchaft zu, daß er den größten Theil ſei⸗ 
ner Zeit im Club zubringe und große 


Summen dort verliere; aber Eva hörte 
Zuweilen fuhr er mit 


nichts davon. 
ihr im Parke ſpazieren, 
Frau, welche ſo ganz 
Ichaft abgefchloffen lebte, allgemeineBe- 
wunderung erregte; aber meiſtentheils 
brachte ſie ihre Tage allein zu, und 
wenn ſie ausfuhr, ſah ſie mit trauri— 
gen, leeren Blicken auf die ſie umge— 
bende Welt. 

Eines Nachmittaas wurde Dürren— 
ſtein von einem der Aufwärter des 
Clubs eine Karte übergeben. 

„Der Herr erwartet den Herrn Ba= 
on im Spredhaimmer,“ fagte der 
Mann. 


mo die fchöne 


ſucher warten, biS er fein Spiel beendei 
hatte, dann ging er hinunter, ES war 
Herr Scharf, nicht mehr fo familiar 
und zutraulich, wie er einft in Dürren- 
ftein aufgetreten, 
borfommend und adtungspoll. 
„Bedaure, ftören zu müflen, 
Baron, aber die Noth drängt mich — 
„Schon gut, Thon qui!“ nidte Dür- 
renftein mit feinem falten Lächeln, „ich 
hatte Sie fhon früher ermattet.“ 
„ber, Herr Baron, ich würde nicht 


Herr 


daran gedacht haben, Sie jetzt ſchon zu 


beläſtigen, wenn ich nicht ſelbſt gedrängt 
| würde,” proteltirte Herr Scharff unter- 
| thänigft. 
habe jchwere Berlufte erlitten.“ 
Dürrenftein nahm an einem Tifche 
Plab, z0g fein Chedbuch heraus und 
Tchlua dabei unwillfürlich einige Sei- 
ten gurüd, . auf denen die Bilanz 'gezo= 
gen tvar, dann rechnete er die Mechjel 
hinzu,. welche gr nachdem noch. außge- 
ftelft hatte, zählte den ganzen Betrag 
aufammen und jand, daß er jein Conto 
ichon überfchritien. hatte, Einen Aus 
genblid ftarrte er crfchroden die Berech- 


verſpielt?“ 

„Kommen Sie morgen früh zu mir 
in das Hotel, Scharff,“ ſagte er gelaſ— 
ſen. „Bis dahin werde ich haben, was 
ich brauche.“ 

Herr Scharff verbeugte ſich verbind— 
| fi. Er hatte volllommen verſtanden. 

„Ich werde nicht ermangeln, Herr 
Baron,“ ſagte er reſpectvoll und fügte, 


| zuna an. Hatte er wirklich fchon fo biel | 
| 


noch) feine Gelegenheit gehabt, 
zu gratuliren.“ 
Dürrenftein lächelte wohlmollend. 
„6 Dante, Echerff, ic} dante! Wol- 
Yen Sie nicht ein Glas Wein trinten?” 
Herr Schharff trenf feinen Wein und 
| empfahl fih und Dürrenftein fehrte 
| an den Spieltiih zurüd. 
| Am Tage feine Hetrath war ihm 
j eine aroße Summe Geldes zur Verfüs 
l 
| 
| 


Ihnen 





gung geſtellt worden, eine ungeheure 
Summe; ſie war verſchwunden, und 
bis morgen —— mußte er ſünf— 
| sehkianienb Ihaler für Herrn Scharff 
bereit halten. 

Als er an jenem Abend, oder viel: 
mehr am nächiten Morgen, in feinem 
Hotel antam, war er noch ärmer; denn 
er hatte während des Abends itart ver⸗ 
loren. 

Er erſchien beim Frühſtück zwar et— 
was bleicher als gewöhnlich, jedoch mit 
einem Lächeln auf den falſchen Lippen. 

Während der ganzen Dauer des 
Frühſtücks verfolgte ihn der Gedanke 
an die fünfzehntauſend Thaler, und er 
ſtierte auf ſeine Zeitung, ohne auch nur 
ein Wort zu ſehen. 

Eva beichäftigte ſich währenddeſſen 
— mit der Lektüre eines Briefes von 


| 
| 
| 
| 


Adelheid, worin ihr diefelbe mittheilte, 
da in Bärenfelde Alles mwohlauf fei; 
nachdem fie den Brief gelefen,.itand fie 
auf, um das Zimmer zu berlafien. 
„A propos, Eva,“ fagte er, als fei 
ihm der Gedanke eben erit gefommen, 
„ih habe in Geldangelegenheiten mit 
Dir zu Tprechen.“ 
Sie blieb ftehen und fah ihm -befrem- 
det an. 
|. „Geldangelegenbeiten?“ 
|  Ernidte freundlid.‘ °', 
——— „Ja. Verzeihe, wenn ich Dim mit 
einer fo alltäglihen Sache- beläftige, 
allein fie muß doch früher oder. jpäter 
zur Sprache kommen. Vielleicht iſt es 
beſſer, wenn es gleich —J „, 
„Run?“ — * fie. 


ı genheiten Deinen Händen 


9 Bw > ſagte er. 
In den Zimmern, obgleich ſie pracht-⸗ ſag 


und das Spiels | 


die | 


verderbenden Laſter x 


ie d | — * 53 
ebenſo wie den gleich bezahlt, und ſie wußte von keiner 


Rechnung, als die im Hotel 
aller Tugenden 


auf, wie Du weißt.“ 


zehntauſend 


ſend Thaler,“ 





von der Geſell⸗ 
und ſteckte ihn in die Taſche. 


2 oh irht 
Dürrenftein nidte. und ließ den Be- | jer Beziehung nicht 





1, Die Befibung und Vermögen 
fordern äuferft zu= | enorm, wie mir befannt, aber mand> | 


„Die Zeiten find Tchlecht, ich | 


| Herr Baron, 





feinen Hut nehmend, hinzu: „Ih habe 


Ihre Ruhe und Gleichgiltigkeit er— 
ſchwerte ihm ſeine Aufgabe nur noch 
mehr. Er lehnte ſich in ſeinen Stuhl 
zurück und ſtrich ſeinen Schnurrbart. 
„Es ſind einige Rechnungen einge— 
laufen,“ ſagte er, „und ich denke, es 
wäre gut, ſie gleich zu berichtigen.“ 

„Das denke ich auch,“ meinte ſie 
gleichgiltig. 

Er lachte leiſe. 

„Herr König hat alle Geldangele— 
überlaſſen,“ 


werde 
Hand 


„Gieb mir die Rechnungen, ich 
fie bezahlen,“ antwortete fie, Die 
auf der Thürklinke. 


Er murmelte einen leiſen 


zwiſchen den Zähnen. 


Dich mit 
ſagte er. 


„Glaubſt Du, ich würde 
ſolchen — beläſtigen?“ 


To alle 
Regnungen im Betrage von fünfze 
tauſend Thalern durchſehen zu if 


Alles, 
auch 


Dich zu Tode langweilen, 


Eva war etwas überraſcht. 
was ſie gekauft hatte, hatte ſie 


„Was für Rechnungen ſind es 
denn?” fraate Eva. 
„Von verſchiedenen Handwerkern,“ 


erwiderte er. „Rechnungen laufen bald 


Eva neigte beiſtimmend den Kopf. 
Allein in unbeſtimmter De fiel es 


ihr dennoch als etwas ſeltſam auf, daß 


er Einkäufe bis zum Betrage von fünf— 
Thalern gemacht haben 
ſollte, ohne zu zahlen, da er doch Geld 
hatte, aber was lag ihr daran. 

„Allo Du müni Het —?" Tagte fie. 

„Einen Chef auf fünfzehntaufend 
— oder fagen mir lieber zwanzigtau- 
eriwiderte er undefangen. 
Sie trat an einen Tifch, zog ihr 
Checkbuch heraus und 
das Papier, nachdem ſie es unterzeich— 
net hatte. 

„Danke,“ ſagte er, es neben ſeinen 
Teller legend. „Solche Kleinigkeiten 
ſollten immer gleich bezahlt we den.“ 

„Ja,“ antwortete ſie zeritreut und 
verließ das Zimmer. 

Tief aufathmend ergriff er denCheck 
Eine 
halbe Stunde ſpäter wurde Herr 
Scharff gemeldet, welcher mit reſpect— 
vollem Dank einen Wechſel von Dür— 
renſtein entgegennahm. 

ws Sie je in Verlegenheit fein 
Sollten, Herr Baron,“ begann er, aber 
Dürrenfein winite laächelnd mit der 
Hand. 

„Dante, dankte, Sc 
hoffe, daß ich Shres Beiftanbe 
mehr 


“4 


CH 


werde.“ 
„Rein, q 
pjlichtete 


ewiß nicht, Herr Baron,” 
Sharit unterwirfig 
ſind 


mal — nun man kann niemals wiſſen. 
Das Geld fliegt — Sie könnten einer 
kleinen Anleihe für frühere Verbind— 


übergab ihm | 


noc) immer auf dem Wagenfchlage, | 
und den Kopf vorſtreckend, flüfterte er: 
„Kann ich ein Wort mit Xhnen [pre- 
hen, Herr Baron? Beltimmen Sie 


| bie Zeit,“ 


Mit dem Kopfe drang au eine 
ganze Wolfe Haarölduft in den Wa- 


wi“ 


gen, "und Dürrenftein rungzelte die 
Stirn, 
„Was zum DTeufel wollen Sie von 
mir und mer find Sie?” fragte er. 
„SG habe Gejhäfte mit Ihnen zu 
erledigen, Herr Baron,” erklärte Herr 
Martini mit einem Lächeln, dag, wenn 


; Dürrenjtein deffen ganze Unverfchämt- 


| beit hätte ahaen fünnen, ihn 
Fluch 


Sachlage, in den Fingern zudte, dem | 
| Menfcen 
| „Die wenig Du mich fennit! &3 würde | 
. | 


rajend 
gemacht hätte, und bei welchen e3 ihm 
jet Ichon, troß feiner Unfenntniß der 
den Hut vom Kopfe 
ſchlagen. 

Geſchäfte! ſagte er geringſchätzend. 
„sch kenne Sie nicht. Hand weq vom 
Nagen und fagen Sie dem Kutfcher, 


| wohin er fahren fol!” 








| fagte Dürenitein ruhig, aber 


| ihr jagen, was für 


| raum, 


„Werden Sie nur nicht heftig,” ver: | 
| fehte Herr 


Martini einfchmeichelnd, 
doch immer no mit einem nfluge 
Drohung in jeinem Tone. „Ich führe 
gegen Sie nichts Böfes im Schilde — 
Gott bemahre! Was ich Ihnen fagen 
möchte —“ 

„sch meih nicht, find,” 

jireng, 
„und ih habe feine Luft, mich mit Ih: 
nen zu unterhalten. Machen Sie, daß 
Cie fortfommen, oder ich jehide nad 
der _Rolizei!” 

Herrn Martinig Geficht murde 
kirſchroth. 

„Schicken Sie nach der Polizei!“ 
höhnte er, „ſchicken Sie nur! Ich werde 
ein Geſchäft ich 
mit Ihnen abzumachen habe, und Sie 
werden bereit ſein, mir noch etwas zu 
geben, damit ich den Mund halte.“ 

„Sie wollen Geld erpreſſen!“ ent— 
gegnete Dürrenſtein, ihn feſt anſehend. 
„Nehmen Sie ſich in Acht, mein 
Freund,“ dabei lächelte er unheimlich, 
„daß ich Sie nicht belange und Ihnen 
zu einem längeren Aufenthalt hinter 


wer Sie 


Schloß und Riegel verhelfe.“ 


(Fortſetzung Folgt, » 


— — — 


Die Zutunft des Erdgafes. 


Das Schickſal, das dem Erdgas oder 
Naturgas bald nach ſeiner Entdeckung 
in der großen Bodenſenkung 
von den großen Seen als Folge ſeiner 
maßloſen Ausbeutung vorhergeſagt 
wurde, hat ſich früher, als erwartet 
wurde, erfüllt. Profeſſor Orton von 
der Staatsuniverſität von Ohio berech— 
nete damals den muthmaßlichen Zeit— 
fiir weichen bei Fortſetzung des 
verſchwenderiſchen Verbrauchs der im 


Boden des Staates vorhandene Vorrath 


hei. ausreichen würde, auf neun Jahre und 


ſchon jetzt wird aus dem ganzen nord— 
veſtlichen Ohio, dem Hauptſitz der 
Erdgas-Production des Staates, die 


mit raſchen Schritten nahende gänzliche 


lichkeiten bedürfen, die Leute drängen 


unrechten Moment. 
Mann, der, wie 


2 


gewöhnlich im 
Draußen wartet ein 
ich glaube, einer iſt, 
von Ihnen will.“ 
Dürrenſtein runzelte die Stirn. 
„Ein Mann draußen?“ ſagte er 
kalt. „Sie irren ſich, Herr Scharff, 
ich ſchutde keinem Menſchen außer sh: 
nen etwas, was der Stede merth wäre.“ 
„Bitte demüthiatt um PBerzz eigung, 
® verfebte Schar Hi. „Ich 
dachte, ſeinem Ausſehen nach — aber 
entfeyuldigen Sie,“ und deinit exi= 


fernte er ſich. 


Dürrenftein ſchellte ſeinem Diener 
und kleideite ſich ciugſt an. Er mußte 
ſofort Evas Check umfeben, um ben 


Has 


Mechjel, meichen er an Scharff gege- 


en 


ben, einlöjfen zu fünnen. Raſch Ing 
er die Treppe hinab, ven Dann, deifen 
Scharf geaen ihn erwähnt, Batte er 
vergeſſen, als er Lloꝶzlich einen Men— 
ſchen an der Hotelthür ſtehen ſah, wel— 
her von der Seite nach dem Sorflur 
ſchielte. Dürrenſtein blickte nach ihm 
hin, und es war ihm, af jet er dem 
betreffenden Srbividuum fon früher 
begegnet, wo, bejlen wußte er jich nicht 
mehr zu erinnern. 

Sein Wiek ftreifte nur das blaſſe 
Geſicht und den ſchwarzen Schnurr— 
bari des Burſchen, dann befahl er dem 
Portier, ihm eine Droſcht⸗ zu holen. 

Kaum hatte er den Befehl ausge— 
ſprochen, als auch der Fremde vor⸗ 
wärts ſtürzte, eine Droſchle heran⸗ 
winkte und, ſich vor den Portier drän— 
gend, den Schlag aufriß. Der Por— 
tier, welcher ihn für einen Bekannten 
Dürrenſteins halten m he, trat zus 
süg und Dürrenftein ftieg ein. 

Als er dies that, tauchte in ifm die 


an 


26 


As 


Erinnerung an den Mann eripor, mel: 


a ihm in den Meg gelomanien, als | 


r an jeinem Hochzeitätage in den Was 
gen geftiegen war, und er jah 
Shürfer an. 

„Wohin, Herr Baron,“ fragte Herr 
Martini, ;feine rang Auen :u, 
Dürrenftein heften 

„Nach der Meihssant.“ 
dieſer, ſich zurüclet hnend. 

Allein der Mann hielt 


erwiderte 


die Hand 


Der ächt importirte 
Johann Hoſſ'ſche Maſz⸗Ertrakt 
iſt das geſündeſte diätetiſche 

Getränk 
vielfach er⸗ 
probt für 
Geneſende, 


ſchwächliche Frauen, Männer, 
ſowie für Kinder. 
Eisner &Mendelſon Co., 
Alleinige Agenten und Impor⸗ 
täre von Mineral Wäſſern, 6 
Barclay St, New Voꝛl. 


der au etwas |". _ . er E 
müſſen zu ihrem früheren Brennna- 


| terial zurüctehren; 


ihn | 
ı aud) 





— — — —— — — — 
—r — — — — — — — 


Feld ern 


ſind auch 


entdeckt 


Erſchöpfung der Erdgasquellen gemel— 
det. Dem Fachblatt: „Light, Headt 
and Power“ zufolge wird die Benutzung 
des Erd dgaſes demnächſt auf Wohnhäu— 
ſer beſchränkt, die Fabriken dagegen 


und ſelbſt in den 
Wohnungen wird das Erdgas in Folge 
des ſteigenden Preiſes bald nur zum 
Kochen oder zu offenen Heizfeuern, nicht 
zur Heizung des ganzen Hauſes ver— 
wendbar ſein. Der natürliche Auftrieb 
des Gaſes hat ſo ſehr nachgelaſſen, daß 
überall Pumpwerke —* werden 
müſſen, um das Gas von der Quelle 
durd) Die | ae bis zum Ver— 
brauchsplatz hindurchzutreiben. 
Pennſylvanien iſt etwas beſſer daran, 
obſchon auch dort dem Bedürfniß nur 
noch durch die ſtetige Entwickelung neuer 
Lagerſtätten und Anlage langer koſt— 
ſpieliger Röhrenleitungen genügt wer— 
den kann. Aus den Belle Vernon— 
wird das Gas gegenwärtig 
mittels einer 25 Meilen langen und 
nahezu 3 Fuß dicken Haut piröhre nad 
Pittsburg gepumpt. in Folge deilen 
Pittsburg und Allegheny, 
die eine Zeit lang in allen Wohlthaten 
des Naturgaſes ſchwelgten und ſich u. 
a. auf ewig vom Rauch befreit glaub— 
ten, die Preiſe für den Großverbrauch 
bereits unerſchwinglich geworden. Der 
meiſten Fabriken, die von der großen 
Philadelphier Compagnie, der Eignerin 
von 220 der 400 Gasquellen Penn— 
ſylvaniens, ihren Bedarf bezogen, hat 
letztere die Lieferungen eingeſtellt — 
wobei fie an Carnegie gegen S100,000 
fiir Contractbrud) zahlen muSte — und 
beichräntt jih jest nur noch auf die 
Verforgung von Privathäuſern in bei— 
den Städten. Immerhin beträgt die 
Zahl der yamilien, die jich Dort des 
Erdgaſes zur Feuerung und Beleuch— 
tung bedienen, gegenwärtig noch 
25,000, was ſogar eine Zunahme vor 
4,000 im Laufe des vorigen 
Jahres bedeutet. Gleichwohl ſind 
für Pittsburg und Alle— 
gheny wie für ganz Pennſylvanien 
die Tage des Erdgas-Luxus ge— 
sählt, und nur Jndiana —A— noch 
einigermaßen auszuhalten. Dem ge⸗ 
nannten Fachblatt zufolge ſind dort in 
neuerer Zeit verſchiedene Gasquellen 
worden, die an Denge und 
Druckkraft des vn alle früheren über: 
treffen. Das Gas fcheint in Indiana 
noch jo reichlich zu fließen, daß man 
nicht daran denkt, jeinen mafjenhaften 
Gebraud in den Fabriken irgend einzu— 
ſchränken. Selbſt von der zu —— 
tenden Verpumpung ſteigender Menge 
Erdgaſes nach Chicago erwartet rn 
für die nädjiten Jahre feine merkliche 
Srihöpfung der in Indiana gelegenen 
Quellen. 
Sowohl das Petroleum (Erdöl, 
Steinöl, in Rußland Naphtha genannt), 
wie die natürlichen Brenngaje — da— 
rüber fann fein Zweifel mehr jein — 
verdanten ihren Urjprung den unterges 
gangenen Thier- und Pflanzengeichled- 
tern, die in den derfchiedenen Zeitaltern 
die Meere und die allmählich auftau= 


Aiıy 
fü 


nn 


enden Zandmafjen der Urmwelt bevöl- 


ferten. Die einjt von Humboldt ange- 
regte, in neuerer Zeit von dem berühm- 
ten ruffifichen Chemiter et ver⸗ 
tretene Anſicht, daß Erdöl und Erdgas, 


ei 
| fich als Petroleum und Erdgas finden, 
Trud von 5 bis 10 Atıno= | 
Iemperatur bis | 
| zu 600 oder 700 Grad, die gar mohi 


wie alle bituminöfen Stoffe anorgani- 


| {chen Urfprungs feien, hat ich mit den 


| fich mehrenden 
erwieſen. 





Geſteinen oder 





zu zen 
durchdrungen 
Höhlen ſich abgelagert. 
grund, der dieſer Anſicht widerſpricht, 


Thatſachen unvereinbar 
Nach dieſer Anſicht, die che— 
miſch vollkommen zuläſſig iſt, ſollten 
die von der Erdoberfläche aus durch 
Spalten und Druck bis zum feuerflüſ— 
ſigen, theilweiſe aus fohlenhaltigem 


Eiſen beſtehenden Innern eindringenden 
die dort durch gegen- 
ſeitige Zerſetzungen die in Rede ſtehen- 


Gewäſſer es ſein, 


ſämmtlich zur großen Reihe der 
gehörenden 


den, 
Kohlenwaſſerſtoffe 


Stoffe | 
erzeugt hätten und vielleidt noch fort= | 
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defrandl a m 1 jedem Wochenlag, An Rufe e am Sonnlag. 


sm was BEE 


Ieder kraudyt’s 
Zum Grabiteinveinigen. 
Zum Meſſer poliren. 
Zum Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


während erzeugten. In den höheren und 


kühleren Schichten hätten dann die ur— 
ſprünglich flüchtigen Kohlenwaſſer— 
ſtoffe theils ſich zu Erdöl, Asphalt 
und ſonſtigen bituminöſen Subſtan— 
condenſirt, theils in der Form 
leichteren Erdgaſes die Geſteine 
oder in geſchloßſene en 
Haupt— 


des 
Der 
iſt die jetzt als völlig allgemein feſtge— 
ſtellte Begleiterſcheinnung aller Pe— 
troleum- u. ſ. w. Funde, daß die— 
ſelben ſtets, und ſelbſt in den älteſten 
geologiſchen Formationen mit gleich— 
zeitigen Spuren von einer ehemaligen 
Lebewelt getroffen werden, während 
ihr im Uebrigen an keine der beſonde— 
ren Schichtbildungen der Erde gebun— 
denes Vorkommen in vulkaniſchen 
in der Nähe vulkani— 
ſcher Herde niemals beobachtet 
wurde. Auch wird bei den vulkani— 
ſchen Ausbrüchen der Jetztzeit das Auf— 
treten brennbarer Gaſe, die nach obiger 
Theorie aus den glühenden Tiefen ir 
größeren Mengen emporſteigen müßten, 
nur ſelten oder nie beobachtet. 

Unter den Organismen der Vorwelt, 
die uns dieſe werthvollen foſſilen Brenn— 
ſtoffe hinterlaſſen haben, ſind es nun 
ohne Zweifel, den früheren Vorſtellun— 
gen entgegen, 
Urzeiten maſſenhaft vertretenen 
geſchöpfe 
— aus deren zahlloſen, an 
Stellens des Meeresbodens 
geſchwemmten, dort mit Kalk und Thon— 
ſchlemm zu einer Flözſchicht überdeckten, 


beſtimmten 


vorzugsweiſe die in den 
Thier-⸗ 
— Weichthiere, Korallen, Fiſche 


Zum Auffriſchen des Delanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinis,* 

Um Met all glänzen d zu machen. 
Bun Schenern von Badewanne, 
Hum Ketjelichenern. 


Zur Beſeitigung des Roſt's. 





Dr. CRAHAM) 

Bebandelte, wie befannt, seit den legten 15 Aahren mit 
größten Erfolg alle die bartni icıgen, boffnungsloien, 
veralteten umd langjährisen Mranfheiten und Leiden 
beiderlei Geinleht3 dur die ın Deuticde 
land, fotwie bier jo beminprte Methode von Unterfuhung 
de s Wa ſſers (Urins) 

Sichere Hilie: 
Kirt in Qungentz, 
Nerven 
ten, jowie 
Kreugiweh 


6%: teiden u * Brennen, Drü ungen nad unten ums 
allen groniian, Brivat- und Weidplechtsieiden be ts» 
„erletr Sejhichts durch den Gebraug von feinen 
Eichen Liebling: Mredifamenten. 
in denjenigen Sr aufheiten. wozu fe geeignef und füg 
beven ı rind iche 
igen mit Dank⸗ 
e tlfraft feiner 
t perfönfuh aubereiteten Heilmittel und die faft 
erf: u Kuren, die erreicht Ivurden, nachdem als 
anderen febiten. i 

— Der MWafler-Doltor e bereitet feine eigene Medizin 
uud | jteht deshalb nıtt der Apotheke in ferierlei Berbine 
dung. 

E DDieſe Lieblings⸗Medikamente kuriren nur ſolche 
ſxrankheiten. woſürt ſie einzeln empfohlen find, und fine 
allein zu haben in der 

Office: 363 ©. State Ste. 
eine Treppe ho. 
SEIISOBAEHS, = = +... 

Sprehitunden: 11—2 Uhr, Aberd3 6—8 

| tag? geiilofien. 


ILL. 
nds Ubr, Sorne 
Unentgeltiihe Eoniultation. 


| DR. G. W. LAWRENCE, „DR. € 


Mar idee? 
Miährige Erfahrung. z je Sriahrung. 
The ve. Ss Dental Perlors, 
> Zähne oje Blatten, 
bi 
Kein Gas 
Keine Schmerzen. 


GRAHAM, 


zuſammen— 


Leibern mittels eines, durch Druck und 


Wärme begünſtigten, 


chemiſchen Pro⸗ 


zeſſes die genannten Brennſtoffe ſich ab— 


geſchieden haben. Die 


Verwandlung 368 


der fettigen Beſtandtheile des Thierkör- 
pers in alle möglichen flüſſigen mi 
gasförmigen Kohlenwaſſerſtoffe, wie ſie 


unter einem 
ſphären und bei einer 


dem noch) nicht erfalteten Erdtörper ent= | 


ftammen fonnte, ift von dem deutichen 


Ghemiter Engler erperimentell nachge= | 
Daß die Vrlanzenwelt | 


madt worden. 


I fen Abends 
Epreht ber und 
thun, was — au 


an der Petroleum und Erdgas-Bildung 


weniger betheiligt war, 
jetzt hinreichend feſtgeſtellten 


hervor, daß gerade in nächſter Nähe 


der bedeutendſten Oellager der Erde, in 


Baku, 
. große 


Nordamerifa, bei in Galizien, 
Numänien u. . mw 
gerungen fehlen, 
Druck und Hitze 
ſtoffe beraubten, 
ten entſtehen müſſen. 
ſenheit merflicher engen desStickſtoffs, 
der in den Thierleibern enthalten war 


Holzfaſe ermaſſen hät⸗ 


in Petroleum und Gas erklärt ſich sur | 
Genüge aus der rafchen Zerfegung des | 
faulenden leifches in Theile, die vom | 
Mailer fofert aufgenommen und fort= | 
ett, das zus | 


geführt. werden, und in 
rückbleibt und erſt ſpäter in Erdöl u. ſ 
w. verwandelt wird, — eine Auffaſ— 


ſung, die durch die bekannte Bildung 
aus dem Fett ver- 
örper ſowie durch das, 
Auftreten 
Leichenwach-⸗ 
ee | 


des „Leichenwachies“ 
wejender Thierkö 
in neneren ‚Zeiten 5 
großer Fettmen gen — des 
ſes eines gewaltigen 
Thierlebens — 16,000 Fuß unter dem 
Meeresſpiegel unterſtützt wird. 


Aus der oben geſchilderten Entſteh- 


ungsweiſe des Petroleums und des 
Erdgaſes 
greiflich, daß 
weiſe geringer Menge vorhanden iſt und 
ſtellenweiſe, wie in den 
Staaten, Tog« 
ſenden Lagern — z. B. 
Sandjteinen und Kaltiteinei, \ 
det von einer Schicht 
Materials — der Nachwelt aufbewahrte, 


——— von 
dort über— 


entwich das flüchtige Erdgas durch die 


Spalten, Ritze und Poren der Erdkruſte 


in Menge, nur gelegentlich in geſchloſ— 
Venen Höhlen oder duch irgend ein ges | 
zurüdgehal= | 


waltiges Drudhindernif 
en. Das aus jenen Zeiten noch) übrige 


Erdgas, das heutz sutage hier und da ! 


entweder von felbit aus der Erde dringt 


oder dur Bohrung in Freiheit gejegt | 
Bergleidp zum Erdöl nur | 
der | 
Brennitoffmafien, die fich einjt aus den | 
= und PBflanzen= | 


wird, it im 
En verichwindend Heiner heil 
untergeganger ien 
geſchlechtern der verſchiedenen Urzeiter 
entwickelten. Au Re diejer Reit geht der 


Erihöpfung entgegen und das Erdgas | 
wird allem Anfchein nad) über fur oder | 


Ar je nad) Beſchaffenheit der Lager, 


ein © 


baren Mengen bi&in die unterften Erd- 
ſchichten hinein aufgeſpeichert liegt. 
(Anz. d. Weſt.) 


— Baronin (zu der Geſellſchafterin); 
Der Anfang dieſer Novelle iſt furchtbar 
Haben Sie die Güte, Fräu- 
und leſen Sie die er- 
ſten zwei oder drei Kapitel für mich; ich 


langweilig. 
fein Brodhardt, 


werde dann mit dem vierten fortfahren. 
— — 


Entſchieden wackelig. 


Zitternde Hand, unſicherer Schritt, Rubeloſigkeit, 


welche ſich durch roſtloſen Wechſel in der Körrerhaltung 
| 
Yei } 


Aniichreden 
gehören zu den 
Scheinbar hat dies 


und in der Beichäftigung kefundet, 
undermurbetein Geräuſch, u. ſ. w., 
Anzeigen bodgradiger Nerpofität. 

nicht viel zu bedeuten, aber 
Geiundbeit von Männern und Frauen, welche mit die— 
fen Symptomen bebaftet find, entihieden wadelig ftebt, 


daß das Wobltefinden der don Werpofität Geplagten | 


duch Die geringiten Zufälligfeiten alterirt ivırden 
tan. Zur Stärkung des Nervenfsitens ift gefunder, 
traumlojer Schief unbedingt notbwendie. Gin bes 
mäbrte? Mittel 34 Ddiejem Zived ift Hoftetters Magens | 
bitters, welches die Berdaunug, die Ubjonderung und 
regelmäßigen Stublgang —— und dedurch das 
torderliche Gleichgewicht herſtellt. das ſich durch die 
Zunahme der Kräfte und die Berubigung des Nerden⸗ 
fuitem3 fund gibt. Gegen Nierenleiden, Rheumatis- 
mus, Neuralgie und ald Wbiwchr gegen beginnende 


8 —R————— bie Bein nit nicht 


Kohlenablas | 
wie ſie aus den, durch 
ihrer Kohlenwaſſer— | 


Die Nichtanwe— 


wird es nun zur Genüge be-— 
das letztere gegenwärtig 
währſcheinlich nur noch in vergleichs- 


Vereinigten 
S r zu verſchwinden droht. 
Wahrend das ſchwerere Oel ſich in paſ⸗ 


undurchläſſigen 


Ting der Vergangenheit fein, wäh | 
rend,das Petroleum od in unberechen- | 


e5 beiveift, Daß e5 um Die 


gebt aus der |, 
Ihatlache 


u evesiontäten: 
Zühne ohne Flallen, 
ſog. Kronen- u. Brücken-Arbeiten.) 

je Ganz — ⸗Gebiſſe. 


Die geſün .- und beite Protheſe, 
——— idige als ſol ce 


ahn⸗Arzt 


Erſter deutſcher 
Chicago's. 


—— 3 


103 & 199 
ndolga St, 


us 


Ginzelnes Geöth, _ = 860.00 
Otered und untered ER ih, 810 . 00 

Alle — ‚sch rarzti ichen Opera— 
tionen werden s Bent [2 


ER; 


> 
I 


— — 
Specialitãt: 
Feine Goldfüllung. 


Alle anderen 5 br ärztlichen Opera— 
tionen werden auf's Beſt X 


Irzt. 
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Zahn: 
SCHILLER THEA 


| Fr nat 


isräher Regimentsarzt u Aifftent im 
Miener Allg. — — ie 


von 12-2 Uhr im Schiller: 64 enter. | 


immer, 


g 


| 1600-1609 


Dr. COODman, 
ahnarzt Jarlors: 155 
Yadıjon Str. FR, abe Halited © 
Ardei v ma den 


tt.— 


bela ut 31* 


e und aufwärts 
in Cbicago. 


Vraktiſcher Zahnarzt, 
18 —— ⸗ Ave. 
te Gebijje, ton natü rlichen 
nicht zu unterſcherden. G od ı 
ullungen zu mäßigen Pre 
| Iofes Sadnyieben 


nera 


Dr. M. a 
No. 209 North Clark Sir. 
Unterſuchung frei. 


qneue u. Pe uns re ng vi ämmslicher | 


| geheinten $ 

| Meiger zii. 

| überdrud, Haute a 
ee 
Met 


yandin ig ill 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 

und Ohren⸗Arzt, 
nach 


und 


N) Augen 
j heilt ficyer afle — u: und Ohrcu-seiden 
euer, fchm talojer 2 Vethode. Künſtliche Augen 
Glaͤſer derpaßt. 
Sprechſtunden: 1 
bis 3 Uhr. — vieſidenz: 
Vormittags, 5-7 ihr b 


sic Temple, von 10 
n Ude, 


Egikh € ter Uugen. fi 
BORSCH, 103 Adams Sir, 
aeaciüs * Lot:Cifice, 


DR. H.cC. ea 

=: und DO Dhre -Arzt, 
5 are St) EI ı utliniken 

| SHreti: under: Wormtittag 10065 Wine 
| Hguic Temple, 1410-- vılbr. "sta Koran 
45 Uhr; Sonntags, g-i1% 


Dr. * ROSEN BERG 


Gebeimer Kraufbe 
finden und Au 
die an Funktior 
beiten leiden, ter 
erändlih gebeilt. 
Erunden 9-11 Vorm 


Dr. T. J. —— 
—— 9% 
} Si 
I Yuilding. PR 
phou: 8 


Auge 


© 10- 


m .. 449 2 





Ab: 
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1-3 und 6—7 


Telebbh. 
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34 Main. 


Dr.KUEHNN, 
früher Aififiessze Urzt in Berlin. — Speeialarz: 
für Saut:, Harn: und Sci Hichtöfrantheiten 

Office: 78 State Str., Zir umer 2 
‘ Dffic»Stunden: 3—7. 








Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krankheiten der Augen und Ohren be» 
Handelt. Küuftlihe Augen auf Beftellung 
amaeiertigt. Brillen angepaßt. 


| 
Rathertbeilumg frei 


| 210% slart Str... Gde Adams — 


ne 


18m3.1j 
Zimmer L 


Die beften und Bılligfter Bruce 
Bänder kauft man beim Syabrie 
tauten Otto Kalteich, Jtmnier 
1133 Slart Str, Ede Madtjon 


| den lang etablirten deutichen Aerzten des 


algemeine Eimä 
| Unregrimäi; 
Operation mit beiten Griolge 


| Tel 


Aeft | 


! ter Sa vanıı 
Dr. ERNST PFENNIG | . 


Bühnen j 
dp Emailles | 
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| Keine Operation. 
| Brüde bei beiden Geichlechtern, ohne 
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> | > |enumn SANITARIUM co. 


| Männer-Schmäche, 


i Völlige Wiederheritellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 
©  Erjolgreic, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


ans La Salle’ihe Plethode und ihre Borzäge 
ppiifation der Mittel direft am Sig der Kranke 


und Abihwädhung 


edentenden unteren 
aus der Wirbels 
‚der tere 

irns und Rückgrat. 
wi jehr geringen 


t — Veranderung ber 


rt und Stelle etite 
auf den Si& deB 

tier halber n Stnubde. 
vıng, Appetitmane 
Ballungen 
und nerpdjer 
tio; 7 er N. Aus⸗ 
Abneigung 
an Wile 
niere Behaud⸗ 
B em fg isftö rung und feine 
‚die Medikamente 

T ang ewandt. 
eine‘ Sift au ar da 28 beite Mittel gegen 

Kar nel yeiten der Nieren, Biafe und Vorftehbrüfe 


Bu) mit Zengniffen und Gedrandsanwels 
fung graiid. Dan Ihreide an 


Dr. Hans Trestom, 


ı 822 Broadway, New Jar, NN. 


Ss oe 


Finder Ehen 


SEBETITTENT CIE, 
find Telten glückliche, 


Wie und wodurch dieſem Uebel in kurze 
Zeit abgeholfen werden tann, zeigi der Ret⸗ 
—XR Under‘, 250 Sei nut zahlreichen 
naturgetreuen Bilden, welcher von tem alter 
und bewährten Deutſchen Heil⸗ Iuſtitut 
in New Bort herausgegeben wi vd, auf die 
Marite Reife 9 unge Leute, Die in den 

Stand der Ehe „treten wollen, fjollten den Spruch) 

Schiller 8: „„D’rum priife, wer ic ewig 
Binde“, wohl beberzigen und Das v fliche 
Bud) Iefen, ehe fie ben wichtigſten Sqyrit 
des Sebens tun! Wird für 25 Gent! in 
Veſtmarken tn beutfher Sprade, forgjam 
verpastt, frei verfandt. Adreſe: 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 
„Nettungs:- Anker“ iR aub zu baben 
Shicago, IU., bei Herm. Schimpfky. AG North 


Private, Chroniſche 


— und 


— Leiden 


owie alle 

Haut. Blut · und Hefäfeditskranäßeiten 
und De ſchlimmen Folgen jugendlicher Aus— 
Idweif: ingen, »erpe uihwäde verlorene 
Danıbarteit, u. j. ın., werden erfoigreich von 
llinois 
Medical Dispensary behandeit ud muter Ga: 
vantie fir immer füriet. Frauen-Kranutheiten. 

Gebärnmutterleiden und alle 
ten werden prompt und ohne 


er idelt. 
Freitags mn 2 bi 4 Uhr 
dann nur ei en mäßigen 


6 onfultation 


ot 


tirme erste werde: 
It, nııd haben 


ommtans don 10 3 


Medical D 
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MEDISALINSTITUTE 


458 MILWAUKEE AYVE., 


die Chicago Ave, —— 


mi nois Dispensary, 
rk Str., Chicago, Il. 


'. Nil. 


Alle acheimen, ı und 
beider 6 lech r von be 


lich 


nervbſen Krankheiten 
währten Aerzten un⸗ 


roniſche 


jebe ilt 


einſchließ Medizin. nur 56 per 


uns einen Beſuch. D.e 


KING MEDICAL INSTITUTE, 

458 MILWAUKEE AVE,, 
Eäke Chicazo Ave., 

3 vo. DIS 9 Uhr Aben 


> 4 Uhr Rachm. 


Eoninitation frei. 
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9 Uhr 
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J keint 


mo 
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Sie 
jahfung, 


Binanzielle Referenz: Globe 
Ketionel Bank. 
Wir verweiſen Sie auf 

1509 Patienten, 

Feine Abhattuus vom 

— här i. 

Shriftlibe Garantte für fihere Heilung aller Arten 

Meiler oder 

Euringe. einerlei wie lauger Dauer. IUnterfudhung 

7” Scndet um Gircular 
The O. E. Miller Co., 
1106 Majoiic Zemvie. 6 Hicaye. 


frei. & 
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» Wheeler-Syfler nt 
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| 10 wWiorgens bis 3 Nadım. 


; ÄIogue auf Verlangen frei sugejan dt. 


Hans.-- -7 * | 
17je.li,mmf | 


213, Sa,ufm | 


zu beilen ohne Eimer; — Mefier oder ionftige 
Bei werlichteiten Geichigte eletẽ ziihe 
ir handlung aller dır —A md nervöſen oder 

a y e en ausgez zeichnet er 
biete der Electrüitat. Al 
prompt und erjolgreich be 


rant il be en 
wer ahengeiproden 
pt beantwortet. 


Stunden: Täglih vor 9 ihr 


Sountags von 
* 


SO fficest 
Morgens bis 8 Uhr Nbends, 


‚Brüde ‚geheilt! 


che Bruchband ift das einzige, 
an Tag u ut & email ichfeit getragen 
wird, indem es rich auch ı der ftärfiten Mörs 
Derbeivegung jı ak m nd jeden "Bruh teilt. Gatas 


Bil, 


web enſert 


Improved Eleetrie Truss Co., 
623 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 





. ‚Bichtia für Männer! 
Schmitz s Gebeim: Mittel 
furiren ale Geihtehts:, Rerven:, Plut:, Haut: oder 
&broniiche nfheiten jeder ar cjueil, fiyer, billig. 
Mänzer Khwädk, Unpermöge Vandivurm, alle ufie 
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reich kuritt. Sprecht bei uns 
vor oder ſchickt Eure —— und wir ſenden Euch frei 
Auskunft üder alle unjere 


Mittel. 
A. SCHMITZ, 


E. 
25 & 138 Milwautee Ave. Ce ®. Ruuzie Ste 


ge u) Dr. KEAN 
Specialist. 
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Bilder aus der Bundeshauptitadt. 


Entworjen tür die „„Abendpoft‘. 


Das ‚Capitol, 


Mai Gington, , 14. "sebruar 1893. 


Das Gapitol ift natürlich der Haupt 
anziehungspunft für Belucher in Was 
ihington. Hierher jtrömen die "alten 
Yankee Farmer don Neus&ngland, 
venn fie ihre langerjehnte Bilgerfahrt 
zur Bundeshauptitadt machen, hier ver= 
lammeln ji die Buffalo Bills des 
Weſtens, die Indianer der Reſerva— 
tionen, Matrojen und Soldaten auf 
Urlaub, Zouriften aus allen Iheilen 
ber Welt; aber vor Allen Brautpaare. 
Für Hochzeitsreifen it Wafhington der 
Pag; jeder Amerikaner will einmal in 
jeinem Leben dielen Gentralpunit unfe= 
res politiichen Ireibens jehen, und zu 
mwelcyer Zeit könnte er einen folchen Be= 
juh mehr genießen, als in den Flitter- 
wochen? Alfo hierher fommen fie, die 
glüdlich Liebenden Baare, zur beſon— 
deren Freude der alten Gapitolführer 
—— Denn wer ilt liberaler in Geldfachen, 
als ein Bräutigam? Fünf’ Dollars 
haben bei einer jolchen Gelegenheit gar 
nicht mit zu reden. Den Führern ift 
ein Brautpaar angenehmer, als jechs 
gewöhnliche Menichenfinder. 

Den mägtigiten Gindrudf auf diele 
fröhliche Menjchemaife, die täglich das 
Capitol durchwogt, macht die ſchwinde— 
lige Höhe der Rotunda, die ſich 180 
Fuß über dem Fußboden erhebt, 26 
Fuß höher als die impoſante Mittel— 
wölbung des Kölner Domes. Die 
Gapitolpoliziiten, die, hier in großer 
Anzahl figen, um das etwaige Kort- 
fchleppen eines Senators zu verhüten, 
fehen mit überlegenem Lächeln auf die 
Fräulein, die mit Ausrufen des Staus= 
nens ihre Blide in die überwältigende 
Höhe emporienden; aber folder Art 
find die Wächter der Heiligthümer. 

Eidlih, der Rotunda zunächſt, iſt 
die alte Repräſentantenhalle, wo Clay 
und Webſter ihre erſten Lorbeeren er— 
rangen, wo John Quincy Adams, 
nachdem er Präſident geweſen war, 
zwanzig Jahre lang ſaß und durch ſeine 
kühne Wahrheitsliebe die geſchmeidigen 
Politiker in Schrecken ſetzte, wo er am 


33 


wi). 


vom Tode überwältigt wurde — einer 
der treueiten Diener des amerifaniichen 
Voltes. Diefer Saal wird jebt als 
Statuengallerie benußt, wo jeder 
Staat die Standbilder von zwei feiner 
bedeutenditen Bürger aufitellen fann. 
Am zahlreichiten jind jegt die Helden 
und Staatsmänner der evolution 
vertreten, aber au Männer deren 
Ruf jest Schon verblichen it. Em 
Staat jollte warten, bis die Berühmt- 
heit eines Yieblingsfohnes die Probe 
der Zeit beitanden Hat, jonjt find wir 
bald in der Yage Englands, in deiien 
MeitminftersHathedrale wegen der vie= 
len mittelmäßigen Größen für einen 
Tennpion fat fein Raum mehr 
den var. 

Gin breiter Gorridor verbindet die 
alte mit der neuen Repräfentantenhalle; 
in diefem Vorraume ijt beitändig ein 
munteres Ireiben von Bagen, Tele= 
graphenboten, zyremden, und von 
Sreunden und Bittſtellern umlagerten 
Congreßleuten. Denn das Haus hat 
nicht wie der Senat einen prunkvollen 
Marmorſaal, in dem die Mitglieder 
ihre gewöhnlichen Beluche empfangen. 
Die Thüren, des Haufes wie des Se— 
nates, werden von zahlreichen Thür— 
hütern treulich bewacht — es ſind von 
zwei bis fünf an jeder Thür, damit 
> fein Unbefugter feine Schritte in die 
gemweihten Räume lentt. Nur Eongreß- 
leuten, dem Bräfidenten, Gabinetmini- 
ftern, Gonverneuren, Oberrichtern und 
den Beamten des Gongreiies ilt der 
Eintritt während der Situng erlaubt, 
alle anderen müfjen fich mit der Ber 
fuhsgallerie begnügen. Die Congre}: 
leute find aber immer gerne bereit, 
einen Bekannten, der ihnen feine Karte 
Ihidt, im Gorridor zu treffen. Wiele 
humoriftiiche Vorfälle fommen hier vor. 
Eo erzählte man fürzlih von Ben. 
Butler, dad er, al$ er Gouverneur von 
Mafiahujetts war, einen Belucdh im 
Senat maden wollte und mit vollen 
Segeln an den Thürhütern vorbei fuhr. 
Diefe waren Neulinge und Fannten ihn 
nicht; einer von ihnen, dem ein fenato- 
riiher Dünlel in den Kopf aefahren 
war, hielt Butler an und rief: „Nur 
für Senatoren!“ Der General faqte 

kurz: „Ich * Butler“; worauf der 
Thürhüter: „O Sie ſind nicht ſchlau 
genug; ich kenne Senator Butler von 
South Carolina gut. 
die Gallerie, alter Courenſchneider, und 
liebäugeln Sie von dort mit den D 
men!“ Dies war denn doch zu ſtark, 
und der alte Krieger braufte auf: „Zum 
Kufuf mit Butler von Soutl) Garoline; 


(nur daß er jtatt des Kufufs dem uns | 
Ihuldigen Wächter einen ungemüthliz | 


beren Zielpuntt zumuthete) ich bin 
Gouverneur Butler von Mafladyujetts.“ 
Der unglüdlice Hüter war wie vom 
Dlike getroffen und ftammeite eine 
Menge von Entiehuldigungen, die But- 
ler nicht anhörte. 
e Die Gallerien, auf welche fi die 
E Meile der Zuhörer —— ſind geräu— 
mig, zu geräumig für die Redner, und 
eſchiedene Theile berieben ind für 
= Bas diplomatische Corps, den Präfiden- 
© ten, die Gongrepleute und idre Freunde, 


Das allgemeine Publicum und die Vreife | 


Himmt. Den Zeitungsmenjchen ift 


r beitgelegene Theil, gerade über dem | 
| und verdient als jolcher ein gutes Stüd 


tuhle des Borfigenden, angewiefen; 


Sehen Sie auf | 


sebruar 1848 auf feinem Bolten | 


zu fin= | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 





nier ihrer Gallerie haben fie gemüth; | 


che Zimmer, wo Berichte aejchrieben 
Fund Iagesneuigfeiten beiprocdden wer= 
Den. Späte und Geichichten über Se= 
petoren und Gongrehleute werden bier 
zählt, und der Grund zu mandem 
kaatsmännischen „Boom“ ‚gelegt. Kein 


| lädhter, 


| Beromwsty. 


an unfterblicher Beredfamteit, an Käm- 
pfen, die die Nation erfchütterten und 
bon Weltbedeutung waren, ijt die Ge- 
Ichichte diefes Saales rei, und jeder 
patriotifche Amerifaner muß fich von 
Herzen freuen, wenn er fieht, wie hier 
ein würdiges und einflußreiches Gericht 
die Gejeße unferer großen Nation aus— 
legt, wo vor wenigen Jahrzehnten die 
Stürme der Scceflion unjere nationale 
Griitenz bedrohten. 

Der untere Stod des Gapitol3 wird 
von Gomitezimmern und der Gongreß- 
reftauration eingenommen. Die leßtere 
bietet dem Beichauer oft intereilante 
Gruppen — bier an einem Tiiche tit 
ein alter Senator mit drei oder vier 
Damen in der Blüthe der Jugend — 
feine Töchter vielleicht und deren Freuns 
dinmen — die jeiner Grzählung mit 
Spannung und frohem Jntereije zuhö= 
ren, demm es ift ein großer Vorzug, von 
einem Senatoren mit Champagner und 
Geihichten traftirt zu werden. Bon 
jenem Zifche erjchallt fröhliches Ge= 
es ilt eine Gejellfihatt junger 
Gongrepleute, die, bon Negierungsior- 
gen wenig niedergedrüdt, jich über 
Entenfchiegen am Botomac und andere 
Ausübungen der edlen Jäger- und 
Frilcherfunft unterhalten. Hier fißen 
zwei in ernften Gejpräd, ein Gomite- 
vorfißer, der einen harten Anoten in 
der Oppofition dur gute Argumente 
und beileren Wein auffnüpfen will. Ein 
guter Staatsmann weiß Bahus und 
Geres zur rechten Zeit um Hilfe anzuı= 
rufen. Wein und Nagout find aud) 
Faltoren im Verhängniß der Völker. 

Die Comitezimmer ſind alle ſehr ge— 
müthlich eingerichtet, und dienen als 
Verſammlungsräume der Comiteen, 
ſowie als Privatzimmer von deren Mit— 
gliedern, wo letztere ihre Correſpondenz 
empfangen und beantworten, Zeitungen 
leſen und ſich unterhalten. Hier trifft 
man auch das Geſchlecht der „Türken,“ 
Leute die durch den Einfluß von Mit— 
gliedern Anſtellung als „Boten“ für 
die Comites bekommen, deren Pflichten 
aber ſehr unbeſtimmt ſind und mei— 
ſtens nur aus perſönlichen Dienſtleiſtun— 
gen für Congreßleute beſtehen. 

Ein Hauptanziehungspunkt für Be— 


ſucher iſt die mächtige Congreßbibliothek 


von 655,000 Bänden, die jetzt bald die 
unzulänglichen Räume auf der Weſt— 
ſeite des Capitols verlaſſen und das 


große neue Bibliotheksgebäude be ziehen 
Die Bibliothek iſt für das Nub- | 


wird. 
likum offen, doch können nur Gongrei- 
mitglieder Bücher herausmehmen, jo daß 
die Stadt Walhington ohne Leihbi- 
bliothek iſt. 
hoch übereinander gethürmten Bücher 
ſind ſehenswerth, man denkt dabei an 
den armen Teufel, —* verurtheilt 
Alles zu leſen, was in Leipzig in einem 
Jahre gedruckt wurde, darüber 
— unterirdiſchen Verſtand verlor. 

Von dem Balkon der Bibliothek hat 
man eine der ſchönſten Ausſichten der 
Welt. Im Hintergrunde ſind die An— 
höhen von Georgetown und der him— 
melanſtrebende Waſhington Obelisk, 
der, obgleich der Kunſt ermangelnd, 
doch zur Schönheſt des Bildes beiträgt. 
Vor uns liegt, mit breiten, reichlich 
mit Schattenbäumen beſetzten Straßen, 
die herrliche Stadt, umrahmt von dem 
mächtigen Strom Potomac. Das 
Weiße Haus, Staats-Departement und 
Schatzamt ſind das Centrum, von 
ihnen führt die hiſtoriſche Pennſylvania 
Avenue, auf welcher ſeit Jefferſons Zeit 
alle Paraden ſtattgefunden haben, 
Capitol. 
im Kriege gefallene Seeleute 
würdiger Abſchluß dieſer 
Straße. 
tol auf allen Seiten umgebende Park, 
von welchem ein prächtiger Treppen— 
bau, welcher die berühmte Brühl'ſche 
Teraſſe in Dresden 


iſt 


kas heraufführt. Dieſe Ausſicht, welche 
im Sommer ihre 
reicht, iſt unſeres Landes werth. 
ſhington kann ſich mit Vortheil mit 
europäiſchen Hauptſtädten vergleichen. 
Arno. 


Was 


Lco Hartmann, 


Der New Norker Gorrefpondent 9. 
Urban berichtet Folgendes: 

Wer zu einer gewilien 

regelmäßig den unteren Broadway ent= 


lang geht, kann dort Hin und wieder | 


einem Mann begegnen, deijen Aeukeres 
jofort Die Aufmerkſamkeit auf ſich 
lenkt. In ſeiner Erſcheinung macht er 


den Eindruck eines ſorgfältig gekleideten 
| 


wohlhabenden Geſchäftsmannes. Die 


wenig hager, aber offenbar von außer— 


iſt jedoch der Kopf und das blaſſe, von 
| einem furzen Bart umrahmte Geficht, 


aus welhem ein Paar 
hervorbligen, mit einem Ausdrud, 
Ipähten fie mihtrauifh nad irgend 
einer verborgen im Hinterhalt lauern 
den Gefahr aus. Dabei zeigen die 
Züge gleichzeitig eine gewaltige Energie 
und Entjchlofienheit, die jeden Augen- 
blid bereit ift, dem Unerwarteten gegen= 
überzutreien. 

Die fetlelnde Perfönlichleit ift Nie= 
mand anders, al Xeo Hartmann, der 
berühmte rujfiiche Nihilift, welcher jei- 
ner Zeit das Attentat auf Alerander IT. 
unternahm, gemeinjohpaftlid” mit Sophie 
Das erite hatte befanntlich 
ein gewiſſer Solowieff auf eigene Fauft 
unternommen. 

Hartmann lebt hier als Elektriker 


Held. Er gehört zu den zahlreichen bie= 
figen Berühmtheiten, welche nicht das 
TIagesgeipräc bilden, jondern im Ver: 
borgenen blühen. Wer da glaubt, dal 
Hartmann das befehauliche Dafein eines 
zur Ruhe geießten Gzarentödters führt, 
it auf dem Solzwege. Er iteht nad 


Spur zu fommen, ja die Nidiliften 
willen nicht einmal, wo jich ihre Führer 
jeweilig aufhalten. Ihatfache it, wie 
ich gelegentlid) von einem hier lebenden 
Nihiliiten erfuhr, das New Work viel 
mehr von Dielen Freiheits-Apoſteln be— 
herbergt, als man ahnt. Derjelbe Herr 
verlicherte mir fogar, dat; das Executiv— 
Gomite vor geraumer Zeit jenen Sik 
in New Nork gehabt, und von bier aus 
die infcenirung des Attentats bei Borfi 
geleitet hätte, bei welchem der 


auf der Eifenbahn in die Luft zu flies 





gen. 


men, dab Hartmann damals an den 


Zulammenfünften des Gomites regen | 


Antheil nahm. 

Aus alle Dem erklärt fich zur Ge- 
nüge, daß Hartmann noch heute jtets 
auf der Hut ift umd fein muß, vor 
irgend welchen Gewaltitreichen ruffiicher 
Polizei-Schergen. Es wäre ja nicht 
das erjte Mal, dal; ihm dergleiggen ges 
droht hat. An England, wohin er 
nad) dem Attentat geflohen war, wur 
den verjchiedene Berfuche gemadt, * 
zu entführen oder aus dem Wege 
räumen. In Auguſt 1881 wurde = 
derartiger Berfuh jogar bier in New 
York gemadt, als Hartmann eines 
Abends vor einem Schaufenfter am 
Broadway ftand. Die Dazwilchenkunft 
eines Freundes Namens Wellman 
Brown verhinderte jedoch die Ablichten 
jeiner Yeinde. Brown hatte von Ben 
Plane Wind befommen und die Ber= 
dDächtigen beobachtet, wie lie Hartmann 
auf Schritt und Tritt folgten. Jr dem 
Einen erfannte der Yegiere einen ge= 
fürchteten St. Betersburger Geheimpo= 
liziſten. 
und erklärte ihm trocken, daß, wenn er 
nicht innerhalb dreier Tage ſich unſicht— 
bar mache, es ihm übel ergehen würde. 
Der Mann ließ ſich dies geſagt ſein, 
und — — 





Die in drei großen Sälen 


ſein 


zum | 
Das große Monument für | 
ein | 
Ichönen | 
Hier beginnt der das Gapiz | 


t bei Weiten übers | 
trifft, zu dem Ichöniten Gebäude Amerisz | 


Vollkommenheit er= | 


2 | Ichen Regierrng um Hartmanns 
Tageszeit | 1% 3 3 N 


mw rt er. 
| gewöhnlicher Kraft. Am intereflanteiten | DABEI CE 


Der Has des rufjiichen Deipoten und 
feiner Hentersfnechte gegen Bartmann 
wird um jo verjtändlicher, wenn man 
bedentt, das er es war, welcher zuerft 


machte, fowie der Nevolutivnäre über: 
Haupt. Die iriichen Unabhängigfeits- 
fünıpfer, jowie die Anarchiiten aller 
Länder waren in diefer Beziehung ledig- 
lich Nachahmer. Die 


ſo leichter, als er nicht bloß ein vortreff— 
licher Elektriker, ſondern zugleich auch 
ein äußerſt tüchtiger Chemiker war. Er, 
ſowie ein Fräulein Bara mietheten in 
Petersburg ein Haus und fertigten hier, 
in ſtändiger Lebensgefahr, Dynamit— 
bomben an. Als die letzteren fertig 
waren und man ihre ungeheure Zer— 
| jtörungsfraft erprobt hatte, wurde das 
| Attentat auf den Gzaren in allen Ein= 
zelheiten feitgeitellt. 

Der 19. Novbr. 1879 wurde als der 
geeignetite Tag gewählt, weil an diefem 
Tage der Gzar nah Mostau kommen 
follte. Hartmann und Sophie Perowstfy 
mietheten in der Borltadt ein Haus, 
welches dicht an dem Geleile lag, auf 
welchem der Zug mit dem Gzaren font= 

men mußte, VBom Keller des Haufes 
| aus gruben fie eine Mine bis unter das 
Geleiſe. Sie arbeiteten dermahen ans 
geitrengt, daß fie oft während der Ar- 
beit in Ohnmacht fielen. Ginen Tag 
| vor der Ankunft des Gzaren waren jie 
| fertig. Da Dderielbe ununterbrochen 
| feine Neiferoute aus Furcht vor Aiten- 
taten änderte, jo befand fi auf der 
legten Station vor Mostau ein Nihilift, 
welcher teititellen tollte, ob der Gzar noch 
auf dem Juge war. 
und der Nihiliit telegraphirte dies an 
| Hartmann. Als derielbe den Zug von 
| einem Fenfter des Haufes aus heran- 
| fommen und ihn gerade die Mine pal= 
firen ab, drüdte er auf den Knopf der 
elettrilchen Batterie, deren Drähte bis 
° zu dem Dynamit führten, und der Zug 
flog in die Luft. Aber das Attentat 
war mißlungen, denn der Gzar hatte 
| den Zug eine kurze Strede hinter der 
| legten Station verlafien. 
Seine weiteren Scidfale 
| Fannt. 
| Baris, wo man ihn erit verhaftete und 
dann ausiwies, bierauf nad) England, 
wo Gladſtone das Erſuchen der ruſſi— 
Aus⸗ 
lieferung rundweg abſchlug, und zuletzt 
nach New York. Auch Das iſt bekannt, 
wie James G. Blaine ihn ausliefern 
wollte, während Benjamin Butler, 
Wendell Phillips und Andere für Hart— 
mann Partei ergriffen. 

Niemanden hat wohl die Nachricht 





ſind be— 





.. "| don dem Gelingen des dritten Attentat3 
Figur ift etwas über Mittelgröße, ein | g — 


auf Czar Alexander mit ſolcher Genug— 
wie Hartmann und er 
Zuverſicht, daß auch der 


hegt die ſeſte 





jetzige Czar, 
grauſamerer Deſpot iſt, als ſein Vater, 


ſcharfe Augen Schickſal 


als | 


der ja ein tauſendmal 


iiber 
des 


kurz 
erſteren 

dem wäre es 
mann als einen 

brecher vorzuſtellen. 
tiſche Ruſſe bat 
Ueberzeugung, daß 
Wege der Gewalt möglich iſt, 
die Freiheit zu verſchaffen, 
Vernichtung des Deſpotenhauſes Ro— 
manoff. 

er gewiß! 


oder lang das 
theilen wird.  Iroß- 
Unredt, ih Hart— 
biutdürftigen Vers 
ie jeder patrio= 
er Die 
e3 nur auf dem 





Rauſche 
Hülfe 


Für verdorbnen Magen, 


Durhiall, Webelteit 
und Schwindel nimm 





jebige | 
Czar nur wie durd) ein Wunder dem | 
Shidfal entging, während der Fahrt | 


&3 it wohl als ficher anzunehe | | 2, - 
Damen:Reefers— 


Muſter — 





Hartmann trat auf dieſen zu [ id 
Hauskleider für Damen— 
das Dynamit zur Waffe der Nihiliſten 


Herſtelluug von 
Dynamitbomben wurde Hartmann um 





Dies war der Fall! 


Gr floh von Petersburg nad) | 


heilige | 


Rußland 
d. h. durch 


| Nteier 


DOPER 


STATE, 


& Oman Eu 


Unſer Mä 


ntel- Dept. 


offerirt für morgen: 


50 verfchiedene i 
Glatt und pelzbejest— 
Schwarz und farbig— 


Diefelben waren $20, $15 und $IO— 


Plüſch Reefers — 


Seidenfutter, 
$20... +. 


..............a.. 


Aſtrachan Shawl Revere, 


Gowns, Wrappers 
und Hauskleider. 


Schwere 


Flannelette Wrappers 


für Damen. Schönpaſſend, dunkle Farben, werth 82. 


Eiderdown: 


Reguläre $3 Qualität.. 


dh 
4 








STATE AND Aans Sıs. 


Jinfer Knaben: 
Kleider: 


Departement, 


Das größte Lager. 

Ohne Gleichen in Chicago. 
Ausgefuchte u. eigene Mlufter. 
Als eine Eröffnungs-Öfferte 
ftellen wir zum Derfauf 

— Morgen — 

50 Dugend Star Waiſts — 
Heuefte Mujter — zu 


X 


Im zweiten Stodwerf | 
Im Star Wailts | 
; — | Die großartiafte Auswahl. 


— Beachtet unfere Schaufenfter. = 


Achter 


Deutſcher 
Kauchtahak 


Fabıtztrt von ber Firma 


G. W. Gail 6 Ax, 
Baltimore, Did. 

⸗Ecdwarzer Reiter“, 

Mereur No 6, 

wEiegel Ganatter No. 2 
und 0%, GrünerYors 
korico etc. find ten #4 
Lıebbabern einer A 
Vfeife deutichen 
Tabets beſtens 
eupiohlen. 


Jedes 

3 Pfund 

Dadet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 

folder Karten 

erhält man eine 
ãchte 


Deulfche Pfeife |, 


wie hier abgebildet, 


Die 
fl Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage Hin, nädite 
Bezugsquelle anzugeben 


Was er dazu thun kann, thut J 


— — ſo billig, als Andere für Caſſe, J 


und liefern die Waaren ſofort ab. 


Keine Bürgſchaft. 


für Herren u. Knaben, 
fertig oder nadı Maß, 


Damen⸗Jallets, 


v ——— —— 
| 
| 
| 
| 


Eifenbahnn: Fahrpläne. 





Illinois Central-Eiſenbahn. 


Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der . Str. und 


Chicago & — 


Col. 


JTerre Sante und Evansville 
J Chig. & Naſhville Limited 
| Goodland und Attica.. .... 


am Fuß der 39. Str. —— 194 Clart Str. 

güge nad dem Weften müffen an $ 
werden. 

an Ankunft 

2. ON 

| 2. N 

4 9. 00 N 

..1 2.503 


Züge 

Orleans ANBAU: 
Khicago & Memphis.. z 
Et. Louis Diamond Special.. 
Nerv Orleans Poitzua........ 
Et. Louis & Teras Erpreß . 8.3519 
Newürleand & Memnpyıs Exvreß ISEON I 
Kanfafee & Bloomington Pafla Bien 


Zug 
Rocdtord, Dubuaue, 

Sivur Falls Schnellzug LION 
Rockford,. Dubuque & Sidux City. . a11. 35 N 
R diord Bafjagterzug h 3.30 9 
NRodford & Freeport Rajjagierzug.. *455 N 
Rockford & Freeport Erpreg * 8. 30 2 
Dubugue & Nodjord Erprep :75N 

aSamjtag Naht nur bi Dubugue. bIäglich, 4 
Sountags. Sionr Eity big Dubugue ; tägtig von Du b. 
2 ze ITäglih. *Täglih, ausgensinmen Sonn: 


7.20 8 


Sioux Eity & 
ION 


110.350 3 





| 
l 
| 
| 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
I 





IT — 125 State Str., durch bis Wabajh 2 


„öbel zu halben Dr 
nic ht außer gewöh 


lichkeit Möbel 


aa 


siivs 


* klin sta une erade 


li cdo och in Wirfs 
zu halben Vreiſen iſt 


lid 
’ 


auhergewöhuiid. 


Während 


aus 


Ay. \ 
zergewö 


Na a ae 
v5 Jebruars 


hnlichen Möbel in Maſſe 


Mandels. 


Unvermeid 


liche Weltausſtellungs— 


Gäſte verurſachen ———— uſchaffun⸗ 


gen. 


— bei uns 


Sie können jetzt Ihren? 


zur Hälfte Nun 


vi. 


decken 
gewöhnlichen 


3 — 
* 
oar! 


7 ft 
Auslage N. 


„Dar 


jemals ein Derfaufmebhr zu Ihrem 


ortheil? 


Schlafriimmer-Ginvri 


ytungen: 


836.00 herunter anf $18.50, 
$50.00 berunter auf $15.00. 


$27.00 berunte 


r auf s8153. 75. 


debounrds 


838.00 herunter 


— — 4 41r 01” 
52.00 berumter auf SIT. 


319.09. 


auf 


Yy, 
00, 


$24.00 en auf $12.00. 


$5.50 herunter 
86 ‚00 
10.00 herunter au 


Coı 
ſchied 
Sehen S 


4 
Uriter 


Auf 


Glaswaaren: 
Derfauf. 


\; . 
Vier 


nbinatto 


enen 


dem wundervollen dritt 
ſteht ein gro 
wadren. 
mit Bargains.“ 


ug: 


auf $2.T5 
auf 83. 25. 


ıf $5.00. 


herunter 


neBiücherichränfe in 25 vers 
Fasons, $11.50 bis 330. 00. 
5. einmal, wie weit $15 reichen, 


Sie 3.3. 
nd vierter Stock Wabaſh Ave.Gebäude. 


en Stockwerk 
Tiſch, beladen mit Glas— 
iſt ein „ſpezieller Tiſch 
Morgen iſt der Tas g. 
von dieſen ſtaunenswerthen B 


ßer 
Es 


zar⸗ 


gains ſind: 


Tiſch-Gläſer mit Buchſtaben, 


— Tat Siam 
Dünne Tiſchgläſer, 


Champaaner:, Wein: und 


6: Bas S 


extra fein, 
dc Das 


Whisfey:Släfer, 


gravirt, 


Dräditig radirte Gas: 


Biarriß 
Handſchuhe. 


5e das Stück 


50c Qualtät— 
15c das Stück 


chirme — 


Reguläre $1.00 Qualität — $1.50 — 
Wie viel? 
Roth, 
Cardinal, 
Terra Cotta, 

Grau, 


3edenfen Sie 


F Fünſundſechs; ig Cents 


Grün, 
Blau, 
Stahlgrau, 
Braun. 


— nur 65 Cents, 


— f— — — 





Eine gute Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 


> bis 3250. 


Seine Zinfen beredhet. — Zahlungen S10 | 
Baar, Heft 1 Dollar die Wode. | 
Befitgtisel mit jeder Lot. 
Elmburft ift eine € 3000 Eir 
gute Schulen, Kirchen etc., liegt nur 15 M vo 
Courthaus, an der Galena Diviſion der Chicago un 
Northweſtern Eiſenbahn. 
Ereurſionen täglich und Sonntags 
mittags. 


DELANY & PADDOCK, 


um? ag 
* 


| 115 Dearborn Str., — 34 und 35. 


| Rat in dentfetien Rechlsſachen ' 


Srbihaiten, Bolimadıten, Befiiziitel, Goal: 
testion von alten Schulden und Löh— 
nen, Schiifsfarica nad) allen 
Ziueil.n Europas. 

- 2* 214 
Haupt-⸗-Rechtsburean, 
142 SZa Salle Straſfje, — Zimmer 9. 
Sonutags offen bis 12 Uhr. 23ja,.n 


Nechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. — L. ‚Nase ERS. 


Coldzier & — 


Lake Str. beſtiegen 


Rechtsanwälte, 


Zimmer 39841 RetropolitauBlock Chicago 


1445% | 
1445 R — 

7008| 
12.028 | 
*"72ON | 


* 44580 


b6.308 | 


2uja, ıi ! 


Dionou: Route, 
cm un73 Depot: Dearborn-Station. 


k und Auritortum Hotel. 
"L — 1892 Abfahrt Ankunft 
Indianapolis und Gincinnati — 
Velvet“ 10.303 *520N 
Indianapolis und Cinciunati he 
Electric“ 
Kaiayette und Comisville 
Zafayette und Konisville 
Zofayette Accommodation 


* Alle Züge täglid. 


*6.159 


*315N 10509 


* 858 


Geld zu verleihen 


28428 


| im Bereitichait. 


20ja,1j | 


rie:-Xinie (Chicago & Erie Eis | 


jenbahn.) TI 
N Clark Str., Dearborn » Station, 
N Etr., Ede Fourth Ave. 


Nero York, Bofton &] 
Phrladelphia €2.. 
N.2., Boft. Beit.Lun.1*2:00 N +8:50 A 
Lima, Marion & Columbus. ......\730M 8.554 
Be & Buffalo Belt. Lu .. 
orth Judjon Accommodation 
Yamest. & Buffalo Durch. Er. 
* Tag, $ Ausgenommen — —— 


* 15 9 *9:40M 


Ghicago & Eajtern Zltinois: Eiienbahı. | 
Str., Auditorium Hotel 


Tidet» Office: 204 Glart 
und am Pafjagier-Depot, Tearborn und Bolt Str. 
"Täglih. $AuSgen. —— Abfahrt Ankunft. 
Terre Haute und Evansville. 8 8.00 57558* 
ON °658 
ON 
SLWN +9,59 
10.493 





Slorida Limited 


Bisconfin Erntral:Linien, 

Abtahıt 

Et. Yet, Minneapolis & Pacific | * 5.477 
—— 1045 9 
Midland. Iron Towns und R *5ATN 
Duluth 810.45 N 
Chip. Falls und Eau Claire Er..... t 8.00 8 
Wanteiha Erpreß * 4.00 R 


— 4442 
SOn0= 
HEH2H:5 
PIETSISTEE 


— 
8 
@ 


ers ale SOM | 


2* FE | 
00 NEO | Branch | Zerwiliiger. 


*7:45 A +75OM | 
9ja,lj | 


"10.408 | 


—— 


icket⸗Offices: 215 8. 
Bolt | 


Schußverein der Hausheſthet 


Abfahrt me | 





| Hau: Anleihen 


Zidet-Offices: 232 Elart St. | 


Ne W.:Ede Randoiph und La Ealle St. 


TEIEODOR A. SITrTIG, 
Vedhtsanwalt, 
626 Chicago Opera House Block, 
Glien ten wird Vüraſchaft geſtellt. 


MA>Z EBERHARDT, 
ri de rı 
142 W. Ma iſ — 
Wohnung: 436 Aſh! 


Bie,In | 


Geld zu verleihen. 

80, 000 Special⸗ rut-Fond auf verbeſſertes Stadt⸗ 
Sem ideigen thunm. 

in Summen von $500 und aufwärt3 
zu den nedrigiten Raten. 

Beite Bedinaungen. Geld jeht in Der Bank 

A. W. McDOUGALD, 

813 Afhland Ylod, 59 S. Clarl Sir, 


— auf Möbel 


108. ® 


20ja, 2m, jmm 


Magen, Bauvereind- Action, erite und, 2 
eigextbunt Sppotbeten und andere quite 

94 La Salle Str., Zunmer 39. ich 
ſchreidt oder telephouirt ĩus. Telephon 1275, und 
wır werden Jemanden zu u sen fchiden. 


gegen jchlccht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
WBm.Sicvert, 3204%8enttvnrth?ib. 
794 Milwaufce Vive. 
— Racine Aue. 


9 w 
Offices: ı M. Beih, re 


1.3. Stoiie, 


rönl. Eigenthum. 


Darlehen auf pe 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem 
25 dis 10,000, zu den u e 
und in Sürzefter dei it. 
wünſcht auf Mödeln, Pignos, P 
ſchen, Yagerbausi ſcheine oder per 
irgend welcher Art, ſo verſäumt 
Vaten zu fragen, bevor Ihr cite % 

Wir leiben Geld, obue dab es üı 
leit tommt und beſtreben uns, unſe 
bedienen, Dak fie wieder zu ums 
eine andereluicibe zur aachen wünſe 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und 
weder voll vder tbeilmweije zu irgend 
werden, nah dem Br 


“ rnn an 
Betrage von 


Geld 


Finamie ICH, 


= dir So. = 


:, 62: 7 (=procenlige 


fie Supotheken 


im Zetraue von $1200—7500, 
zu verkaufen, 


Ausgezeichnete Sicherh eiten, zahlbar in Gold, 


6.3. Rihard& 6. 


62 S. CLARK STR. 


Wasmansdorfi & Heinemann, 
Bank Geſch äft, 
145—147 Randaiph Etr., dein Courthoufe 


zu verleil yen auf 
Grundeigenthum. 


auf Grundeigenthum 
ſtets zu verkauſen. 


Depoſtten angenommen. Zinſen bezahlt, auf 
Evar Bolmadten ausgeiteilt, vrbidheis 
en u, RPaſſageſcheine von und nach 


gegenuber 


Hoi vi 6 ICHS 


ofje:t von 10—12 Uhr Bormi — 


rings Banks Me, 


untags 


Largo enoug 
call 
® ” 
Prairie " 
Bank anD SAFE ıT VAULTS. 
Enterest Paid on Deponits, 
/ 8 INTEREST DAYS EA H Ysan 
On ic ıly Faymentsat Four yperc 
‚er !oans at reasonnble rates . 
45 80. Despiain esSt., Chicago, IUs. 


noiti to LOIN on RE II ESTATI 
NEAR Wes r Wassunct ron Sr 


Household Loan Associat ion, 


85 Dearboin Str., Zimmer 304. 


Geld anf —— 
ichlert oder Ve 
Yurten ım den 
beiigen, jo für 
ngrre Zeit gew 
Unſere Gee 
fte ur 3 dein 
na ad "Yen lichkeit, 
ine Wı ıteide macht. Brın 
pt3 mit Euch. 
Es wırd vdeutidh geiproden. 


House! hoid Loan Association, 


35 Deardorn Str. Atnmer 54. — Gearitdet 158, 
.C. Paulin g, 


an La Halle Str., 3immer 15 & 17. 
Geld zu — an Grund⸗ 
eigenthum. Erſte Hi A 

ı Der 


zu dapell 


Fr 6 eid braucht, 
tomn sc 312 ; ‚8 





te 
an 


Dias 
5 
d 15.08 
SO. Aa. Ifeise, 

162 Waſhinzton Str. Zoo) 


men au Qa 


nes 4 
Bere run 


— BEER: 


8: 
P 
= 


| gemachte Zablung ver 
| im Berbältmik zum Be Zah verden * Ka 
feine Wchühren im Yorans abacy: dern Abe | Besieln. gelte a en 
befoutint den vollen Ketrag. des Dar 
Im Falle Ihr seinen Mefrbetrag auf n 
nca oder anderes uliches Eigenthum irge ve 
her Art jchulden to ter, werden wir denielbeu aböes 
scblen und wud, jo laı igeſtriſt geben als br wii: bh 
Mir Iaffen dus Gigentiumm in Eurem Velig, io de 
Ahr dem Gebrauch des Geldes fomohl als auch des | 
Siorutemus bat. Bedsuket, dab br zu jeder Zeit 
Abzanlumgaı wachen und Dudurch die Koiten der Yin: 
ii vermindern. lörut. 


Ayers Pillen Seutjches Band Geie 
die befte , | 
rein⸗ pflanzliche 

Hausarznei. 


Jede Dofis wirkt. 


Andersdentend v 
is sübentenbe un ——ãni dat Die 


Eiren, Diamanten, u. fm. 


gi. Sonnt. ausg. — — 2 


auf Fleine wöchentliche oder monatliche EMICAG 
bſchlagsza hlungen. nal de treet, between Mauison and Adams 
a ſch g zah ng * Daily. ft Daily except Sunday. y. [lee ren 


* Paeific Vestibuled Ex ß 1.15 
ð Kansas City & Denver vor Vestibaiod Limited 6. 8 PM 
* 4 5 (23 ; £ Kansas City, Orlorado & Utah Express..* 11.90 PM| 8. 
\ * 8— fr st. Louis Limited 11.15 A 
’ Re; N, SM St. Louis “Palace Exp: R x 
x Spraracl & & & —— 5*8 Dar 9. 45 
er , Für die riefige Verbreitung der „‚bends un -Yor Geld gebraudhen folltet, 


| 

Dffen bis 8.30 Abends. Samftags 11 Uhr. - I por‘ Fönnen die Zaufende Feu —— eil fein, yuerit bei uuns worzwiprecei, | 
auik ablegen, . ” 

173 8 CLARK STR, 2 Floor. SIT mit ciner Anzeige in ihcen @palıcn a rn | 


wie vor in engiter Geichäftz-Perbin- 
dung, wenn man jo jagen daef, mit 
dem nihiliftiichen Grecutiv-Gomite in 
Rutland und bekleidet die Stelle eines 
auswärtigen Agenten deſſelben. Dieſes 
Comite hat niemals ſeinen Sitz in Ruß— 
land, ſondern in irgend einem anderen 
Lande und wechſelt ſeinen Aufenthalt 
fortwährend. Auf dieſe Weiſe iſt es der 
ruſſiſchen Polizei unmoͤglich, den Leitern 
der nihiliſtiſchen Bewegung auf die 


and fühlt den Einfluß der Preſſe ſo 
Mell und deutlich, wie die Politiker. 
> Einer der interejjanteiten Räume im 
Mpitol ift der Obergerichtsfaal, früher 
# Senat, wo Aaron Burr zuerit den 
ori führte, wo die großen Kämpfe 
Er MWebiter, Clay und Calhoun 
gefohhten wurden, wo Summer 
feines furchtloſen Auftretens von 
edleriicher Hand faft tödtlich verwun— 
4 wurde. An ſtürmiſchen Scenen, 





nd erbreien. 


NION PASSENGER BErOT : : — 
—— co., Bantigrs 181 Washington St. 


& ALTON-GRAND 


Seh zu verleih Jen 


auf Möbel, Tianos, Verde und W en, jowie cm 
< a er ei ne Kutterurug derüenenttär ne, 
drige Katen. — Strenge Gebetstpeltung.— "Yrowupte 


“ CHAPTEL LOAN CO, LARE u 


Zimmer 1, 503 zincoin Une Co⸗to a 


x 


0 U =m1 0 9000 
Seiser 
EEZEREE 


fo- wird ei zu | 


NE: erfter Hlur über der Errabe. 





